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Noch bedrohlich! 

Die Kage in der türfifhen Hauptjtadt. — 
Das nene Kabinet nody nicht endgiltig. 
Konftantinopel, 1. April. E3 ift zu 

beachten, daß die Zufammenjegung 
des neuen türfifchen Minifteriums bis 
zu diefer Stunde noch nicht endgiltig 
ift, und infolge deffen tft die Beforgniß 
des Bublitums frifeh aufgelebt! 

Befonders große und immer mehr 
fteigende Beunruhigung verurfacht Die 
Haltung Heiner Abtheilungen türki- 
fcher Seefoldaten im europäifchen®ier- 
tel. Diefelben befinden fich offenbar 
in bösartiger Stimmung und feuern 
fort und fort ihre Flinten ab. Bereits 
ift eine Anzahl Perfonen durch ver- 
irrte Schüffe verwundet worben. 

Eine Mehrheit der Garnifon befindet 
ſich noch immervor ber Abgeordneten- 
kammer und dem Kriegsamt und war— 
tet die endgiltige Bildung des neuen 
Kabinets ab. 

Die verfloſſene Nacht war eine ſehr 
unruhige. Durch die vielen Gewehr- 
ſalven der Truppen, welche den Sturz 
der Jungtürfen feierten, murbe die Be- 
pölferung in beftändigem Schreden er= 
halten. 

Der Sultan hat fo ziemlich alle For- 
derungen ber meuternden Truppen ge= 
währt, daher nicht nur den alten Grof- 
mwefir, den SKriegäminifter und den 
Flottenminifter abgefegt, fondern aud) 
den Rammerpräfibenten Ahmed Riza. 
Der neue Kammerpräſident ift J3mail 
Kemal, propiforifcher Führer der „Li- 
beralen Union.“ Vizepräſident ber 
Kammer ift Zohrab ,,;morben, ein ein- 
flußreiches Mitglied der „Liberalen 
Union.” 

Auch wurde, evenfalis auf Berlan- 
gen der Meuterer, Huffein Jabid, der 
Dberredakteur deg „zanin“, und bie 
Abgeordneten Rami und Narid (von 
Salonifi) aus Konftantinopel abge 
Ichoben., Enblic wurden aud) die Df- 
fiziere des Galonifi’er Jägerbatail- 
Ions entfernt. Rn 

Zu den Tobesfällen in Verbindung 
mit den geftrigen Unruhen gehört au 
die Ermordung bon Nezim Pa= 
fcha, Zuftigminifter im alten Kabinet, 
melcher übrigend bon den Mördern mit 
dem Marineminifter Riza Pacha ver- 
mechfelt wurde; ferner bie Veriwun- 
dung des Marineminifterd . Riga. Ba: 
fchaundbieErmorbung bon Sa⸗ 
dit Paſcha Mehrere der Soldaten 
wurden gleichfalls getödtet oder ver⸗ 
wundet. 

Im Allgemeinen haben die neuerli⸗ 
chen Ereigniſſe keinen Kundigen in 
Konſtantinopel überraſcht. Vielmehr 
erwartete man einen Kladderadatſch 
infolge der neuerlichen Entwicklungen 
und der diktatoriſchen Methoden des 
Ausſchuſſes für Einheit und Fort— 
ſchritt“. Der Hauptantrieb zu ber 
Bewegung feheint aber von der, erft 
neuerdings gebildeten Mohamebda- 
nifhen Liga ausgegangen zu fein. 
Geradezu ‚gefördert murben die DBe- 
mühungen diefer Liga badurd, baf 
der Beſehlshaber des Erften Armee: 
forps darauf beitand, daß die Trup- 
pen feuern müßten, wenn fie bon ihren 
Offizieren dazu beorbert würden, fo- 
gar auf Theologielehrer und Theolo⸗ 
gieſtudenten, wenn dieſe an Kundge— 
bungen theilnähmen. Das regte die 
Soldaten und das orthodox mohame— 
daniſche Publikum ſehr auf. 

Die Soldaten unter Führung ihrer 
Unteroffiziere meuterten alsbald, 
machten - ihre höheren Offiziere zu 
Gefangenen, und marfähirten nach ber 
Mofchee der Hl. Sophia, mo fie bie 
Forderungen jtellten, bie inzmijchen 
gewährt worden find. 

Als die Gewährung diefer Yorbe- 
rungen befannt wurde, märjchirten die 
Meuterer nach dem Sultanspalaft, rie- 
fen nach dem Sultan und erfuchten 
denfelben, fich nahStambul zu begeben 
und den „grünen Yurban“ zu tragen, 
um bamit feine Achtung für die Reli- 
gion. zu befunden. Auf dem Mege 
nah dem. Gultanspalaft begrüßten 
Voltämengen fie mit Jubelgeſchrei und 
mit dem Rufe; „Es lebe die moha= 
mebanifhe Religion!“ 

Allem: Anfchein nach, fühlte die or« 
thobor =» mohamebanifhe Geiftlichkeit 
fich nicht genügend vor den Jungtürten 
beporzugt und fhlirte, daher den Auf- 
ruhr. 

Berlin, 14. April. Major Enver 

Bey, der militärtfche Uttache des türs 

tiſchen Boiſchafteramts dahier, iſt heu⸗ 

te nach Konſiantinopel abgereiſt. 

Vor ſeiner Abreiſe ſagte er, der neu⸗ 
liche Ausbruch in ber türkifhen Haupt- 
ftabt könne feine „Rebnlution” genannt 
werden; : er: fei chlecht geleitet unb 
werde bald: unterbrüdkt erben. Diefe 
Bewegung jeneine Berquidung von Re- 
ao mit Politif ohne praftifches 
Biel, und ohne Ausfiht auf Erfolg. 

Auch fügle er hinzu, daß bas 
aweite Armeelorps jet aus 
Adrianopel nad) -Konftantinopel gezo⸗ 
gen iwerbe. 

Konftantinppel, 14. April... Um 4 
Uhr Nachmittags hatte fich bie Lage 
verfchlimmert. Noch mehr Abtheilun 
gen Matrofen-maren an’s Geftabe ge 
tommen, ym fi ben Meutererm anzır- 
fliehen. Die Panik unter der Venöl- 


| und der Hefe der Bevölte- 


tung, parabiren beitändig die Stra- 
Ben der Hauptviertel Pera und Stam- 
bul, und auf der Brüde von Stambul 
murben Schnellfeuergefehüge abgefah- 
ten. Chriften find bis jet nicht be= 
läftigt worden. 

Konftantinopel, 14. April. Das 
neue türfifhe Kabinet ift jet end= 
giltig folgendermaßen zufammen 
geitellt. 

Großweſir Tewfik Paſcha; 
Kriegsminiſter —¶Edhem Paſcha; Ma⸗ 
rineminiſter — Vizeadmiral Adſchie— 
min Paſcha; Miniſter des Innern — 
Adul Paͤſcha; Juſtizminiſter — Hafan 
Tepim Paſcha; Finanzminiſter — 
Mury Paſcha. 

Die übrigen, weniger wichtigen Po— 
ſten wurden wieder mit ihren vormali— 
gen Inhabern beſetzt. 

Bereits ſind die Mitglieder des neuen 
Kabinets in's Amt eingeführt. Eine 
Sultansproklamation wurde verleſen, 
welche die Beobachtung der Scheri— 
geſehe und die Aufrechterhaltung der 
Verfaſſung anordnet. 

Die Truppen, welche das Parla— 
mentsgebäude umzingelt hatten, zer— 
ſtreuten ſich endlich, ſeuerten aber noch 
beim Weggehen Freudenſalben aus 
ihren Gewehren ab. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Franzöſ. Sozialiſtenkongreß. 
Führer von der ſſcharfen Tonart kommt 

obenan. 

St. Etienne, 14. April. Gegenwär⸗ 
tig tagt hier der franzöſiſche Soziali— 
ſtenkongreß, derſelbe iſt beſonders be— 
merkenswerth dadurch, daß Jaurez, 
welcher eine gemäßigte Taktik befür— 
wortete, von dem „ſtreitbaren“ Herrn 
Guesde als Hauptführer verdrängt 
worden iſt. Letzterer iſt zwar dafür, 
den Kampf am Stimmkaſten fortzu— 
ſetzen, arbeitet aber auf eine ſchließliche 
Empörung hin, weil es unmöglich ſei, 
den Kapitalismus durch geſetzliche Mit— 
tel zu entthronen. Er befürwortet 
auch eine eifrige antimilitariſtiſche 
Propaganda, namentlich unter den 
Lehrern des ganzen Landes, welche ihre 
Zöglinge lehren ſollten, die Armee zu 
haſſen. In einer Rede, die er heute 
hielt, ſagte er, der richtige Platz für die 
Armeeflagge ſei der Kehrichthaufen. 

Der Kongreß wirkt auf Mittel, die 
Bauern mehr für die Bewegung zu ge- 
innen. 


Bom Zaren begnadigt — 


Auch Stoefjel und Mebogatow follen bald 
frei werden. — 
St. Petersburg, Rußland, 14. 

April. Der Kontreadmiral Gregoriew 

und der Leutnant Smirnow, die be— 

kanntlich wegen Uebergabe ihrer Kom— 
mandos im ruſſiſch-japaniſchen Kriege 
zum Tode verurtheilt wurden, deren 

Urtheil aber dann in zehnjährige Fe— 

ſtungshaft umgewandelt wurde, ſind 

jetzt vom Zaren ganz begnadigt und 
aus der Peter- und Paulsfeſtung frei— 
gelaſſen worden. 

Ferner wird berichtet, daß auch Ge— 
neral Stöſſel und Vizeadmiral Nebo— 
gatow bald freikommen ſollen. 


Jetzt Proteſtſtreit gegen Truppen! 


Meru, Frankreich, 14. April. In 
Verbindung mit dem Knopfmacher⸗ 
ausſtand, der ſchon theilweiſe ſein En— 
de erreicht hatte, wurde ein 24ſtündiger 
Generalſtreik angeordnet, als Proteſt 
gegen die Unterdrückungsmaßnahmen 
durch die Truppen. 

Die Arbeiter marſchiren jetzt in Ko— 
lonnen durch die Stadt, aber Frauen 
und Kinder voran. 

Meru iſt noch immer mit Soldaten 
gefüllt; aber der Präfekt hat beſchloſ⸗ 
fen, nur im Fall wirklicher Gemalttha> 
ten einzufchreiten. 


Berfhwärung in Ekuador entdedt! 


Guayaquil, Ekuador, 14, April. Die 
Regierung hat eine VBerfehwörung ent- 
bedt, die Verwaltung des Präfidenten 
General Alfaro zu ftürgen. Man er- 
wartet jeden Augenblid eine Anzahl 
Verbaftungen. 

Die Behörde brachte in Erfahrung, 
daß die Verfehwörer eine Dreimän- 
nerregierung einfegen wollten, befte- 
bend aus den Generälen Plaza, Ar: 
rellano und Rios de Neira. Mehrere 
Soldaten der Garnifon find ala Mit- 
Tchuldige feitgenommen. 


Zolftoi’8 Berleger, ausgewiefen. 


Paris, 14. April, Die Gräfin Leo 
Zolftoi hat einen offenen Brief ver- 
öffentlicht, und in melden fie gegen 
die Ausweiſung Wladimir Xfcher- 
fom’3, des literarifchen Vertreters 'ih> 
red Gatten, au Rußland proteftitt. 
Sein einziges Vergehen ift, wie fie er- 
Härt, feine reundfhaft mit Zolftot. 

Der Tſcherkow zugeftellte Ausmwei- 
fung3befehl jagt, er habe vie Provinz 
Zula megen feines „jchlechten Einfluf- 
feö auf die Benölferung“ zu verlaffen. 
Im Intereffe der Landwirthihaft, 

Rom, 14. April. Das nternatio- 
nale Aderbauinftitut bat mit der 
Sammlung bon Erperimentberichten 


begonnen, welche fich auf bie aderbau- 
Be Erzeugniffe von 45 Ländern er- 


ftreden. 
Die Veröffentlichung biefer Samm- 
fung joll aber erft im nächften Jahre 


darüber, ob er der Aufforderung 


| Chicago, Mittwod, Den 14. April 1909. —5 Uhr: Ausgabe. 


Weſtkanadiſcher Grubenſtreik. 


Fernie, B. K. 14. April. Die Dele- 
gaten der Grubenarbeiterfonvention 
haben Das Vorgehen des Berbands- 
präfidenten Sherman gutgeheißen, iwel- 
her einen Streit anorbnete. Auch Hr. 
Morgan, das Mitglied des internatio- 
nalen Berbandsausfchuffes aus Wafh- 
ington, D. K. ſprach ſich zugunften 
dieſes Beſchluſſes aus. 

Dennoch will man noch eine Konfe⸗ 
renz mit den Grubenbeſitzern abhalten. 


Inlaud. — 


Der Flammenmoloch. 


Aſheville, N. K. 14. April. Der 
faſhionable „Kenilworth Inn“, be— 
rühmtes Wintervergnügungshotel drei 
Meilen von hier, iſt niedergebrannt. 
Die 75 Gäſte hatten keine Zeit, ſich 
anzukleiden. N 

Yinanzieller Verluft etiva eine Vier- 
telmillion Dollars. 

Nafhoille, ITenn., 14. April. Die 
Presbpterianerfirche zu. Fredbonia, im 
Kentudyer County Caldiwell, brannte 
nächtlicherweile ab. Man hat „Nacht- 
reiter“ im Verdacht, das Tyeuer gelegt 
zu ‚haben, 

(Gleichzeitig wird aus Wafhington, 
Ynd., gemeldet, daß, „Nachtreiter” füib- 
lih von da eine Schredensherrfchaft 


gegenüber Landbefigern und Pächtern. 


üben. Lebtere jollen gezwungen mer- 
ben, feine höhere Pacht, als ein Drittel 
bes Betrages ihrer Ernten zu zahlen, 
widrigenfal3 ihre Ernten vor ber 
Reife zerftört werben follen.) 


Bir und Deutidhland. 


Mafhington, D. R., 14. April. Das 
Senatsfomite für auswärtige Bezie- 
bungen beorberte heute einen günftigen 
Bericht über einen neuen Patentver- 
trag zmwifchen den Ber. Staaten und 
Deutſchland. 

Unter dem beſtehenden Vertrag muß 
ein Amerikaner, welcher einen Artikel 
in Deutſchland patentirt, oder ein 
Deutſcher, welcher einen Artikel in den 
Ver. Staaten patentirt, binnen drei 
Jahren dieſen Artikel in dem Lande 
ſelbſt anfertigen, wo er ihn hat paten⸗ 
tiren laſſen. Der neue Bertragsent- 
mwurf. jeheidet diefe Beftimmung aus: 
jedes der beiden Länder wird entfpre= 
chende Patente auzftellen können, mwel- 
che zu Kraft beftehen bleiben; auch 
wenn der patentirte Artikel .in einem 
anderen Lande hergeftellt und impor= 
tirt wird. 


Austellung und Seefhladt! 
Seattle, Wafh., 14. Apeik- 


gewilligt; it Verbindung mit, der Tom: 
menden, am 1. Juni zu eröffnenben, 
Alasfa-, Yulon- & Pazififausftellung 
dahier auch die Seefhladht von’ Sant 
jago de Kuba darzuftellen, in melcher 
bad amerifanifhe Ylottengefchwaber 
unter Admiral Schley die Blüthe der 
fpanifchen Flotte unter Admiral: Eer- 
bera vernichtete. AdmiralSchley felber, 
ſowie der jetzige Kongreßmann Rich— 
mond P. Hobſon, ſollen bei dieſer 
Darſtellung mitwirken, die auf dem 
Lake Waſhington ſtattfindet Tmelcher 
mit dem Puget Sund in Verbindung 
fteht) und auf Freitag, den 2. Zuli, 
anberaumt ift. Etma $50,000 wird 
bie Aufführung foften, 

Demokraten und Zollvorlage. 
Waſhington, D. K., 14. April. Die 
demofratifchen Bundesfenatoren traten 
um halb 3 Uhr Nachmittags zu einer 
Konferenz zufammen, um bie Bolitit 
zu erörtern, melche die demofratifche 
Partei bezüglich der Bayne-Albrich’- 
[chen Zollvorlage verfolgen foll. 

—— herrſcht eine ziemliche 
Uebereinſtimmung zugunſten einer Ein— 
kommenſteuer an Stelle der Erb— 
ſchaftssſteuer. Bezüglich ber eigent- 
lichen Zollbeftimmungen felbft berrfcht 
ar mandherlei Meinungsperfchieben- 

eit. 

Anſcheinend wollen die demokrati— 
ſchen Senatoren keine Geſchäftsſperre 
treiben. 

Südliche Erzieherkonferenz. 

Atlanta, Ga., 14. April. Heute 
Abend wurde bier die 12. Konferenz 
für daß Erziehungswefen im Siben 
eröffnet. 

In einer DVorverfammlung am 
Nachmittag wurde eine allgemeine Bef- 
ferung der Staatsfchulverhältniffe des 
Südens fonftatirt. 

Staatsgouverneur Hoke Smith hält 
heute Abend eine Anſprache. 


Roralbericht. 
Noch unentſchie den. 


Bibliothekar Hild will mit ſeinen Freun⸗ 
den Rückſprache nehmen. 

Der Leiter der öffentlichen Büche— 
rei, Frederick H. Hild, deſſen Rücktritt 
vom Amite der Bibliotheksrath, wie an 
anderer Stelle berichtet wird, plötzlich 
verlangt hat, hat eine Entſcheidung 
L 
ge leiften wird, no nicht getroffen. 
Einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“ gegenüber erklärte. Herr Hild, 
der einer nr 2. —— 

er erſt mit ſe reunden 
Bee 
zur en liotheks⸗ 
behörde. die am mädften Montag 


folgen; alsdann wird das — ai 


"mento Ave. meftlich bis 


Bundesregierung hat im der Vorfchlag 


Stadtraths-Sikung. 


Die Bürgen des neuen Stadt » Schap- 
meijters. 

Der Stabtrath trat heute Vormit- 
tag, unter dem Borfig von Mayor 
Bulfe, zu einer Sondertagung zufam= 
men. Auf der Tagesordnung jtand die 
Yeltfegung der vom neu ermählten 
Stadtfhatmeifter Powell zu ftellenden 
Bürgfhaft, fomwie deren Entgegen- 
nahme. . 

Auf Antrag von Ald. Foreman 
wurde bie Höhe der Bürafchaft auf 
$2,000,000 feftgefegt. Herr Pomell 
ließ fodann durch den Stadtfchreiber 
die fchon vorbereitete und vom Kor— 
porationsanmwalt in der Form guige- 
heißene Bürgfehafts-Urfunde vorlegen. 
Sie ift unterzeichnet von den Herren 
Bernard U. Edhart/; Frank Hibbard, 
Henry Botsford, J. Ogden Armour 
und Wm. C. Seipp. Auf Antrag 
von Ald. Foreman wurde die Bürg— 
ſchaft angenommen, und zwar ein— 
hellig. 
Mayor Buſſe theilte mit, daß ihm 
von der Firma, welche er beauftragt 
babe, die Bücher der City Railwah 
Co. und die der Auffihtstommiffion 
für den Umbau der Straßenbahnen 
zu rebidiren, ein Bericht (f. den ein- 
ſchlägigen Lofalartifel an anderer 
Stelle) zugegangen fei; er merde die- 


fen demnädhft der Verfehrstommilfion 


zugehen laſſen. 

Dem Lizensausfhuß überiviefen 
murde eine Zufchrift von der Albany 
Park Ymprovement Affociation, mo- 
rin um Abgrenzung eines neuen Pro- 
bibitionsgebietes erfucht wird, mie 
folgt: Lamrence Ave, von Gacra- 
ur erften 
Gafje meitlih von Spaulding Abe; 
dann füdlih bis zur erften Gaffe 
nördlih von Eaſtwood Ave.; weſtlich 
bis Kimball Ave.; ſüdlich bis Mont— 
roſe Blod.; öſtlich bis Sacramento 
Ave. und in dieſer zurück bis zum 
Ausgangspunkte. Von der Prohibi- 
tions-Beftimmung ausgenommen I 
foll ein in dem Gebiete befindliches 
Grundftüd, auf dem eine Gchant- 
mwirthfchaft gegenwärtig in Betrieb ift, 

—,— io — 


Fühlt ſich als Wohlthäter. 


Herr Paiten ſtellt noch höhere Weizenpreiſe 
in Ausſicht. 

Der Preis für Maiweizen iſt heute 
an der Produktenbörſe auf $1.28 ge- 
ftiegen, Der Spefulant Patten, der 
pielfah als größtentheils beramtmort- 
ih für da3 Gieigen der. P kr ange= 
e e Henke, „Daß er- alle 
ei berfaufen merbe, 

8 aber in. einem Monat von jet 
Meizen nicht für den heutigen Preis zu 
haben jein werde. Nicht die Spefu- 
lanten, fondern das im Verhältniß zur 
Nachfrage geringe Angebot habe bie 
Preisfteigerung bedingt. Xhm, Bat: 
ten, fünne man bafür dankbar jein, 
daß er durch rechtzeitiges Gmportrei- 
ben bes Preifes im Inland verhindert 
babe, daß allzubiel von dem noch bor- 
handenen Weizen ins Ausland gefchidt 
morben ei. Wäre das gefchehen, fo 
würde man ein noch bei weitem ftärfe- 
tes Steigen des Preifes erleben. 

— ed —— 4 
Sänger unter Antlage. 
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Wegen angeblicher Derführung der Grand» 
jury überwiefen. 

Earl €. Barr, ein in einem Nidel- 
theater an W. Monroe und  Halfted 
Straße angeftellter 19jähriger. Sän- 
ger, murde heute vor Stabtrichter Hi- 
mes unter $2,500 Bürgfchaft der 
Grandjury überwiefen. Er und bie 
15jährige Mabel Utting, 116 W. 
Kongreß Str., die übrigens heute frei- 
gelaffen wurde, waren aeftern Morgen 
in dem Hotel 298 W. Monroe Str. 
verhaftet worden. Da; Mädchen be- 
zeugte, fie hätte Barr am Montag 
Abend in dem Theater fennen gelernt, 
und er hätte fie überredet, mit ihm in 
das Hotel zu gehen. 


—,— BB ———n a 
Anflage abgewiefen, 


Stadtrichter Himes wies heute we— 
gen ungenügender Beweiſe die van der 
22 Jahre alten Anna D’Donnell gegen 
ihren Nachbarn und Freund, den 19- 
jährigen Lemellygn Lam, Schüler der 
MceRinley-Hohfhule und Sohn einer 
wohlhabenden Wittwe, erhobene An- 
flage ab, einen ihr gehörigen Diamant- 
ring im Werthe von $240 auß ihrer 
Wohnung, 593 Welt Monroe Straße, 
entwendet zu haben. au 


- Berlangt Juryprozeh. 


Einen Gefchiworenenprogeh verlang- 
te heute vorStabtrichter Himes Abolph 
Brenbede, weldher vor einem Yahre 
unter einem Stadtrichter Sadler gege- 
benen Verfprechen . feine othefe- 
der Weit Randolph und Sangamo 
Straße flo, am Montag aber wi 
ber eröffnete - den Baufchreine 
Albert ger, 294 Weit Mabifon € 
und defjen rau Kokain verkau ” 
ben foll, weähalb er angeflägt mer 
ift. Der Prozep murbe daher an 
Stabtrichter -Foft berwiehn. ex 


’ * 
* 


2 * 


Berrätheriſcher Schirm. 


Pasquale Nudo der Mitſchuld an der 
Ermordung Fillipellis angeklagt. 


Der italieniſche Arbeiter Pasquale 
Nudo, der geſtern als Mitſchuldiger 
des angeblichen Mörders des Grocers 
Joſeph Fillipelli, Antonio Baffa, ver- 
haftet worden war, wurde heute von 
Siadtrichter Stewart ohne Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Fillipelli wurde am Montag Abend 
vor ſeinem Laden, Nr. 7737 Green⸗ 
wood Ave., erſchoſſen. Baffa ſoll ge— 
ſchoſſen haben, während ſein Begleiter 
der Frau des Opfers ihr Kind vom 
Arme ſchlug. Fillipelli, obwohl tödt⸗ 
lich verwundet, hielt Baffa feſt, bis 
die Polizei kam, während der Andere 
entfloh. Daß Nudo dieſer Andere ge— 
weſen, ſcheint ein Regenſchirm zu 
beweiſen, der am Thatort gefun⸗ 
den wurde und ben Nubos 
Schweſter Roſa als den Schirm 
bezeichnete, den ſie ihrem Bruder vor⸗ 
geſtern Abend geliehen hatte. Nudo, 
der Polizei als Baffa's Freund be— 
kannt, beſtritt, an der Mordthat be— 
theiligt geweſen zu ſein. Er hätte, 
ſagte er, abſeits geſtanden und ſei vor 
Schreck über das Schießen davonge— 
laufen. Er verzichtete auf die Vor— 
verhandlung und wurde ins County— 
gefängniß abgeführt, bis die Grand— 
jury ſich mit dem Fall befaßt haben 
wird. Auch Baffa iſt ohne Bürgſchaft 
der Grandjury überwieſen worden. 

Der bekannte italieniſche Rechtsan— 
walt Bernard Barasca erklärt, daß es 
eine Geſellſchaft „Schwarze Hand“ 
von der immer ſo viel geredet wird, 
überhaupt nicht gebe, noch je gegeben 
habe. Der Ausdruck ſei in New York 
entſtanden, wo eine kleine Bande von 
Erpreſſern dieſen Namen unter ihre 
Drohbriefe geſetzt hätte. Seitdem hät⸗ 
te er für alle möglichen Verbrechen her⸗ 
halten müſſen. Er perſönlich hätte 
zwanzig ſogenannte „Schwarze Hand“⸗ 
Verbrechen geprüft und in jedem ein⸗ 
zelnen gefunden, daß die Verüber ent⸗ 
weder keine Italiener waren, oder die 
ganze Sache ein Schwindel war. 


— —““— — 
Recht unliebſam. 


Straßenamt muß verſuchen, mit ſeiuen 
Mitteln auszukommen. 

Als der Stadtrath über die Haus— 
haltsvorlage berieth, wurde von der 
Stadtkämmerei und vom Finanzaus- 
ſchuß befürwortet, für Straßenarbei⸗ 
ten, Foriſchaffung der Abfälle, Stra⸗ 
henſãuberung uſw. 20 Prozent weni⸗ 
ger ausz i ahr 


uwerfen. als im vorigen Jahr, 
da die vorhandenen Mittel für größere 


Ausgaben nicht ausreichend ſein wür⸗ 
den. ehrheit der Stadtbäter 
hat aber von einer ſolchen Beſchrän⸗ 
kung der Ausgaben gerade in dieſer 
Abtheilung des ſtädtiſchen Dienſtes 
nichts wiſſen wollen. Hier wird jede 
Vernachläſſigung von der Wähler⸗ 
ſchaft am meiſten empfunden, und das 
nädhftliegende ift dann, die Albermen 
der Ward dafür verantwortlid zu 
maden. So murbe denn für das 
Straßenamt die gleihde Summe 
angewiefen wie im borigen Jahre: 
$2,017,540. 

Seht hat num aber der Hilfe-Kom- 
nıiffär Redieste von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten, im inver- 
tänbniß mit feinen Worgefegten, den 
Straßenamtsporfteher Doherty benad;- 
tichtigt, daß dieNusgaben einzufchrän- 
fen jeien; fie dürften im Laufe des 
Jahres nicht 80 Prozent des bemillig- 
ten Betrages überfteigen, denn mehr 
cld das würde nicht zur Verfügung 
fein. Die Stabtoäter, welche von bie- 
ſem Tagesbefehl Heute Kenntniß er- 
hielten, drohten zwar, die Sache vor 
ben Stadtrath bringen zu mollen, 
ierben fi) aber wohl mit den That- 
fahen abfinden. Herr Rebieste fagt, 
mirtbichafte man fort mie bißher, 
dann mürbe der ganze Fonds bes 
Straßenamts aufgebraucht fein, ehe 
noh bie Straßen. gereinigt merben 
fönnen, auch wenn ed noch fo fehr 
nöthig fein follte. 


— — 2- —. 
Mit eigener Gefahr. 


Feuerwehrmann Joyce bringt ein durch: 
gebranntes Pferd zum Stehen. 


Infolge Deichfelbruchs ‚brannte heu- 
te Mittag vor der Orcheftra-Halle ein 
Gaul des Droſchkenkutſchers Chas. 
Wingſtrom, Nr. 199 Schiller Str., mit 
feinem Fubrwerf durd. Der Gaul 
ftürmte die Michigan Ave. in nördlicher 
Richtung entlang, und Wingftrom 
tonnte nur mit Mühe Zufammenftöße 
bermeiben. Seine beiden Yahrgäfte, 
die Gattin de3 Vizepräfidenten Louis 
8. Clarke von der Hibernian 
Affociation, und bie Gattin des Zoll- 
—— G. W. Sheldon, ſchrieen 
aut um Hilfe; alle Verſuche von Zu⸗ 
ſchauern, 


lau ! auf 


Ya ber 14: Ektoße Thrang 

‘on Kutfäer ber dort Aefionfeten 
rigenmannfgaft, 

Rüden. : Schließlich: w 


21. Jahrgang. — Ro. 88 
frauen als „Eobögifle “ 


Sie überjhwenımen die Regislatur, 7 
um für $rauenftimmrecht zuwühlen 


Der Canutwell⸗Prozeß · 


was die Staatsanwaltſchaft dem Ange“ 
klagten zu beweiſen gedenkt. 

Hilfs⸗Staatsanwalt Popham legte 
heute vor Richter MeEwen dar, was 
die Staatsanwaltſchaft im Prozeß ge⸗ 
gen den der Verſchwörung zur Ver— 
hinderung des Laufs der Gerechtigkeit 
angeklagien Rechtsanwalt Robert E. 
Cantweil nachweiſen will. Er wurde 
in: feiner. Rede wiederholt von Cant⸗ 
well unterbrochen, der gegen den Rath 
ſeines Anwalts aufſprang und ihn der 
Lüge zieh. 

Dieſer Prozeß,“ ſagte Herr Po⸗ 
pham, „iſt aus dem Prozeß gegen den 
reichen Chineſen Hip Lung, deſſen 
Bruder Moy Dong Hew und Harry 
Lee wegen der Ermordung von Tſchin 
Wai entſtanden. Tſchin Wai wurde 
am Abend des 16. Oltober 1907 an 
Harriſon und Clark Straße durch 
Schüſſe tödtlich verwundet. Bei dem 
Prozeß im lehten Juni wurde Zee von 
Zeugen alö der Mörder erfannt, und es 
wurden Beweife dafür vorgelegt, daß 
Lee und Hip Lung für F60J zu der 
That gedungen worden war Dagegen 
bezeugten H. H. Stridiron und John 
Moiffand als angebliche Augenzeugen 
der That, daß Lee nicht der Mörber 
fei. €3 ift aber ermittelt worden, daß 
Beide mit Cantmwell, dem Vertheibiger 
der Chinefen, jchon eine Stunde vor 
der Schießerei nad Milmaufee gefah- 
ren. . Die Ausfagen Stridirond und 
Moiffands weren alfo meineibig. Als 
das entdeckt wurde, verſchwand Stri⸗ 
diron, und Cantwell zog ſich von dem 
Prozeß zurück. Er iſt dann zu dem 
Makler Edward J. Heeman, der mit 
ihm auf dem Zuge nach Milwaukee ge⸗ 
weſen war, gegangen und hat ihn gebe⸗ 
ten, dem Siaatsanwalt nicht zu ſagen, 
daß er, Cantwell, auf jenem Zuge ge⸗ 
wefen ſei, ſonſt würden die Chineſen 
gehängi, Stridiron und Moiſſand ins 
Zuchthaus geſchickt und er ſelbſt rui⸗ 
nirt werden. Heenan lehnte das Anſin⸗ 
nen ab. Wir werden nachweiſen, daß 
Cantwell und Stridiron während der 
Auswahl der Geſchworenen und wäh⸗ 
rend des ganzen Prozeſſes täglich und 
häufig zuſammen waren.“ 

Nachdem Herr Popham geendet, hat⸗ 
ten er und die Vertheidiger eine Be- 
ſprechung im Zimmer des Richters. 
Die Vertheidiger ſollen den Antrag ge⸗ 
ſtellt haben, den Fall aus den Händen 
der Geſchworenen zu nehmen, weil die 
von Herrn Popham angeführten an⸗ 
geblichen Thatſachen keine Verſchwö⸗ 
rung. . Man kam dann, 
— —— 
erſter Zeuge dernommen und dann 
ſchleden werden ſoll, ob der Prozeß 
unter der vorliegenden Anklage fortzu⸗ 
ſehen iſt. Sollte die Vertheidigung 
mit ihrer Behauptung Erfolg haben, fo 
wird Cantwell vielleicht auf’3- Reue an⸗ 
geflagt werden. In biefem Yalle 
würde die Anklage auf verfuchte Ver- 
leitung Heemans zum Meineide lau⸗ 


ten. 
— — — —— 


Die Bidwells. 


Der Sohn rettet den Vater vom Zucht 
hauſe. 

Im Kriminalgericht kam heute, un⸗ 
ter Mitwirkung von Richter Chetlain, 
der Pakt zum Abſchluß, den, wie be— 
richtet, Benſon Bidwell jr. der Staats⸗ 
anwaltſchaft vorgeſchlagen hatte. Die 
Bidmwells,-Bater und Sohn, ſind be— 
fanntlich in Verbindung mit den Af- 
tienverfäufen für ihre famofe „Cold 
Motor Eo.”-des Betruges fehuldig be- 
funden und zu Zuchthausftrafe. von 
unbeftimmter Dauer verurtheilt mor= 
ben. .Sie appellirten gegen das Ur- 
theil, mußten aber, meil fie die ver- 
longte Bürgfhaft nicht aufzutreiben 


vermochten, im County = Gefängnif 


Diartier nehmen. Dort hat ber för- 
perliche Zuftand des fehon weit über 70 
Sabre alten Bidmell.fen. in legter Zeit 
befürchten Iafien, daß der Greis es 
nicht lange mehr machen würde. Bib- 
well jr., der non der Berufung an den 
Appellhof ſich keinen ſonderlichen Er⸗ 
folg berfpredhen mag, fchlug nun ber 
Staatsanwaltfhaft einen Kompromiß 
vor. Er jelber, fagte er, würde feine 
Berufung zurüdziehen und fich ohne 
weiteres MWeigern ind Zuchthaus 
fchiden Iaffen, fofern man feinem Ba- 
ter die Freiheit jchente. Ganz ift nun 
die. Staatsanmwaltfhaft auf Diefen 
Borihlag zur Güte nicht eingegangen, 
aber doch beinahe. Richter Chetlain, 
der ing Einberftändniß gezogen mor= 
ben wat, hob heute das über den älte- 
ren Bibmwell aefällte Strafurtheil auf, 
worauf der Alte fich bes Kleindieb- 
ſtahls ſchuldig bekannte und zu zehn- 
tägiger Haft im Countygefängniß ver- 
urteilt wurde. Der jüngere Bidiwell 
dagegen gab in aller Form gu Proto- 
toll, daß er feine Berufung zurüdzöge, 
und daraufhin hat der Richter. ange 
orbnet, daß der Mann zur Verbüßung 
feiner Strafe nad Joliet gebracht 
merbe. N 


Der ungalante Senat. 


Er zwingt die Evastöcter, feinen Sigungs- 
faal zu räumen. — Schreiben De. James: 
Stubbs’ an die, Gefegeber wirft wie 
eine Bombe. — Die zo. Abftimmung. 


(Eigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, ZU, 14. April. Die 
Frauen = — — über⸗ 
ſchwemmten heute Vormittag die Le— 
gislatur. Sie bilden icherlich Die 
großartigjte, zahlreihfie und zungen 
fertigfte „Lobby“, die fich je in ber 
Staat3legislatur eingefunden hat, um 
Stimmung für eine Vorlage zu ma 
chen. Mehr als Hundert Stimmredt- 
rechtlerinnen Yangten geitern Abend: in 
einem GSonderzuge von Chicago hier 
an. Gie erhielten Heute Vormittag 
DVerftärlung aus Perria und anderen 
Städten im Innern bes Staates, bie 
mehr al3 vierhundert Tampfezluftige 


und zungenfertige VBorfämpferinnen 


fürbie polttifche Gleichftellung zmifchen 
Mann und Frau entfandt haben. 

Ein fpaffiger Zpifchenfall, der ben 
gefühllofen er viel Bergnü- 
gen zu machen jchten, ereignete fich im 
Situngsfaale bed Senat. Ingefäh® 
zmweihundert Mitplieder der weiblichen, 
„Lobby“ Hatten Belig nom Sitzungs 
faale bes Dberhaufes ergriffen und 
waren eifrig bamit beichäftigt, Pläne 
für einen fyftamatifchen Vorjtoß gegen 
die Gejeggeber in beiden Häufern gu 
machen, ald bie Stunde für Eröffnung 
der Sigung nahte. Der „Lefeclert” des 
Senats verlad ‚die Beitimmung der 
Gefhäftsorbnung, nad) der nur Mit- 


glieder in bem für die Senatoren ab- ° 


gegrenzten Theil de Sitzungsſaales 
noetallın werden, und die Stimm- 
rechtlerinnen fahen ſich genöthigt, den 
Saal zu räumen und ihre Berathun- 
gen auf den Gallerien fortzufegen. Die 
Entrüftung unter den Töchtern Epaz, 
daß dieSenatoren ihmen den Situngs- 
faal ftreitig machten, /war groß, und fie 
gaben ihr mit Farcikteriftiichem Frei⸗ 
muthe Ausbrud. Die Mehrzahl der 


Delegaten tragen gelbe Narjiffen, und 


in ‚nrober Strauß dieſer Blumen 
müdt das Pult des Präfidenten des 
Senats und des Eiprechers des Haufes, 
Auf heute Nachmilttag ift “ine gemein-. 
fame Gikung des: Haus- und Genats- 
Ihuffes für Treibriefgefehaebung 
angejeßt, in der die Stimmrechtlerin« 
nen ihre Sache verfechten werden. 7 
Allgemeines Nintereffe und gewaltige 
Entrüftung und? 
Vertreterinnen des fchwächere 


Thlechts erregte da8 Schreiben Dr. Ya , | 


mes Stubb’3, Ye3 Schwiegervater der 
Yrau Gurney Stubb3, der Sefretärin 
der Equal Su 
Mitglieder der Legislatur. Dr.Stubbs 
berbammt 


t den fampflufligen — 
n Ge 


age Affociation, an die ° 
in dem Schreiben — 


Frauenſtimmrecht und fpricht dieHoffe 


nung aus, daß unter den Mitgliedern 


der Zegiälatur fi ‘eine Pantoffelhel- 
den finden werden, welche für eine Vor- 
lage jtimmen werben, die von einer 


Horde Frauen verlangt wird, denen >. 


die eigentliche Aufgabe der Frau, Min 
der zur Welt zu Fringen, ein Gräuel 
ift. Die Entrüftung der Stimmret- 


lerinnen kannte feine Grenzen. Befon: 


ders ſcharf ſprach ſich Frl. Jeſſie Pal 
mer Weber, Tochter des früheren 
Gouverneurs Palmer, über: daB 
Schreiben aus. u 
Die zo. Abftimmuny. fi 
Die 70. Abitimmung über ben Si. 
im Bunbesfenate, die heute Mittag 
ftattfand, zeigte feine nennenämwerthe 
Veränderung gegenüber ber leten Ub- 
ftimmung in ber vergangenen Wo 
Er-Senator Albert Y. Hopkins br 
ed auf 75 Stimmen. Ein neuer Kan: 
didat wurbe nicht herausgeöracht. Die 
Abftimmung mar, wie folgt: 
75, Mafon 2, Shurtleff 19, Foß 18, 
Mefinley 2, Lomden 1, Sherman 
Calhoun 1, Yates 1, Stringer, Dem, 
44, und Philipp yrieler, Dem., kon 
E!gin, 23 Stimmen. 


: G. N, B. 
Bereiten Proteft von 
Der Vollftredungsausfhuß der Af- 
focigtion of Commerce nahm in feiner 
heutigen mörhent vr Stel: 


lung ee bie at 
343, welche die Arbeitsſtunden 
licher Wrbeitsfräfte regulirt und 
aht Stunden den Tag und vier 
fünfzig Stunden bie beſcht 
Es wurde beſchloſſen, ſofort der 
gislatur einen Proteft gegen die Vorz 
lage zu unterbreiten, bie, wenn 
feg merden würde, in erfter Bü 
tlei * Mod en i 

ir 


ben, | 


Be vr 
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Roman von Adeline Geulle. 


(4. Fortfegung: 

„ach wirklich!" Lotte ſtrahlte und 

tgaß ihren legten Reft von zurüd- 
haltender Scheu vor dem viel, viel jün- 
-geren Vertreter des alten AJuftizeaths. 
„Und wie müflen wir das machen, Herr 
Doktor?” 
Se nun, für's Erfte wird es genü- 
> gen, wenn Sie für fi und Xhre An 
- gehörigen Anfpruh auf die Erbjchaft 
erheben, Yhre Gründe dafiir ausein- 
anderjegen und meitere Weifungen er- 
bitten. Und vielleicht möchten Sie od) 
auch gern willen, iwie groß eigentlich 
die Exibfihaft it und aus was fie be- 
fteht, mit? meinte er Fächelnd. 

„sa, 0 ja!” Lotte nidte eifrig und 
lachte. ı „Wirklich, an dies Nächitlie- 
gende haben wir np) gar nicht gedacht. 
Die Gefajichte mat ung ein bißchen zu 
Kopf geftürgen,“ geitand fie. 

„Run, . der Ihre fcheint mir aber 
troßbem eiı resht Elarer zu fein, mein 

räulein.” ;Nad} diefer von der jurifti= 
I Seite Der Sache etwas abfchiwei- 

nden Beryer fung rüdte der Rechtsan- 
malt Bauer‘ \jeinen. Stuhl vor dem 
Schreibtifeh \wuırecht und griff nad der 
Weder. „ch motire Shnen alfo hier die 
erforderlichen Anhaltspunfte — oder 
nein,“ unterbrahh er- ji) nach einem er= 
neuten Blicf auf; feine Klientin in ber 
blauen Leinenbünfe, „ich werde Ihnen 
gleich die ganze Bingabe an das Amts» 
gericht auffegen anıd fertigjtelien.“ 

„Ah ja, wena Gie wieflih jo 

freundlich fein mınlen, Herr Doktor!“ 
Lotte fühlte fich denrfbar erleichtert, er= 
cheat aber bei dem Schlag ber Wand: 
uhr. „Nein, die Spreditunde ijt ja 
fchon längit abaelautfen!“ 
„Ob, das macht mir gar nichts 
aus.“ Gebr lehhafl: verficherte ed der 
Doetor juris Bauer: und - fegte auch 
fchon zum Schreiben an. „Wenn Gie 
mir nun no die nöilhigen Daten an- 
geben wollen, Fräulein Arnold.“ 

‚So geihah’s; in tnbeDiofer Abfaf- 
fung und jhrmungpollen, eitenSchrift- 
zügen fand nach einer Wiertelftund das 
Anliegen der vermwittweien Frau Regi- 
ftrator Johanna Elifabeth Arnold und 
ihrer Zöchter Yhea, Lotte und Mizzi 
auf dem an da3 Amtsgericht Vorberg 
abrejfirten Aftenbugen; ihrem Helfer 
dantend, barg Lotte das bedeutungs⸗ 
volle Schriftftüd in ihrem Handdäjdh- 
hen. „Und wann, glauden Sie, wer- 
den wir Antwort befommen?” erfun- 
digte ſie ſich erwartungsvolſ. 

„Ja, ſchnell wird das gerade nicht 
gehen. Wir haben zurzeit Gerichts- 
ferien, und außerdem — die Prompt: 
heit der Behörden.” Leicht 
ironisch zudte er die Achjeln. „Aber 
pielfeicht vermag ich da ein wenig nad)- 
zubelfen, Fräulein Arnolf,“ fuhr er 
auf ihre enttäufchtes „Ob“ Hin rafcher 
fort. „Ein Verwandter von mir ift 
jeit Kurzem dort al Referendbar, ich 
werde ihm mal jchreiben, daß er jich ber 
Sache etwas annehmen fol; vielleicht 
fann er auch noch pritkatim irgendivel: 


I oches Wiffenswerthe va rüber erfahren,“ 


„Sie wollen fi wirflih auch nad) 
auf folche Weife für uıs3 bemühen?“ 
„D bitte, das mat mir gar nichts 
aus,“ verficherte der Doctor juris 
Bauer wieder jehr lebhurft. „Und Sie 
unterrichten mich dagegem bon der Ih— 
nen zutheil gemordenen Antwort, tom: 
men wieber, nicht wahr? Denn e3 in 
tereffirt mich außerordentlihd — — in 
juriftifcder Hinficht, meire ich, intere- 
firt e8 mich aufßerorbenifich, meiteres 
von Hhnen zu hören, Fröhllein Arnold. 
Und Sie werden auch parausfichtlich 
zunächſt fortgeſetzt eines Berathers be— 
dürfen. Alſo die Sprechſtunden hier 
find Montag und Domneiftag von 6 
bis 7 Uhr, wie Sie ja wiſſen.“ 
Natürlich komme ich,“ antwortete 
Lotte und fand dies Kommen zu dem 
biel, viel jüngeren Vertreter deB alten, 
pertraueneriwedenden Gehetmrathß jebt 
auch wirklich aanz natürlich und felbit- 
verftändlich. „Bloß" — — Sie feufzte 
unmillfürlich und erklärte diefen Geuf- 
zer auch alöbald: „Kine ganze Stunde 
Zeit hab’ ich draken im Warteraum 
nerloren und dazu noch die Quft in» 
= mitten der Menſchend“ 
„Da, das ift wahr!“ Das Stirnen- 
zungeln des Doctor: juris Bauer bes 
inies, daß er bie Luft und Gefelichaft 
da draußen ebenfalls Teinesiwegs paf- 
jend für Lotte Armold fand; Taf 
überlegend jah er fie an: „Wenn Gie 
mich in meinem Privatbüro auffuchen 
> > würben, Fräulein Arnold? ch fünnte 
— dort täglich zur Verfügung fer 
= hen, und gegen das Ende ber Sprech) 
ftunbe bin hätten Sie längeres War: 
ten faum zu befürchten; ein junger 
Mnfänger wird ja noch nicht überlau- 
en. Auch würde ich meinem Büro- 
" porfieher dieferhalb noch befondere 
Meifung ertheilen.“ 
= %a, aber" — — Lotte erröthete in 
—— und gab ſich dann einen 
„Nein, das geht nicht, Herr 
Doktor. Mir — — Um Konfultatio- 
fen zu bezahlen, haben wir fein Gelb 
tig, Mutter hat nur eine winzig 
Benfion, meine ältere Schmeiter 
Vehrerin, die jüngere arbeitet auf 
inem Sontor, und id, ich nähe.neben 
€ Mirtbiehaftführung nod für ein 
Bülchegeichäft," erklärte fie tapfer und 
i 


fber, mein Fräulein!" Der Rechts» 
it Doctor juris Bauer fah jebt 


be noch verlegener brein mie feine” 


lin, „Bon dergleichen ift ja bocdh 
nicht die Rebe! Wenn Gie mid in 
einem Büro auffuchen, fo ift daß ja 
nz rg ne. — 
meiner hier amts⸗ 
ei Berathungen, die 
m nur zur beiderfeitigen größe: 
quemlichleit nach dort a 

für einen jüngeren ni 
——— Anwalt ift jeber 
wirklich erwünſchie Ge⸗ 


* — 
# * Ex 
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i Hann ei tut Mädchen 
gegen juriftlche Berebtfamfeit auffom- | * 


men, zumal wenn ber Borfehlag von 
dem eigeneh,praktifchen Sinn als vor- 
theilhaft — werden muß! Lotte 
erklärte ihre Bereitwilligkeit, alle fer⸗ 
nerhin nothwendigen Rathſchläge im 
Privatbüro des Herrn Rechtsanwalts 
Bauer einzuholen, und ging ſehr froh, 
ſehr leichten Muthes und hoffnungs⸗ 
vollen Herzens nach Hauſe. Bis jetzt 
war für Mutterle Arnolds düſtere 
Prophezeiung über die Wirkung der 
gefürchteten Dreizehn und für ihren 
unheilkündenden Traum von der drei⸗ 
fachen Unglückszahl wirklich noch kein 
Anzeichen des Eintreffens vorhanden. 
Die Erbſchaft ſchien ſicherer, näher 
herangerückt. — Und außerdem mußte 
es doch geradezu ein Glück genannt 
werden, daß man anſtatt an den alten, 
müdegearbeiteten Geheimrath an ſei— 
nen jungen Vertreter gekommen war, 
der ſich der Angelegenheit mit ſo viel 
thätigem Eifer annahm, weil — — 
nun eben, weil er ſich gern belehren 
mollte! — — 

„Ra, Herr Doktor, das hat aber 
lange gedauert, bi Die legte Nummer 
fort war,“ brummte der mürrifche 
Rathsdiener, während er jich daran 
machte, bevadtig das Schreibgeräth 
und die aufliegenden Bücher und Pa— 
piere fortzuriumen. „Bei den Wei- 
bern iS immer fein Fertigwerden.“ 

„Jamohl, jamshl, fie ift fort,“ erwi- 
berte, fi vom Fenfter megiwendend, 
Rechtsanwalt Bauer zerjtreut, Tuchte 
eimas geiftesabmeiend nad) Hut und 
Stod und fehlenderte ein paar Minus 
ten fpäter in ebenfoldem Zujtand die 
bom Rathhaufe nad der Nußenftabt 
führende jchon abendbämmerige Pro- 
menabe entlang, mo er nach) furzer 
Meile ziemlich unfanft gegen einen bort 
gleichfalls Iuftwandelnden Herrn an- 
prallte. „PBardon! — Ad, Du bift’z, 
Hellborf?“ 

„Die Du fiehjt,“ ermiberte der 
Ichöne DOberlehrer nicht allzu freund- 
lich. „Du fchienft ja recht in Gedanten 
zu fein.“ 

„Ich?“ Der Doctor juris Bauer 
bieb mit dem GStod nad einem feitab 
machfenden Unkrautpflänzchen. „J 
nee!“ ſagte er ſangſam. 

„Hatte aber doch den Anſchein,“ be— 
harrte Arthur Helldorf. verdrießlich. 
„Wo kommſt Du denn her? — Sprech— 
ſtunde für Unbemittelte im Rathhaus? 
Na, ich danke! Mußt's ja hölliſch dick 
haben, daß Du Dich ſolchen philan— 
thropiſchen Zwecken opferſt, die auf 
Gottes Erdboden nichts einbringen.“ 

„Das kannſt Du ja gar nicht wiſſen, 
ob und was ſie vielleicht einbringen, 
mein Lieber,“ widerſprach der Doktor 
Bauer luſtig. 

„Aeh, Unſinn!“ 

„Und Du ſcheinſt in nichts weniger 
als roſiger Laune zu ſein. Dabei kaum 
von der wundervollen ſpaniſchen Reiſe 
zurückgekehrt, von der die halbe Stadt 
ſpricht!“ 

„Das Neſt!“ ſagte der ſchöne Ober— 
lehrer verächtlich. „Und 'ne blödſinnige 
Maſſe Geld geht gleich drauf bei ſo 
'nem bißchen Reiſen, an allen Ecken 
und Enden muß mer, fih danad) fo 
und jo lang den nothiwendigen Kom- 
fort verfagen.” 

„Ahart::>Mer Doctor juris Bauer 
that einen Pfiff des Verftändniffes. 
„Daher dig.büftere Miene! Ya, mein 
Lieber, wenn man aber aud) jo viel 
Komfort "nothwendig hat mie Du! 
Meikt Dit was: Anbeterinnen haft Du 
ja genug, Du follteft heirathen.“ 

„Heirathen!” Der jehöne Dberlehrer 
zudte verärgert die Ahlen. „Was 
von den: Mädeln Hier einigermaßen 
Geld hat,ift fonft fo, daß man’3 wirk— 
lich nicht mag. Und mas man im 
Uebrigen _ vielleicht allenfall3 möchte, 
—— — — — — 
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Hände gelprungen, 
rau und Fhuppig. 


Juckten und brannten entjeglih. — 
Auch dieArme affizirt. — Konnte 
die Daumen nicht beiwegen, ohn: 
daf die Haut barſt. — Schle 
und Arbeit oft unmöglid. — 
Bar ziemlich abgelcbt. 


Euticura furirte bald fein 
entſetzliches Eczema. 


„Bor ungefähr einem Sabre ann eın 
fudenber Siußialag auf dem Rüden augen Hand 
zu erſcheinen. ing_an, fih aussubreiten 
unb bebedte balb meine beiden ie 
über meine @elenfe und jelbit dis zu & 
— a3 Juden und Brennen tar jchred« 
lid. Meine Hände wurden ganz au a und 
wenn i rabte, was ih einen Hu oieil 

ie Oberflähe mit Blafen 
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„Diele Gel ice währte drei Momate, 
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Bene 


Bon Airline Geirue, 


Ihr könnt fo viel effen, wie Ahr wollt, 
wenn hr ein einfaches Mezept chmt, um 
überflüffiges Fett zu befeitigen, welches ich 
hier befannt mache und welches, jo viel ich 
weiß, noch nie fehlgeichlanen hat. Ihe 
braucht keine Hungerkur durchzumachen oder 
ermüdende Bewegungen vorzunehmen, un 
was ſehr wichtig iſt, Ihr konnt es ſelbſt zu 
Hauſe miſtchen und wißt, daß es nichts Ges 
ſundheitsſchãdliches enthält. Unter allen 
Umſtänden vermeidet gefährliche Drogen 
und Patentmedizinen. Hier iſt ein Rezept, 
von welchem ich weiß, daß es ſicher und un— 
ſchädlich iſt. 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Dri: 
ginalpacket in irgend einer beſſeren Apotheke, 
achtet darauf, daß das Siegel unerbrochen 
iſt, thut es in eine halbe Pint-Flaſche, wenn 
Ihr nach Hauſe kommt, fügt 7 Eßlöffel voll 
granulirten Zucker hinzu und füllt die Fla— 
ſche mit Waſſer. Schüttelt fie, big Der 
Zuder aufaelöf if. Schüttelt es jedesmal 
bor dem Ginnehmen. ent habt Ihr es 
tig. Ahr braucht nichts anderes, um abzus 
nehmen und eine hperfefte normale Form 
und Größe zu erlangen. 


das bat natürlich wieder feinen rothen 
Heller!” 

„Schlimm!“ lachte der Rechtsan— 
walt. „Dann bleibt nur noch übrig, 
daß Du auch eine Erbſchaft machſt.“ 

Blech!“ ſagte der ſchöne Arthur 
Helldorf grob. „Wer macht denn 
„auch“ eine?“ forſchte er, aufmerkſam 
geworden. 

„Amtsgeheimniß, Verehrteſter.“ 

„Unſinn! Ich bin doch wahrhaftig 
keine Klatſchbaſe! — Alſo?“ 

Der Doctor juris Bauer war ſchon 
wieder zerſtreut, während er neben ſei⸗ 
nem Freund dahinſchritt. „Eine Witt⸗ 
we iſt's — Regiſtratorswitiwe Ar—⸗ 
nold — mit drei Töchtern. Die Ael— 
teſte iſt Lehrein — wenn ich nicht 
irre“ — — 

„Arnold? — Thea Arnold?“ 

„Ja, ich glaube, ſo heißt ſie — — 
und die Jüngſte Mizzi. — Du kennſt 
ſie?“ fragte er, als der andere eine ra⸗ 
ſche Bewegung machte. 

„Jawohl, ich kenne den Fratz,“ ſagte 
Oberlehrer Helldorf giftig. „Und die 
— die Kirchenmäuſe ſollen erben? — 
Moher denn? — Biel?!“ 

„Beträhhtlih. Bon einer fchon jeit 
fünfzig Jahren tobten Geitenver- 
wandten, deren Erben bis bahin unbe- 
fannt waren. Durch Zufall Haben fie 
den Aufruf gefunden.” 

„Und das — die Erbichaft — ift ih- 
nen ficher?“ 

„Ziemlich wahrſcheinlich zum Min⸗ 
deſten. Wenn auch vielleicht noch nicht 
gleich heute oder morgen die Entſchei⸗ 
dung fallen wird.“ 

„So.“ — — Der ſchöne Helldorf 
ſtreichelte nachdenklich ſeinen goldblon⸗ 
den Bart. „So.“ Er ſchritt ein Weil⸗ 
chen ſchweigend dahin und blieb dann 
ſtehn. „Hier gehe ich ab, habe eine 
Verabredung drüben im Löwen. — 
Oder kommſt Du mit?“ 

Doktor Bauer verneinte. „Ich bin 
auf dem Heimmeg. — Aber hör’ mal!” 
Er lief dem Enteilenden nach und hielt 
ihn am Arm feit. „Dab Du mir von 
der Gefchichte nicht etwa irgendwo ein 
Wort verlauten oder Dir fonftiwie et- 
mas anmerfen läßt!“ jagte er ernit, 
„Wa3 ich Dir foeben mittbeilte, ift mir 
im Amt anvertraut, und ein MWeiterer- 
zählen fönnte für mich Die unanges 
nehmften Folgen nach fich ziehen.“ 

E38 mar ein eigenes Lächeln, mit bem 
der ſchöne Oberlehrer feinen Freund 
überlegen anfah. „Ich mir etwas ans 
merfen lafjen? — Nein, mein Befter, 
0“ tannft Du bier wirklich ganz ruhig 
ein!! — — — 

Mik Spannung war Lotte daheim 
erwartet, mit Jubel ihr Bericht aufge: 
nommen worden; ganz genau follte fie 
jedes Mort wiederholen, mit dem fich 
ber berathenbe Anwalt über die Wahr: 
Theinlichleit des Erbantritts geäußert 
hatte, und ganz genau iwieberholte fie 
auch jedes Wort, Nur über die That: 
fache, daß diefer fo eifrig für die Er- 
ben von Kafimir’3 MWittiwe eintretende 
Anmalt nicht der alte Juſtizrath, ſon— 
bern ein biel jüngerer Vertreter iwar, 
ging fie flüchtig mit einer furzen Er- 
wähnung hinweg, Defien Berfon 
tonnte ja weder Thea noch Mizzi ir» 
genpiwie intereffiren, beide brauchten 
fie ja gar nicht mit ihm in Berührung 
zu fommen. Sie felber hatte doch nun 
einmal die yührung der Angelegenheit 
in die Hand genommen und mollte fie 
unter allen Uimftänden aud darin be- 
halten, weil — nun ganz einfach, meil 
fie e8 eben angefangen hatte 

„Huf mir ein bißchen, Migzi,“ bat 
fie, al3 der Fragefturm fich endlich ge> 
legt hatte, Mama Arnolb wieder ganz 
verwirrt und verftört von all ihrem 
Yürcten und Hoffen, Sorgen und 
Zweifeln zu Bett gegangen war und 
Thea beim Schein der Lampe einen 
Stoß Schulbefte forrigirte.. „Hier, bie 
Knopflöcher könnteft Du mir einftimet- 
len arbeiten, ih muß nod, bie ganze 
Stickerei annähen; durch den Gang 
heute habe ich ſo viel Zeit berſäumt 
Ein weißes Bündel auf den Aiſch le⸗ 
gend, wandte ſie ſich der Rähmaſchine zu. 
ige, ihr zierliches Figürchen nur 
—3 bequenet in Mama ürnoids 
Rohrlehnſeſſel zurück und rührie ſich 
gr „Ach, jeht noch; arbeiten! Nein, 
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— ıwaren breit geiffnet 
e 5 
nge Tengluft in bie Stuben 
fen Märztage waren 
da, und auf vem alten Mahagenitifch 
der Wobnftube ftanden ein paat fhüch- 
terne Schlüffelblumen in einem 
Schnapsgläschen; fie fahen zaghaft aus 
und blaßgelb wie Iunas, zu früh aus- 
gefhlüpfte Küden. er Tleine Paul 
faß am Zifh und hatte eine aufge: 
Ihlagene Schulfibel vor fich liegen; 
aber er bliekte nicht in das Buch. Ne: 
ben ihm, breit, behäbig, die allzu fetten, 
ehr prallen Beine gejpreizt, jfah fein 
ater. Vor einer halben Stunde hatte 
inan zu Mittag gefpeift. Pauls Vater 
liebte es Träftig zu effen, fo baf fein 
Magen fich nicht über einen Mangel an 
Arbeit zu beflagen hatte. Yeht mar er 
init feinem Söhnchen allein, verdaute 
behaglich und ergügte fi damit, ben 
Kopf jeines lieben Spröflings ala 
Sielfheibe für Kleine Brotfügeldden zu 
benugen, bie er mit feinen biden Yin- 
gern jehr geſchickt vom Tiſch abſchnell⸗ 
te, Plöglich fiel dem Alten aber ein, 
baß er womöglich feiner Würde als 
Vater etivas abaab, und er begann, fid 
Kon feiner glimmennen Zigarre zu bes 
affen. 

„Zur Sache!” Zur Sache!“ rief er; 
„lies endlich, Du Richtsthuer! Ball, 
es ift genug geſpielt! Jawohl, Poſſen 
machen den ganzen Tag, das gefiele 
Dir fo! Du wirſt nicht weit damit 
kommen, Du Schlingel! Zur Sache, 
zur Sache alſo.“ 

Und während er ſo ſein Söhnchen 
antrieb, faute er an der Zigarre herum, 
befeuchtete das abgeblätterte Dedblatt 
mit der Zunge, furz, war ganz umb 
gar dabon in Anfpruc genommen, jeis 
ne Zigarre in Yorm zu ‚bringen, 

Der Kleine las; „Die Ye — Id —" 

„Nein,“ unterbrach ihn der Vater; 
„nicht die Aelö, Du Kleiner Taps, jon- 
dern rajch: vie Elle! So rafd, wie 
mean Bipp jagt... fo rafh, mie ich 
Ipude... Elle!“ 

„Aber Bati,“ fam ein Einwand, „es 
find doch gar feine zivei I da.” 

„Bag find nicht va? 2? 2% Der 
Buchftabe“ — er fprach ihn dem Jun⸗ 

en unbofalifirt nad) — „heißt nicht I, 
here ei! Ebenfalls raſch: ell! ell! 
ell! So als ob ein Pferdchen dahin⸗ 
ritte: el! el! el! Alfo!“ 

„Ell! ell! »U!“ machte ber Kleine. 

„Mach’ nicht fo ein Freuzbummer 
Geficht dabei; einfach fo, ala ob Du et- 
mas tmwegfchleuberft: el! ber jprich 
nicht den Buchftaben, fondern nun das 
ganze Wort. Los!” 

„Die Ye +“ begann Paulchen wie: 
ber, „die Ae — ld — — Ib — menn⸗ 
ta.“ 

„Ach jo!” polterte der Vater dazivi- 
chen, „die Elemente! Na fo! Ach, Du 
Knirps! Die Elemente! Das hätteft 
Du gleich fagen follen. Ych dachte, es 
wird bon einem Schneider die Mebe 
fein — mir hatten fo ma8 mal in ber 
Schule gehabt — von einem Schnei- 


ber, Dachte ich, und bon einer Elle, Die’ 


Elemente alfo!“* i 


„Was ift’n das?” fragte bet Meine, | 
Wie 


„Hahaha, Du Knirps, Du! 


ſoll ich Dir klarmachen, was die Ele⸗ 
mente ſind? Ja, die Elementel Ja⸗ 


wohl, ja. Na lies nur, Du neugieriges 
Kerlchen. Friſch auf, mein Junge.“ 

„Ach, Papa,“ ſagte Paulchen, „mit 
„friſch auf“ fängt ein Lied an, was ich 
gut kann. Soll ich mal? Friſch auf, 
Kameraden, aufs Pferd! auf's Pferd!” 

„Hola, Du Schlingel!“ unterbrad 
der Vater den mecernden Gejfang bed 
Sieinen, „jebt haben wir feine Geha ⸗ 
ſtunde, ſcheint mir. Schau ins Buch! 
Siehſt Du — die Elemente, die ſind 
viel wichtiger als Dein ganzer Lieder⸗ 
kram. Singen wirſt Du ſchon lernen 
.... ſpüter mal ... jetzt heißt es ar⸗ 
beiten .. .. Die Eltern müſſen die 
ſchweren Pflichten, die der Lehrer gegen 
Euch hat, mit ihm theilen Darum 
ver ih mic mit Dir ab. Berftehft 

u u 

„0.“ Aber Baulchen verftand feine 
Silbe; e3 intereffirte ihn gar nicht. 
Er wollte fingen. 

„Bingen? Sa... fpäter, wenn Du 
Hekrut fein wirft. Ho, mas benfft Du 
tohl, mein Junge? Die meiften Lie: 
ber, die ich kenne, habe ich in ber Ka⸗— 
ferne gelernt. 

„Ach, Väterchen,” rief Paul, „fing’ 
dc mal eins; bloß eins! Witte, Bitte! 


Schnelles Heilmittel 
für Bluivergiftung 


Wunderbar ficheres und Ihnelled vegeiabififges 
Heilmittel, Nein Ducdiiiber ober Bemebe 
a serltürende Droguen angewandt, 

jeſe wunderbare vegetabili Obba 
verurjadte on n Ole Zasorien Ta 

auß ton Duedfi und anberen m 
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und (net, Entdedungen es fißer heftimm: 


Mittel, dad Sampholin übers 
ald ein allgemeines 

für die Linderung und Heilung. von 

theumattfchen Shneryen und Bein, 

Kopfſchmer Wu der Bruſt, 


zen, 
Anſchwellung. wunde Neuralgie, 
Ropfmeh "und Verftou 5 pn jeder 


arb Heilmittel, 
dad immer zu- 
verläffig ift in 
obengenannten 


und andere erfte Slaffe Apatheien in 
—— Stabt verlaufen und 
e fen Campholin, nämlid: 

Shas. I. Matthaei, 696. MW. Chicago 
Ave,; Walter 75. Engel, 568 W. Chicago 
Dellad Bros., 284 Lincoln Ave; Deering 
Pharmaey, de Fullerton und Elybourn 
Ave.; Geo. N. ey, 354 Oft North Ave 

erman Ery, 206 6, Rorth Uve.; George 

arg, 161 D. North Une; €. W. Lapdiih, 
632 Larrabee Str.; Chad. D. Linpftrom & 
Ev., 96 Wells Str.; 2. 3. Zinbt, 577 Seng: 
wide Str.; Kohn U. Mertes,. 836 Lincoln 
pe; Otto 3. Hartieig, 1570 Milivaufce 
Ave. R. W. 5* 476 Milmautee Ave.; 
E. Behrenz:, 807 ©. Halftd Str; M. ©. 
Breuns, 156 Belmont Ape.: €. ©. F. Brill, 
249 MW. 21. Sir.; Kramer & Wagoner, 1665 
Lirkoln Ave; F. H. Meyer, 1072 Lincoln 
Ave.; E. B. Green, 451 Larrabee Straße; 
Merz Drug Eo., 12. Str. und Ogden Ane.; 
AH. U. Burger, 5100 Wihland pe; €. 
Biebrecht, 901 Dite Str; Wın. Hardimean, 
5727 Wentivorth Ape., ebenfalls biele Toimn: 
Town Drogen: Departements und Apotheken. 
Aber verfihert Euch und befteht darauf, bak 
Ahr den echten WArtilel erhaltet — nämlich 
Campholin. anz 


Alberca Pillen 

Das beite VBerftopfungs = Heilmittel 
der Welt, Weshalb —2— Pillen, 
Mineralwaffer, Salze, Rizinus-Del, 
Gandy-Larirmittel u. f. mw. nehmen, 
melche nur zeitweilig Qinderung brin- 
gen, wenn Albeca Pillen Euch heilen? 
Geht zu Eurem Apoiheler; wenn er 
fie nicht vorräthiu haben jollte, dann 
erjucht ihn, fie für Euch zu beftellen. 
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Das — meißt Du — bpom Schiein 
und bom ** 

„Ach — ich weiß ſchon. Aber was 
Du meinſt, das iſt die zweite Strophe.“ 

Und er begann mit einer Stimme, 
die imponirend klingen follte, bie aber 
ven Eindrud erwedte, ala Höre man 
das bilflofe Blöfen eines melandoli- 
fen Kalbe, das durch ein Wunber 
tremuliren gelernt bat, zu fingen; 

„Die Zeineweber haben eine faubere 


Zunft”. 

Unb PBaulchen patfahte auf feine Fi: 
bel, bopfte und fohrie medernd zugleich 
mit dem Bater den Refrain: 

„Harum Didſcharum!“ 

Und weiter ging's; 

„Mitfaſten halten ſie Zuſammen⸗ 

kunft 


Harum Didſcharum — 

Aſchegraue, dunkelblaue, 

Mir ein Viertel, Dit ein Viertel...“ 

Didſchaxum!“ rief Paulchen. 

„Falſch! Fein oder grob geht es 
weiter.“ 

Aber ſchon hatte Paul genug davon. 
Sie ſangen die zweite Strophe, aber 
Paulchen war nur auf das „Didſcha⸗ 
rum“ verſeſſen. Sie ließen das Lied 
indes fallen und begannen der Reihe 
nach etliche zwanzig Soldatenlieder, 
aber ſo oft der Vater die erſten Zeilen 
geſungen hatte, drängte Paulchen zu 
einem neuen. Plötzlich fiel dem Vater 
wieder ein, daß dieſe kollegiale Herab⸗ 
laffung zu einem ſechsjährigen Jun⸗ 
gen ſeiner Hoheit als Pater familias 
Abbruch thun könnte. 

„Zeum Teufel! rief er. „Und jetzt 
an die Elemente, Kr ment!“ 

Er jhwieg, ald müffe nun irgenb- 
woher ein Lachen erfchallen, 

„Das mar nämlich * pn Mic 
er ein wenig ig und beritimmt. 

Was u der Junge, 
ber wieber in feine Yibel ftarrie, 

„Du bift noch ein zu Heiner Taps, 
um ſo was verſtehen. Ich habe ei⸗ 
nen en Witz erg Elemente 
und Kreuzelement, das iſt ſo ein Wort⸗ 
ſpiel, weißt Du, wobei große Leute la⸗ 
chen müſſen.“ 


Warum müſſen ſie?“ fragte Paul. 

Eben ſo! Es reizt zum Lachen, ſo 
ein Wortſpiel.“ 

Wortſpiel? Was ift'n das?“ fragte 
Paul meietr. 


„Sb — nun fragt Du mieber; | 


Mas ift das? Na, maß mird das 
fein, nafeweifer Peter? Ein Wort⸗ 
ſpiei iſt's eben. Zum Beiſpiel. Oder 
(es fiel ihm ein, man tönne feinem 
Kinde mit einer fremden: Sprache im- 
poniren) im Fr ‚da gibt’s 
auch —* viele. Eiwa das: Ils font 
— —* = fans 5 us 
„Was heikt das?“ jap 
Du Sih em Tape, da 


t: 
Be ! Habaha! An 


Er fpudte aus und flebte wieder 
etwas an feiner Zigarte. Offenbar 
war e3 biefelbe Situation von berbin, 
bie ihn plößlich wieber an die Elemente 

aber lies: Die Elemente. Du 
ich made hier Unjinn mit Dir 
infinitum!“ ; 

„Bas 

„u, heißt das? —2 
i ee SE I 
t das bt das 
Alles das 
worti! 
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5 E lie a Te” 


Maarre wollte aud) fein Zug fom- 


Se fehnte er Tich in ben Geffel zu- 
züd unb minfte bem Jungen zu, fort 
qufahren. enen Augen 
hörte der Bater zu, wie der Junge 


las: 

Die Ae— lös mente wer—ten in 

bier einge —tei—1—t.” 
"res falfe, alles falle,” mur- 
melte der Water verzweifelt, aber er 
befjann fi rafh, daß ein Schwall 
son Fragen und endlofe Abliweifun- 
‚gen bie Yo feiner Rüge fein wür- 
den, und er bat mit ſehr weicher 
Stimme, ein wenig flehentlid: — 

„Lies trogbem weiter, mein Junge. 

„Wenn’s aber faljch, it?“ rief 
Paul ganz erftaunt. : 

„Mächt nichts. ES war ja gar 
richt fo ara falfch.“ 

„aber, Bati, Du haft e3 bodh felber 
gefagt.* rn 

Ach nein — ich habe — ich weiß 
nicht — mann hätte ich das je gewagt 
— ich meine: gejagt?“ 

Der Bater hatte fi hoffnungslos 
in fein Schidfal ergeben. 

„Nein,“ jchmolte Paulchen, „ich 
bab’ fehon ganz richtig veritanben. Du 
baft fo mit der Zigarre Bin» und ber- 
gewadelt und haft gefagt: Alles falſch, 
alles falieh, Hab’3 jchon gehört! Dann 
fomm’ ih in bie Schul’, und dann 
bört der Herr Lehrer, daß ich nir 
fann, und dann bift Du fchulb.” 

Der Bater ertrant in feiner Obn- 
macht. Plöglic fchnelte er empor 
und fhrie, wie er fonft nur fchrie, 
wenn er feinem Jungen beim Mär- 
Henlefen Rübezahls Stimme nad 
machte: 

„Lies weiter, Hallunfe!“ 

„Soll ic} ganz von vorn anfan- 
fangen?“ fragte Paulchen fchüchtern 
und blinzelte mit den Augen zu fei- 
nem erregten Vater. hinüber. 

„Born ober Hinten, ift mir — 
egal! (Er gebrauchte in feiner Wuth 
ein unanftändiges Wort.) Bloß lies! 
lieg endlich!” 

„Die Helömente—te . 
Paulchen 
vor A 

me un. tete,” äffte ihın der Vater fo= 
fort nad; „tete.“ Er führte feine 
beiden Fäufte hintereinander an den 
Mund, als hätte er eine Trompete, 
und um bem Sohn ben Lefefehler recht 
zu beranfchaulicen, blies er aus Lei- 
— Teie! tetterettetete! tete! 
e! 

Paulchen, dieſen pädagogiſchen 
Wink mißverſtehend, glaube, ſein Vä— 
terchen fei wieder bei Laune und ma— 
che Ult; er warf die Fibel in die Luft, 
legte ebenfalls feine Fäufichen an den 
Mund und trompetete weit eindringli- 
cher ala der Vater: „Zetete! tetete!“ 

Aber der Vater, befien Gebuld am 
Umfippen ivar, ftierte den Jungen an 
und rief heifer: 

„a, benfft Du Liimmel denn, ich 
made Wiße, wenn Du tetete Fieft?* 

„Nein, Du haft angefangen mit dem 
Getrompete!” 

ns zeige Dir doch nur, mie jän- 
merlih Du Fieft! Gteht denn da (er 
raffte die Yibel vom Boden auf, bläts 
terte mit angefeuchteten Fingern im 
Sturmlauf dur das Buch, bis er bie 
Stelle hatte), fteht denn da: Elemens 
tetete? Groß und breit fieht da: 
mas?“ 

„Was?“ tam es verängſtigt zurück. 
Lies doch!“ donnerte der Vater; 
„ih Telber fann ja den ganzen Kitfch 
fon auswendig.” 

„Was iſt'n Kitſch?“ kam eine 
ſchüchterne Frage auf dieſe Ausfüh— 
Tiſches 


Ach, Kitſch! das ſagt man ſo wie 
Papperlapapp. Frag’ mich fpäter 
nad) alledem, Seht alfo bitte: Die 
Elemente werben in vier eingetheilt. 
Hier weiter, Dali! Hier!“ 

„Sie beiß—bhei —heißenn: das 
Feu—err, das Waſſer, die Lufff—t, 
die Oer— die Er—beee??“ 

„Erde? Steht denn hier ein Fra— 
gezeichen? Was fragt denn die Erde 
zum Beiſpiel? He, was?“ 

Ich frag' doch bloß, ob's richtig 
gelefen war?“ 

„Dann lieft man: Erbe! Punkt! 
Und dann frag’ in Zeufels Namen 
—— Hin—ter—ber! Berftan- 


Der Bater rüdte Paulchen auf den 
Reib; der verfchanzte fich Hinter dem 
Tifeh, aber er fragte gleich: 
un ein Streihhol; au ein Ele- 


„Ein Streichholz?“ 

Der Alle ve nicht gleich, und 
er war froh, eine Ablenkung gefun⸗ 
den zu haben. „Ah — puh — ja, gib 
mal ſo 'n Dings her vom Rauchtiſch. 
Die Zigarre iſt ſchon wieder ausge⸗ 
gangen.., Alfo je” Dich, ih will 
Dir mal erflären, was die Elemente 
find, GSiehft —— ich jetzt das 

anzünde —“ 


z an 
Der Vater rieb und rieb, aber das 
Blachen flammte nicht auf; er nahm 
ein zweites und rieb wüthend, aber e# 
vd fofort. Er jchleuberte ein 
titfes fort, ein viertes. Aber dann 
brüßte er os: 
; fie find ja 
Wo haben jie denn herumage- 
an at 
t t 
Marie! Marie!” 
&3 murbe fo nad der Köchin 
geflingelt, als ot ein Brand be- 
Wege ins Freie chnitte 
lief Paul auf 


n 

ſchrie ebenfalls nach 
herein und wurde 
Lawine Eee 
wörter bebedt. 
und 

ber ala 


. .* begann 
wieder und verhafpelte fich 


galperun faden Ye dns?“ frag | Nie 


— s s 2 we x 
u— - Brite ® 
N. vn r 
j 


— — —ñ — — —— — — — — — — 
— 52 7 
* 
Fi N 
«® 
OD 
[ 
* 


ö — —r — — — — ————— — 
- — — 


Seid gut zu Euren Füßen 
Sie find Eure beiten Freunde! 
— Ruppertö Shoe Filojophn“ 


Brauchen nicht geieitet: zu 
werden. Sie find gleich wie 
alte Schuhe, paflen. den Ferſen 
und der Spanne gut und bieten 
den Zehen Raum. Klein anderer 
Schub bietet jolhen Komfort, 
Facon u. Dauerbaftigkeit— von 
Kalbleder (alle Finifhes), mat- 
tem Cordovan, Bici Kirn. Ba- 
tent Goltjkin, Nuffta lobfarbig 
und fchivarz. Verjucht ein Baar 
diefer Schuhe und Ahr werdet 
fie jtet3 tragen. 


„Laßt Eure Füße athmen.“ 


Preis: 
$3.00 bis $5.00 


Von Schuhmachern hergeſtellt 
und angepaßt 


REEIEHERITTTTAE 
RR A —————— 


— 


Mebickers Thealer⸗Nebünde. 


Ban Burex und LaSalle Str. 
(Rabe LaSalle Str. Station) 


S me S 


Neueiter Katalog auf Wunid augeiandt, 
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Abend bis 9 Uhr. Samijtags bis 
11 Uhr Abends. Sonntag3 den 
ganzen Tag zur Bequeinlichfeit 
der Arbeiter. 
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April: Bargeins | 


In neuen und gebrauditen 


PIANOS 


Wir offeriren: Cono⸗ 
ber, Leland. A. B. 
Chaſe, Story & Clark, 
Smith & Barnes, Kim⸗ 
ball und andere; auch 


18 gebrauchle Xlügel 


für Hallen, Sirchen, 
Gefangbereine, zu den 


Niedrigiten Preifen 


Auf leichte 
Abzahlungen 
sr Alte Pianos und Orgeln in 
Taufd genommen. 


W.W.Kımuln 


9. W, Ecke Wabash Are, und 
Jackson Bonlevard. 


Geo. Schleiffarth, 
deuticher Berläufer. 


monifr 


Fener in einer Fabrik, 


Ein Arbeiter erleidet bei £öfchverfuchen 
Brandwunden. —Sachſchaden 82000. 
Durch überlaufendes ſiedendes Oel 

murde heute früh im vierten Stodivert 

bes fünfftödigen Gebäudes Nr 33—37 

Randolph Straße feuer verurfacht, 

bei dem der 35 afjhre alte Geo. Wals 

‚lace, Nr. 2230 Weft 39. Str., Brand: 

wunden an den Händen, Armen und 

im Geficht erlitt, ald er die Flammen 

u erftiden verfuchte. Diefe griffen jo 

föhnel um fi, daß zmei Mitarbeiter 

MWallaces, der 30jährige John King, 

52 Bine Str,, und ber 26 Jahre 

Kohn Staiber, 577 W. 25. Sir., von 

der Hite und dem Rauch, überwältigt 

au Boden janten; e3 gelang ihnen je- 
ob, die Nettungsleiter i 
und ſich in Sicherheit zu 





Alp inter 


— — ein 
den hat. 


die Probe eines über hundert Jahre langen 
Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 


jſtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann⸗ 


Aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 
ſtellt, enthält er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Cr hat als 

Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis⸗ 
mus, Magen, Leber: und Nieren-Keiden. 

2 un * in Apotheken zu haben, ſondern wird den Leuten direlt durch 


n Special⸗Agenten geliefert. 


Wenn ſich kein Agent in JIhrer 


—— Befine, dann jchreiben Sie an die alleinigen Sabrilanten und 


Eigenthäm 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. si. anche. 


Lelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Aulande 
Präf. Zaft padhtet Sommerheim. 

MWafhington, D. K., 14. April. Aus 
dem MWeihen Haufe wird mitgetheilt, 
daß Präfident Taft die „Cottage“ von 
Robert D. Evans zu Woodfide Point 
bei Beverly, Maff., als Sommerheim 
gepachtet hat. 

Noch menr Unwetter! 

New Orleans, 14. April. Ein Wir- 
belſturm, welcher frühmorgens 5 Mei⸗ 
len öſtlich von Tallulah dahinbrauſte, 
verurſachte großen Schaden. Vieles 
Vieh wurde getödtet oder verletzt. Eine 
ganze Anzahl Blockhäuschen und 
Scheunen wurde zertrümmert. 

‚ Der Sturm bemegte fih in demjel- 
ben Pfade, wie der Tornado vor zei 
Monaten. 

La Eroffe, Wis., 14. April. Ein 
ftarfer Schneefturm müthet hier. 

Schon find 3 Zoll Schnee gefallen, 
und e3 jchneit ununterbrochen meiter! 

Die Niagara: Eisftauung. 


Lemiston, N. Y.,. 14. April. In 
den legten 24 Stunden bat ich bie 
Eisftauung in dem Niagaraftrom und | 
an den Fallen denn doch beträchtfid 
vermindert. Es ſtellt ſich aber jetzt 
heraus, daß der Schaden noch ſchwerer 
iſt, als man erſt vermuthet hatte! Es 
ſind auch mehrere der Docks ganz von 
ihrem Ankerplatz weggeriſſen worden. 
Dagegen kommt der Schaden an den 
Bahnintereſſen nicht ſo hoch, wie man 
erſt glaubte. 


Ausſsland. 


Waren vorſätzlich gelegt: 


Die Waldbrände in der Gegend von 
Kaſſel. — Fürſt Pleß erwirbt Geburts⸗ 
haus von Gerhart und Karl Haupt» 
manı.— Ovationen in Tirol für das 
deutfche Kaiferpaar. — Regierungszu: 
fhuß für füdamerifanifhen Sciffsver 
fehr. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeltung. 


Berlin, 14. April. Die berichte 


ten Waldbrände-am Niederrhein und | 


in der Gegend des Oberrheins mehren 
fi in unheimlicher Weife. Die euer, 
die einen jehr beträgtlihen Schaden 
anrichteten, imerben durchweg auf 
Brandftiftung zurüdgeführt. Nicht 
weniger, al3-40 Brände find in den 
legten Tagen gemeldet worden. 

Die in den heimgefuchten Gegenden 
gelegenen Gemeinden haben einen 
Machtdienft eingerichtet und find Tag 
und Naht auf dem Boften, um den 
Treblern das Handwerk zu legen. In 
mehreren Fällen ift auch fon die Ver- 
haftung von Branditiftern gelungen. 

Einen bedeutenden Ankauf hat Fürft 
Hans-Heintih XV. von Pleß zu 
Salzbrunn im Kreife Waldenburg bed 
preußifchen Regierungsbezirk Bres— 
lau gemadt. Der Fürft hat die äu- 
Berjt gehaltreiche Kronenquelle erivor- 
ben, welcher der Kurorr zum mefent- 


bat, und da8 auch Taufenden von 
Amerifanern mohlbefannte Gafthaus 
„Zur Preußiſchen Krone“. Dieſes 
Gaſthaus, in welchem zu Anfang des 
Jahres, wie ſeinerzeit gemeldet, ein 
Brand ausgebrochen war, iſt die Ge— 
burtsſtätte Gerhart und Karl Haupt⸗ 
manns, deren Vater einſt das beliebte 
Hotel führte. 

(Die Kronenquelle ift jehr ergibtg. 
Bon ihrem MWaffer werden jährlich 
Hunberttaufende von Flaſchen ver—⸗ 
fandt. Sie war, gleich dem Oberbruns 
nen, fohon im 14. Jahrhundert be- 
fannt. - Doch geriet) fie namentlich 
durch. den breißigjährigen Krieg in 
Verfall, bis fie zu Anfang des 19. 
Sahrhunderts wieder in Aufnahme 
fam.) 

Die Verhandlungen ber Kommiffäre 
des Berliner Magiftrat3 mit dem preu= 
Bifchen Kriegsminifteriums über ben 
Antauf des jogenannten Aufmarſchge⸗ 
ländes des Tempelhofer Feldes ſind 
prinzipiell zum Abſchluß gelangt. Be» 
treff3 der Einzelheiten dürfte au 
nächftens Vereinbarung getroffen wer= 
ben. 

Die Antaufsfumme ift auf at Mil- 
lionen Mark feitgefeht. 

Der fächfifche Tinifierpräftbent Dr. 
W. p. Rüger wird am 1. Juli von fei- 
nem Poften zurüdtreten. Sein Nach⸗ 
folger wird der jetzige ſächſiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Graf Chriſtoph Viß⸗ 
thum v. Eckſtädt, werden. Letzterer 
ſteht im 46. Lebensjahre. 


Probirt die 
perfekte Nahrung 


Grape - Nuts 


und. $hr-werdet jagen, 
wie Millionen andere, 


„Es — feinen Grund” 


ichen- Theil feinen Ruf zu verbanfen | 


Chicago 


Den Gefandtenpoiten in Preußen 
übernimmt um die genannte Zeit Der 
derzeitige Vorftand der Amtshaupt- 
manfndhaft Dresden-N., Rittmeifter d. 
Ref. Freiherr v. Salzer und Lichtenau. 

Wien, 14. April. Die Tiroler 
Stabt Bozen ift der Schauplaß groß 
artiger deutfhfreundlicher Kundgebun- 
gen geworden. Zunädjft trafen die 
ftädtifchen Behörden umfaflende Vor- 
fehrungen, um die, zur Zeit dort an= 
weſenden Reichsdeuiſchen zu feiern. 
Das ſoll eine dankbare Anerkennung 
ſein für die unwandelbare Treue, mit 
welcher in der jüngſtvergangenen kri⸗ 
tiſchen Zeit Deutſchland zu ſeinem 
Bundesgenoſſen gehalten hat, ſo daß 
Oeſterreich⸗Ungarn in die Lage verſetzt 
wurde, in dem Balkan-Konflikt einen 
Triumph allererſten Ranges davonzu—⸗ 
tragen. Dieſes Gefühl überwiegt der⸗ 
art in allen nicht direkt deutſchfeind— 
lichen Kreiſen, daß die Demonſtration 
in Bozen nur der Vorläufer ungezähl- 
ter anderer Rundgebungen in ber ge- 
fammten Doppelmonardie fein dürfte, 
Der Bürgermeifter von Bozen, Herr 
Berathomer, hielt bei den Beranital- 
gen bie Tyeitrebe. 

Erhöhte Bedeutung murde jedoch 
diefem Ereigniß dadurch verliehen, daß 
| eine Ovation für das beutfche Kaifer- 
| paar mit ihm verfnüpft wird, wenn 
Kaifer und Kaiferin auf der Durdj- 
reife nach Venedig, von wo die Fahrt 
nach Korfu angetreten werben mir, 
die Stadt Bozen paffiren 

Der Betrag, mit welchem die Regie- 
rung das, unlängjt in Trieft gebildete 
Dampferlinienfyndilat, da den Ver- 
fehr mit Südamerifa vermitteln will, 
alljährlich Tubpentioniren mird, ift 
nunmehr auf eine Million Kronen 
feftgefegt worden. Dem Syndikat ge: 
hören der „Dejterreichifche Ligod“, die 

„Auſtro-Americana-Linie“ und bie 

„Navigazione Liberia” an. Die neue 
N Syndikatgeſellſchaft, welche regelmä— 

ßige Verbindung zwiſchen Trieſt und 
ſüdamerikaniſchen Häfen aufrecht er— 
halten wird, empfängt die Beiſteuer 
von der Regierung ausſchließlich für 
dieſen Zweck. 
Zum jüngſten türkiſchen Umſturz. 
Man betrachtet ihn als das Werk der Re— 
aktionäre. — Cewſik Paſcha iſt Mini— 
fterpräftdent. 

Konftantinopel, 14. April. Heute 
furz nad) Mitternacht wurde gemeldet, 
daß Temfit Pafha zum Großmelir 
ernannt murbe (e3 fcheint alfo Kiamil 
Paſcha nicht gelungen zu fein, ein 
neue? Minifterium zu bilden), und 
dab Rifat Bafcha Minifter des Weube- 
ren geworben ift, und Ahmed PBalcha 
Kriegsminifter. 

Die Truppen waren von diefer Ge- 
ftaltung der Dinge fehr zufrieden und 
bezeugten ihre Freude, indem jte eine 
Salve nad) der anderen abfeuerten. 

Die Führer der Yungtürfen haben 
fich verftedt. 

London, 1. April. Meldungen der 
„Times“ aus Konſtantinopel laſſen 
erkennen, daß der Aufſtand in Kon— 

| itantinopel nicht eine bloße Truppen- 
meuterei wegen irgendwelcher Befchiwer- 
den ivar, fondern eine wirkliche politi- 
| ie Revolution — und vorläufig er- 
folgreiche—gegen die Jungtürken. Die 
Bewegung war aber eine Mache der 
Reaktionäre, welche nunmehr 
dasHeft in der Hand haben; doch iſt es 
noch zweifelhaft, ob die neueKegierung, 
mit Tewſik Paſcha als Großweſir, 
ſich wird halten können. Die Jung⸗ 
türken („Ausſchuß für Einheit und 
Fortſchritt“) haben immer noch Trup⸗ 
pen, die ihnen ergeben ſind, mitSchnell⸗ 
feuer = Gejhügen, im Kriegsminifte- 
rium. 

Der bisherige Juſtizminiſter Reſick 
Paſcha ſoll getödtet, der Flottenmini⸗ 
ſter verwundet und der Kriegsminiſter 
ein Gefangener der Meuterer ſein. 

6 Perſonen wurden bei Straßen⸗ 
zuſammenſtößen getödtet. 

Der größte Theil der Garniſon von 
Konſtantinopel war unzweifelhaft an 
der Meuterei betheiligt. Ihren näch—⸗ 
ſten Anlaß — aber nicht die Urſache 
— hatte dieſelbe darin, daß die Regie⸗ 
rung, welche um die aufrührerifche Be- 
megung mußte, den Offizieren Befehl 
gab, Verfammlungen zu fprengen und 
die Truppen angemwiefen wurden, nö- 
thigenfalls zu ſchießen, ſogar auf ihre 
Glaubensgenoſſen. Auch jollen meh- 
tere Offiziere ihre Qeute verhindert ha= 
ben, die vom Koran vorgejchriebenen 
Gebete zu verrichten. 

Im Parlament wurde ein $rabe 
ded Sultans verlefen, welches die Bil- 
bun de8 neuen Kabinets ankündigt 
und Bardon für alle meuternden Trup- 
pen befannt madt. Die Berlefung 
biefe3 Erlaffes wurde von Hochrufen 
auf ben Sultan begleitet. 

—— — 
Seien: — zu New York. 
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— Aus Gram über den Tod feiner 
Gattin entleibte fih in Mustegon, 
a det T1jähtige Holzhändler W. 

ohles. 


— 8200,000 Schaden durch Brand 


in den Anlagen der Nichols oe Lang⸗ 
worthy Machine Co.“ und einer An⸗ 
Br MWohnhäufer zu Hope Valley, 


— James Montgomery jr. früherer 
Havardftudent, — J ln 
Kupferminen unterfuäte,. fam in’ et- 
nem Schneetreiben um, in der’ IR 
von Valdez. 

— Der Farmer John Olſon in Rei- 
fter, Minn., verwunbete fine Gattin, 
feine Tochter und fich felber durch 
Schüffe [chwer. Alle Drei befinden fich 
in Fritifchem Zuftande. 

— Er-Bürgermeifter Harper und 
andere Beamte in Los Angeles, Kal., 
werden bejchuldigt, vom Verbrecher: 
tneipen. = „Bob“ Nid Oswald Beite- 
Hungägelber angenommen zu haben. 

— Unfere Regierung erbielt-von. der 
tuflilhen Kenntniß, dab das Verbot 
der Bofteinfuhr gebundener Bücher 
nad Rußland aufgehoben ift. E3 brau- 
hen nur die ruffilchen Zölle darauf be- 
zahlt zu werben. 


— In Earlisle, Pa., fand man bdie- 


Leiche des Griechen Sohn Piſchotta im 
Keller ſeines Hauſes, mit einer Ku— 
gelwunde. Seine Gattin und deren 
Bruder wurden unier dem Verdacht der 
Thäterſchaft verhaftet. 

— Ein 21sjähriges Knäbchen, wel— 
ches mit Mutter und Schmweiter aus 
Rußland in New York eingetroffen 
mar, wurde von der Einwanderungd- 
behörde ganz allein wieder zurüdge- 
fandt, weil e8 Erant ift! 

— Der Beftehungsprozeß gegen den 
Straßenbahnpräfidenten PBatrid Cal: 
houn zu San Franzisco wird vor 
dreizehn Gejhmworenen ftattfinben, 
damit nicht die Erfranfung eines Man- 
ne3 die ganze Arbeit zunichte madht. 

— Geftrige Bafeballipiele: 
„American League” — Wafhington 0, 
New York 5; Bhiladelphia 2, Bofton 
4, (Der erſte Name bezeichnet jeweils 
den Ort des Spiels.) Heute eröffne— 
te auch die „National League“ ihre 
Suijon, mit einem Wettfpiel in C hi» 
cago zmwifhen den Chicagoern 
und den St. Rouifern. 

— Aus Laporte, Ynd., wird gemel- 
bet: Der 26jährige Superintendent 
der Rolling Prairie - Kraftzentrale der 
Ehicago, South Bend- und Northern 
Sndiana = Bahn, Chas. Fowler, wur: 
de durch einen eleftrifchen Strom ge= 
tödtet. Er berührte mit feinem Hut 
einen Draht, ohne zu beachten, daß der 
Hut naß war. 

a 
Ausland⸗ 


— Aus London wird das Ableben 
des bekannten großen Schiffseigenthü— 
mers Sir Donald Currie gemeldet. 

— Die Schweizerregierung ertheilte |' 
dem neuernannten amerifanifhen Ge= 
neralfonful für den Diftriftt Zürich, 
Robert Manzfield von. Indiana, das 
Erequatur. 

— Mar Sobnfton, der Werkführer 
einer englifden Fabrik in St. eBter3- 
burg, Rußland, wurde von einer An 
zahl der Angeftellten, die mit den 
Dftergefchenten unzufrieden waren, 
todtgefchlagen! 

— Etwa die Hälfte ber Knopffabri= 
fen in Meru, Frankreich, deren Urbei- 
ter gegen eine Lohnherabfegung ftreif- 
ten, nahm'den Betrieb wieder auf. E3 
ift etma3 ruhiger geworden. Das 
Streiffomite verlangt aber, daß jeder 
Streifer wieder angeftellt werde. 


— In Verbindung mit einer reli= 
gtöfen Prozeffion zu Velardena, Me: 
rito (Provinz Durango), für welche 
feine Erlaubniß bei der Ortsbehörde 
erwirft worden ivar, gab e3 einen blu= 
tigen Kramall, bei welchem 15 Per 
fonen getöbtet worden jein jollen. 
Truppen ftellten jchließlich dieRuhe her 
und verhafteten den MPolizeichef, den 
Priefter und mehrere Andere. 

— Das franzöfifhe Parlament3- 
fomite, welches die Yloitenverhältniffe 
unterfucht, fand im Zouloner Schiff: 
bauhof Dampfteffel, die vor 10 ‚Jahren 
für Kriegsfchiffe angefchafft, aber nie- 
mals benugt wurden und jekt un= 
brauchbar geworden find! Auch fand 
e3, daß alle Geihüge auf dem Küften- 
verthedigungsfchiff „Zerrible”" am fels 
ben Tage mit neuen Apparaten verje- 
ben wurden, an weldem dad Schiff 
außer Dienft gejtellt murbe, 


Unfere Behandlungen heilen 


Varikoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein verknoteter, wurmartiger Zuſtanb 
der Venen auf der linken oder er mag 
ahf der rediten oder. - > keiten un. 

im Rüden oder Xen» 
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"rund ans D05 ji * pe: 


Das Gefühl der Hinfälfigfeit wirtich eine 


Krankheit. — Ein wunderbares Stär- 
fungömittel, weldjes Leben einfläßt. 


Eine Dofis von einem freien Brobe-Badet Beweift 


es. a bente wegen diejer freien Probe, 


zu mübe und exfchö ei 
ae sr Al au lefen, fo deutet Pia an dab daß 


I on 

2 Sallın tten, Wauktes I oder 

—5 laut —** a. Sr bas 
geht. 


in Wlasta |'dton 


auf» 
Ein ——— one wie Arlkopal. 
Ihwädt nur noch mehr. Ahr braucht etwas ans 
dere al3 was 


cht 

Frauen ſtart wie Schmiede, Aus — Erfah⸗ 
rung lönnen wir ſagen, daß dies — F ſonſt 
haätten wir dieſen Mrkitel nicht geſchrie 

Blue-Bell General Tonic Tablets —— 
nur wirkſame Beſtandtheile in reiner, ünver— 
fälfchter Form, fie — aleich vom Blut auf: 
genommen, um die ſchwachen Gewebe und Rer— 
ben zu jtärfen. Deahain He es veridieden bon 
kam einem anderen Tonic. 

e-Bell General Tonic Zablets heilen Eure 
Neroöfität Schlafloſigteit, Mübdigfeit, Niederge- 
fhlagenheit und Edwädhe, ob 9 
der alt. Da fie dies herbeiführen, fol: 

ten fie Euer —— ae Cchreibt beute 
um ein freies Ba t Ihr Euch üiberzeu: 
en lönnt, an die Blue- er Medicine Kompand, 

atertoron, &o. Dalota, und dann gebt nr 
Eurem Apothefer und fauft eine 50c oder $1.0 
Schadtel. Wenn er fie Bine Tat bat, mia uns = 
Betrag, und wir fenden f 


BlnesBell General Tonic Tablet3 merden in 


Eo., Economical Drug E 

&., Bid & 

Confumers Drug Co., Central Drug Eo., Hil- 

mans, Bolton Store, The Fair, Eiegel, & 

& Co., Afbland Bet ‚ Randolph und. Elart 

— B. N. BWieboldt & Co., 937 Miwanee 
e. 


Eokalbericht. 
Streit der Milchfahrer? 


Die lUnterhandlungen abgebrochen. 
sorderungen der Bädereiarbeiter. 


Die Illinois Milt Dealers’ Affocia- 
tion hat alle Unterhandlungen mit den 
Vertretern der Milchfahrer-Gemerf- 
Ichaft abgebrochen, und die Mitglieder 
der Gemerffchaft werden in ihrer Ver— 
fammlung morgen Nachmittag in 
Brands Halle mahrfcheinlih einen 
Streitbefchluß fallen. Die Gemerf- 
fchaft hat 1700 Mitglieder, von denen 
die Borden’3 Kondenjed Milt Eo. 
600 und die Bomman Dairy Co. 400 
beichäftigt. Die Leute verlangen jtatt 
$16 für Anfänger $17, und für er- 
fahrene Fahrer ftatt: $17, $18. Die 
bisherige Kommilffion von 6 Cent3 für 
alleVerkäufe, die über eine gewiffegahl 
Verkäufe, die über eine gemwifle Zahl 
hinausgehen, foll beibehalten merben. 
Die Milhhändler behaupten, daß fie 
ohne Preisauffchlag der Milch wegen 
ber hohen Preife für Kubfutter und 
Urbeit die Lohnerhöhung nicht bemilli- 
gen fönnen. Die Fahrer ftüben fich 
darauf, daß die hohen Koften des Le- 
—— ihre Forderung berech⸗ 
igen 

Auch die Bäckereiarbeiter fordern 
81 und 82, für Tag⸗ und für Nacht⸗ 
arbeit, die Woche mehr. 
wird vom Bäckermeiſterverein in dieſer 
Woche erwogen werden. 


Kind angeblidh verführt. 


Italtenifher Koch unter fchwerer Anflage 
verhaftet. 

Sn einem Theater an ber Halften, 
nahe Weit Madifon Str., wurde ge- 
ftern bon Geheimpoliziften, die ſchon 
lange nad) ihr gefucht hatten, die 15- 
jährige Harriet Stoder, Tochter eines 
Nr. 1224 Maple Ave., Dat Park, woh- 
nenden Mafchiniften, verhaftet. Das 
Mädchen mar vor. vier Wochen jpät 
Abends ausgeblieben und hatte dann 
aus Anagft vor Züchtigung, wie es fagt, 
die Einladung de3 28jährigen Ita— 
lieners. Michael Marranda, Kochs im 
Bahnhof an der Dearborn Str,, ange- 
nommen, mit ihm zufammen zu leben. 
Am nächften Samftag wollte er Har= 
riet angeblich heirathen. Der Mann 
wurde fpäter in feinem Zimmer im 
Smperial-Hotel, Nr. 258 State Str., 
verhaftet. Das Mädchen, welches für 
fein Alter noch jehr jugendlich augfieht, 
dürfte, nachdem e3 gegen den Burfchen 
Zeugniß abgelegt hat, feinen Eltern 
übergeben werben 

— e — —— — 
Children's Home & Aid Society. 


Die Illinois Children's Home and 
Aid Society, welche ſich heimathloſer, 
nothleidender und vernachläſſigter 
Kinder annimmt, bemüht fich, $20,000 
aufzubringen, um Grundeigenthbum im 
MWerthe von $70,000 erwerben zu fön- 
nen, das einer ihrer Direktoren ihr 
unter gewiffen Bedingungen angeboten 
bat. &3 fehlen noch $14,000 an ber 
Summe, und die Gejellihaft mendet 
fi daher an begüterte Menfchen- 
freunde mit ber Bitte, ihr buch Zu- 
wendung bon Beiträgen in Höhe ton 
$100 behilflich zu fein, doch werben 
der Mildthätigkeit , weber nach oben 
no nach unten Örenzen gezogen. Bei: 
träge follten an den Sekretär, Frank 
8. Iobey, 100 rn Abe., geſchickt 
werden. 


Agent der „‚Tugendbolde‘. 
Frank Handhett, einer’ der „Unter- 
fucher“ der. „Law and Drber League“ a 
ift auf BDeranla fung feiner Gattin, 
melche er vor Jahren in Cedar Ra⸗ 


ibB, Ja,, mit ihren vier Kindern ber= | 


en hatte, ‚und die ihm, fett. einiger 
zeit bon Ort zu Ort, ſchließlich von 
olorado Springs, Kol, nach 
folgt war, geſtern ‚Abend auf’ 
Bahnhofe in Englewood derhaftet wor⸗ 
ven. Statt 8365 den t, wie ihm 
vom Richter aufgetragen worden war, 


a eblich nur 
er 


$30 wa auf⸗ 
er Geſeli⸗ 


Rayners, —5 Drug Co. i 


Ihr Geſuch 


Jungen Leuten, denen das Leben zu 
ſchwer warde. 


— — 


Geo. Fielders Tod. 


Polizei muthmaßt einen Selbſtmord. — 
Der junge Juwelier Frank Manthe er⸗ 
ſchießt ſich. — Schuhmacher Jacobs 
bringt ſich tödtliche Wunde bei. 


Im Countyhoſpital iſt heute früh 
der 23 Jahre alte Geo. Fielder jr. an 
einer Schußwunde in der rechten Seite 
geſtorben, welche er geſtern Nachmit— 
lag ſich im Laden ſeines Vaters, des 
Puͤtzpulverfabrikanten Geo. Fielder 
fen., 3235 Weit 63. Straße, Chicago 
Zamn, beibradhte, als er, wie feine 
Brüder Robert u. William verfichern, 
einen Revolver unterfuchte. Der junge 
Mann verlor fofort da3 Bemußtfein 
und ift überhaupt nicht mehr zu fich ge= 
fommen. ©eo. Fielder jr. hatte am 
Montag Stark aetrunfen und jpäter 
angeblich gedroht, er werde Gelbit- 
mord begehen. Zu Haufe joll er jich 
dann jo aufgeführt haben, daß fein 
Vater geitern von StadtrichterStewart 
einen DBerhaftsbefehl gegen ihn er- 
wirkte. Ehe dieſer vollſtreckt wurde, 
trat der tödtlich verlaufene Unfall ein. 
Die Polizei glaubt, es liege Selbſt— 
mord vor, und hat die beiden Brüder 
in Zeugengewahrſam genommen. 

Selbſtmord im Lincoln Park. 


P. E. Jacobs, ein 45 Jahre alter 
Schuhmacher, 292 Sheffield Ave., 
brachte ſich geſtern Nachmittag in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht im Lincoln 
Park eine Schußwunde am Kopfe bei, 
der er mehrere Stunden ſpäter im 
Deutſchen Hoſpital erlag. 

Erſchießt ſich aus Kränklichkeit. 

Während ſeine alte Mutter, mit der 
er zuſammenwohnte, das Frühſtück be— 
reitete, jagte ſich der 20 Jahre alte 
Juwelier Frank Manthe heute im 
Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 1312 
Weſt Polk Str. eine Kugel in die rech— 
te Schläfe. Er war auf der Stelle 
todt. Der junge Mann war ſeit eini— 
ger Zeit kränklich, und das hat ihn 
wahrſcheinlich in den Tod getrieben. 

Mittels Leuchtgas. 

An Leuchtgas erſtickt wurde geſtern 
Abend in ihrem Schlafzimmer die 26 
Jahre alte Bertha Ohmann, 42 Chi— 
cago Ave., von ihrem Gatten, Arthur 
Ohmann, aufgefunden. Wie er ſagt, 
hatte fie feinen Grund zum GSelbit- 
mord. hr Lieblingshund mar zwar 
bom Gas betäubt, erholte fich aber 
bald. 

Aus Arbeitslofigfeit. 

Aus DVerzmeiflung darüber, daß er 
feine Arbeit finden konnte, hat fich der 
48jährige Arbeiter Yofeph Domsti in 
feiner Wohnung, 160 Marmell Str., 
geftern Abend erhängt. Seine Frau 
fand die Leiche. 

Wer ift der Todte? 


Sn der Nähe einer Scheune auf der 
Farm bon Chad. Neder in Berwyhn 
murbe von biefem geftern die Leiche 
eine gut gefleibeten unbefannten 
Mannes in einem Graben gefunden; 
der Mann war augenfcheinlih fchon 
mehrere Tage tobt. Sein Alter wird 
auf 45 Jahre gefhägl. Man muths 
‚maßt Selbftmorb, 

In einem Anfall von Geiftesftörung 


Un Leuchtgas erftidt wurde heute 
Morgen der 38 Nahre alte Samuel 
Marzoles, 504 Morgan Str., in fei- 
nem Flafchengeichäft, 544 Morgan 
Str., von feinem Arbeiter Frank Ya= 
ral aufgefunden. Er foll fich feit eini= 
ger Zeit fonderbar Lenommen haben 
und man vermuthet, daß er in einem 
Anfalle von Geiftesftörung Selbftmorb 
beging. 

— — — — ——“ 
Kam leicht davon. 


Unüberlegte That einer gutbeleumundeten 
Wäherin. 


Stabtrihter Hume verurtheilte heute 
die 35 Jahre alte Näherin Anna 
Schul aus South Bend, Ynd., zu $1 
Gelditrafe nebft Koften und einem Tag 
Urbeitshaus. AS Frl. Schul am 
3. April megen Diebftahls einer 
Thmwarzen Blufe im Werthe von $2.50 
aus einem State Str.-Laben verhaftet 
wurde, nannte fie fi Alice Smith. 
Am nädften Tage gab fie vor Gericht 
an, fie hätte eine Bluje gefauft, zu 
Haufe aber gefunden, daß die Blufe 
nicht war, für was fie fie gehalten 
hatte. 

Sie fei alfo zurüdgegangen, um fie 
umzutaufchen, doch fei ihr ber Ums 
taufch verweigert worden. Aus Zorn 
darüber, und um fich zu- rächen, hätte 
fie die andere Blufe genommen. 

Die Polizei brachte dann ihren mah- 
ven Namen, ihre biefige Wohnung 
und ihten Mohnort i in Erfahrung und | 
ermittelte, daß Frl. Schulg fi in 
South Bend eines guten Rufes er- 
freut. Die Deteftives, die fie verhaftet 
hatten, legten daher heute beim Richter 
ein gute Wort für fie ein, und biefer 
lieb e3 bei ber leichten Strafe bewen- 

n. 


Hebamme verhaftet. 


Konife Achtenberg einer ungefehlichen 
Operation an $rl. S. Kelly befhuldigt. 
Die Hebamme Louife Adchtenberg, 

eine 60 Jahre alte Frau, wurbe heute 

Ba at 

uerd Hoffman in i ohnu 

a eg hai Str. be 
a ornahme einer un 

Dekan an der 30jä —— 
be., ber T i en 

im. Habnemann-Hofpital geftorben; fie 

batte bor a Tode Dr. Win. 

Calumet 


* 
Fan 


‚Bartel, Nr. 4233 


ih m 


fie ‚Gefan- 


‚beftreitet, Kelln ÖberBaubt 


a Ze u Su Bee Ws See ee sa ee 5 


ute Bedienung” 


„ 


ift eine der erften An- 


forderungen, um ein Gejchäft 
aufzubauen; rechte Waaren u. 
rechte Werthe find ebenfalls 
fehr nöthig; doch jeder Käufer F 
wünfht auh noh, da er J 
recht behandelt wird; gute Be- 
dienung, ift jedem Hub Kun- 
den ficher, welcher Thatfache 
ein großer Theil der großen 

“ und fortwährend. wachjenden 
Kundfchaft zuzufchreiben ift. 


Atterbury Kleider, 525 


bis $45 


Andere beite Fabrikate 810 bis 330 


Widerſprechende Ausſagen. 


Antrag auf Verhaftung der Entlaſtungs⸗ 
zeugen im Fall Mattes-Crabbe. 

Rechtsanwalt E. R. Litzinger, der 
Rechtsbeiſtand von Frl. Mary Mattes, 
welche Hugh Crabbe, den ehemaligen 
Vertrauensmann Joſeph Leiters, auf 
825,000 Schadenerſatz für ein angeb⸗ 
lich gebrochenes Ehegelöbniß verklagt 
hat, verlangte in der heutigen Ver— 
handlung des Falles, daß Stadtrichter 
Wells ſämmtliche Entlaſtungszeugen, 
einſchließlich der Detektives John H. 
Kane und C. T. Kehoe, verhaften 
laſſe. Crabbes' Anwalt, Sidney 
Stein, legte natürlich Verwahrung ein; 
und ber Richter behielt fich die Ent- 
fheibung bi3 nad der Beendigung des 
Prozefjes vor. 

Den Anlaß zu dem Antrag gaben 
Widerfprüche, in melche der Zeuge Les 
fter Geift, Nr. 86 34. Straße, der 
Sohn eines Mehl- und Getreidehänd- 
ler an 21. Straße, fich bei der. Schil- 
derung gemifler Einzelheiten der Thon 


2. Dillon bejchriebenen „Ertappung” 
im Zimmer bon. Frl. 
5900 Michigan Avenue, vermidelte, 


BörfenRotirungen, i 


Nachftehend . die heutigen : Preis» 
fhmanfungen auf ber Probuktenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die, geftri- 
gen Schlußpreife: 


—— Hoch Niedrig 
Weiz 
Mai 1. N 1.8 1.97 
Auli 1. 10—15% 117° 1196 —% ! 16 2 
Sept 1m e a 1.07% 
Des 1.06% 0888 1.06 


Felt 
— 


12 Uhr 13. April 


M 
Mai 64 = 
Nuli> .65 


Sept 65 


6 


Hafer— 
Mai .} 55 
Auli .47 u —— 
Sept 

Gepöt. Säweinftei— 
Mai 18.07% 22% 
Quli 18.05 " 1712 
Sept 18.024 Bone 


18.076  18.20-2 18.15 
18.5 II 18.10 
18.006 18.005 18.19 


0.%0—32 10.32% 10.35 
Dam 10.42—45 —— 


10.5714 
9.3714 5 2% 0.44-45 
9.5537 9.59 


Auli 9.50% 95 9. 
On 9.65 970 9.5 9.0 — 


% Ua 4786 
F 

eſtrige Aufuhr von Finger für den’ hiejigen 

%0 auf 128,750, 


u — 


Mai 10.38 
Auti 10. 40-37 10.45 
&cht 10. 32% 10.573% 


en 


" Rippch 


Mai 9.495 


wart elite jih auf 31,200, von Mais 

von Safer auf 239,250 Yujbels. Verichidt von bier 
wurden 37,98 Bufbels Weizen, 138,913 Buſbeis 
Mais und: 229,369 Buihels Hafer. 


Deutfhe Gemälde. 


In den Kunfträumen von Marfhall 
Field & Eo. find zur Zeit Reprobuf- 
tionen von 132 Werten lebender beut- 
fer Maler von Auf ausgeftellt. Die 
bis zum 2. Mai dauernde Austellung 
fol der deutfchen Bevölkerung Chica- 

08 Gelegenheit geben, die Werfe beut- 
(eher Künftler fennen zu lernen. 


Wie wir ‚‚angelledt‘‘ werden, 

Die Gliederthiere J Krankheits⸗ 
überträger behandelt Dr P. Manteu- 
; fel im legten Heft bes Zoo logiſchen 
| Zentrafblattes in einem umfafjenden 
: Bericht. Die zahlreichen Unterfuchun- 
gen der legten Jahre Haben gezeigt, 
daß als Vermittler anftedender Keime 


häufig Ihiere in Frage fommen, bie | 


durch die Aufnahme biefer Keime häu⸗ 
fs nicht zu erfranten jcheinen, fon= 
en nur als Zwiſchenträger auftreten. 
Nicht nur Inſekten ſpielen dabei eine 
NRolle, ſondern gelegentlich auch Wir⸗ 
belthiere; ſo hat nach den Unterſuchun⸗ 
gen einer engliſchen Kommiſſion bie 
Ziegenmilch einen — Einfluß 
auf die Verbreitung des Maltafiebers 
und nach den Beobachtungen des Pa⸗ 
ſteur'ſchen Inſtituts in Tunis kommt 
auch dem Hund als Seuchenüberträger 
im Norbafrifa eine ähnliche Rolle zu. 
Die Glieberthiere fönnen in mandher- 
fei Weife pathogene Keime auf Wirbel- 
thiere — es En 
ift ber, ih außen. ee 


ren a 


. OASTORIA "mine. 


gejtern von den Detektines und dem 
angeblichen mweiblichen Detektive Frau 


Mattes, Nr. 


- Yie 


haften, bie fie bet ihrer Suche nad 
Nahrung mehr oder weniger zufällig - 
aufgenommen haben; e3 handelt fi 
dabei alfo um eine rein medhanifche 
Verfchleppung, durd) bie aber manche 
„Müdenftiche” recht Ichmerzhaft, ja ‚ge 
fährlich werben fünnen. Zweitens fon- 
nen die Gliederthiere dadurch alsKeim⸗ 
vermittler in Thätigkeit treten, daß in 
ihren Körper Krankheitsſtoffe eintre 
ten und ſo lange lebensfähig bleiben, 
daß ſie übertragen werden können, ſo— 
bald das betreffende Thier ein Wirbel 
thier aufſucht; ſelten wird die Infe 
tion dadurch zuſtande kommen. daß 
das den Krankheitsſtoff in ſich bergen⸗ 
de Thier verſchluckt wird, da das Gift 
beim Durchgang durch den Verdau⸗ 
ungsfanal gewöhnlich hemifch zerjeßt 
wird, oder dadurdh, daß die fertigen 
Keime rein zufällig, etwa beim Zer— 


drücken des njefts, aus diefem heraus 


auf die Haut und in eine Wunde ges 
langen. Weitaus am häufigjten ift er‘ 
Yall, da die Ihäblihen Organismen 
im Körper des übertragenden Inſekles 
eine weitgehende Vermehruna und 
wandlung erfahren und dieſen Auf. © 
erithalt in einem Ztoifchenmwirth dur 
aus nöthig haben, jofern fie zu meile- 
tet <yustoleit und Verbreitung ge 
langen follen. Dabei fammeln fie ſich 
häufig in großen Mengen an bejonde» 
ren Stellen an, etwa in den Speihek = 
drüfen, jo daß die Uebertragungen 7 
beim Stechen und GSaugen erfolgen = 
muß, oder in den Eierftöden, mo fie 
mit ben Eiern in die durch ben Lege 
ftachel Herborgerufene Wunde gelanz 
gen. Was die einzelnen Uinterabtfeiz 
lungen der Glieberthiere anbelangt, p 7 
treten Krebfe alallebertrager felten auf. 
‚I häufiger fchon Spinnen, von denen 
Zeden ald Vermittler des Kücfalfier 
ber3 u. de3 Terasfieberd berRinder be 
fonder3 wichtig find. Bon den In 7 
fetten find Wangen bei ber Ueberita- 
gung be3 Nüdfallfieberd, nah dem’ = 
Ergebniffen ber englifchen Kommiſſion — 
auch Flöhe als Peſtverbreiter thätig. — 
Das Hauptheer aber ſtellen die Zwe⸗ 
flügler, die Fliegen und Mücken, be 
ſonders die blutſaugenden, und unter 
ihnen find Hauptfählich die langlebi- 
gen Weibchen gefährlich, mährend die 
Männchen, die oft nur wenige Stuns 
den leben, nur jüße ——— und 
Fruchtſäfte zu ſich nehmen. Aber 

unſere nicht ſtechende Stubenfliege 
fann nachweislich fleine Cpibenien 
hervorrufen; man bat an ihrer Mör- 
peroberflädhe und in ihrem Darmlanal 
Cholera⸗ Typhus-, Dyfenterie-, Peſt⸗ 


ſtechende Inſekten in zahlreichen Falen 
mit Sicherheit al3 Ueberträger paihos 
gener Organismen nachgetviejen Find, 
ift ein wichtiger Schritt vorwärts 
macht mworben, denn man meiß 
menigitens, wo man das Uebel 

den muß; wenn man auch Hinfi 

der Art und MWeife, wie ber 

geführt werben foll, nur in jelten 
Hallen eine Einigung bisher hat — 


len können. — 


* Der Illinoiſer — —————— 
Spiritualiften hält feine breitägige 
Sahrestonvention morgen,  Freit 
und Samftag in der „Handl- H 
40 Randolph Str., ab, mit ö 
Verfammlungen am Dorgen, 
mittag und Abend. 


— Erflärlid. — Geitbem 
Schuhe vom Schufter zurüd 
fnarren fie ganz entfeglidh! — * 
Wunder, da ſind ja auch neue Schn 
zen —* worden! 

erſorgt. — Gauner (me 
er einen Pelzüberzieher geſtohler 
„Ru brauche ich ben nächften 7 
nicht mehr zu fürchten. — We 
nicht erwifcht werde, * —* 
men Ueberzi ide: 
wiſcht — dann Babe is a 
Duartier.” 


fenil 
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Der Kampf der DOrganifation, 


Wer an dem Ausfall ber gejtrigen 
Primärwahl Freude bat, dem jei fie 
gegönnt. MWirkliden Grund zum 
Hrohloden fünnen nur fehr Wenige 
haben. Höchitens der Demotrat %. T. 
Murray, der als einziger „Unabhän= 
giger“ die Nomination für das Kreis» 
tihteramt erhielt, feine nächjten 
Freunde und die etwaigen Feinde De 
Organiſationskandidaten Zeisler in— 
nerhalb deflen eigenerBartei, die jenem 
zum Erfolg verholfen haben mögen, 
fofern Zeislers Niederlage nicht einfach 
der Thatfache zu danken it, daß er-auf 
der Lifte der Lebte der Mafchinentandi- 
daten“ war und deshalb — meil’s jo 
am bequemften — von ben meiften de- 
rer geftrichen wurde, di" aus irgend ei= 
nem perfünlihen Grunde einem der 
Unabbängian ihre Stimme geben woll- 
ten 


Die Barteimafchinen fünnen zmar 
zufrieden fein, denn ihre Tidlet3 gingen 
mit jener einem Ausnahme glatt 
durch, und diefe Ausnahme wird wohl 
Niemand als einen Sieq des Unabhän= 
gigfeitögedantens hinjtellen mollen; 
aber man darf tmohl behaupten, daf 
fie diefen Ausgang ala jelbjtverjtänd- 
lich vorausfegten und mit vollem Recht 
al3 gewih vorausfegen durften — und 
der Eintritt des zuderfichtlich Erwar= 
teten fann Teine bejondere „Freude aud- 
föfen. Dazu fommt nod, dab das 
Wort „Wurjt wider MWurft” immer 
noch und auch hier gilt, und die Pri- 
märwahlihlaht genau jolde um 
Rache fchreiende Wunden gefchlagen 
haben mag, wie's der vergangene 
Kampf um die Mafchinennominatio- 
nen that, und.die Parteileiter jich ſa— 
gen müfjen, daß die jebt Unterlegenen 
in der Hauptwahl den Spieß umtfeh- 
ren und die Niederlage der jebkigen 
Sieger herbeiführen mögen. Die Er: 
fahrung hat zwar gelehrt, daß unter 
dem famofen „direkte Vorwahlen“-Ge⸗ 
je die Mafchinen der Wählerfchaft 
gegenüber fo jtarf find, mie fie nur 
je niaren, und alle Aufftellungen ma= 
chen, aber auch, daß jener Nem Norker 
Boß nicht jo Unrecht Kat, der da Flag- 
te, bie direfte Vorwahl erinnere ihn an 
ben Heerführer, der por dem Zufam: 
menftoß mit dem yeinde feine Mannen 
in zwei ober mehrere große Haufen 
theilte und ihmen gebot, fich gegenjeitig 
zu befämpfen. Wenn fie auch jeber- 
zeit dem PBublitum ihre Kandidaten 
dufzwingen können, fo fünnen fie doch 
die Wunden, die in ven Vormahlen ge- 


Richlagen wurden, nicht fo jchnell ver- 


arben machen und den Verrath nicht 
hindern. 

Man: könnte nun mohl meinen, 
in foldhen Fällen füme der „Dritte“, 
bas unabhängige Publiftum, zu feinem 
Recht und zeige Sich der Werth bes 
neuen Gejetes, aber der Gemwinnft ijt 
doch beitenfalls jehr gering, denn e& 
wird fich ja mit fehr jeltenen Ausnah- 
men nur darum handeln, ob dem 
Kandidaten der einen oder dem ber 
anderen Parteiorganifation ber Sieg 
zufält. Schlieklihd haben natürlich 
die erfolgreichen Bewerber um die No- 
minationen Grund, zufrieden zu fein, 
aber für fie gilt daffelbe, das für bie 
Mafchinenpolititer gelagt murbe. Sie 
durften das Ergehnig ja ermarten 
und nur eine Art jtille Freude wird fie 
beivegen; eine Yyreube, die vielleicht 
noch gebampft wird durch ben Geban- 
fen, daß e3 unter allen Umftänden ge: 
rathen, ja Selbfterkaltungspflicht ift, 
fich die Boffe als Freunde zu erhalten, 

Mas deAnach Gutes für das große 
Bublitum übrig bleibt, mird fi) 
leicht ertragen lafien. Das PBublis 
füm bat ja aber auch) gar nicht? „Gu= 
tes“ erwartet oder gewollt. E3 hat fich 
an der Vorwahl — der erjten Richter: 
BDorwahl unter dem herrlichen Reform- 
eje — jo gut wie gar nicht bethei- 
Het. Das Votum biteb ja noch hinter 
den Erwartungen zurüd, die gewiß 
beicheiben genug waren. Nicht einmal 
70,000 Stimmen murben abgegeben. 
Das heikt, es jtimmten eigentlih nur 
Die ftramm bisziplinirten Mannfchaf> 
ten der DOrganijationen und bie per- 
Önlihen Belannten der Bewerber. 
R große Publitum blieb den 
Stimmplägen fern und damit mird 
"die „birefte Vorwahl“ zum Hauptleib- 
tragenden. Am lebten Ende aber ift 

ber Ausfall der geitrigen Vorwahl eine 
Berurtbeilung unferes ganzen Wahl- 

hitemd: der Vielmähleret und der 
Spielen Richterwahlen im Befonberen. 
&r predigt wieder die Lehre: weniger 

Mabhlen, weniger Wahlämter und 
mehr Verantwortlichkeit für bie ge- 
"wählten Beamten. — — — 


Srundlos und unbedacht. 


Der aus Kreifen ber Eiſenbahnar⸗ 
jer ergehenbe Proteft gegen Einfüh- 
mag eleitrifchen Bahnbetriebes erin- 
tt an ben. Kampf, den vor hundert 
en die an bie Handarbeit gemöhn- 
Wrbeiter gegen dad Mafchinenmes 
1 geführt haben. Daß bie Dampf» 
ötive der Eijenbahnen der in je 
Hinfiht überlegenen elettrifhen 
aotive weichen muß, ift ebenio 
bleiblich, wie daß der alte Hanb- 
Muhl verbrängt wurde buch ben 
&binenmwebftuhl, oder die langfame 
tiche durch den Schnellgug, das 

Diff duch den Dampfer. Der 
‚der Technik ift nicht aufzu- 

b bürfte nicht a 

bit. wenn er aufzuhalten 


as Alt muß bem Neuen wei⸗ 


I zum Neuen fi 


—* 
| ter 


Opfer und Schädigungen Einzelner 
vollziehen kann. 

Wäre vor hundert Jahren auf Ein» 
menbungen gehört worden, wie fie jet 
bie Eifenbahner gegen den HYortichritt 
zur eleitrifchen Betriebsfraft erheben, 
fo gäb’3 heute feine Eifenbahner, gäb’3 
feine Zotomotivführer, Heizer, Brem- 
fer, Weichenfteller ufm., feine „Car”- 
und feine Lofomotivenfabrifen, denn 
eö würde feine Eifenbahn geben. Wie 
gefährlich die. mit Windesfchnelle da- 
binbraufende Dampflotomotive ſich 
auch ausnahm dem gemächlich auf der 
Landſtraße fich fortbemegenden Fuhr- 
mannsmwagen gegenüber, die Menjch- 
heit hat fich dadurch nicht abfchreden 
laffen. Und wird jich durch ähnliche 
Bangemacherei ebenfo wenig abjchreden 
loffen von anderen großen Yortjchrit- 
ten. 

Am allerwenigften da, wo die Ban= 
gemacherei jo ganz ohne triftigen 
Grund ift mie im gegenwärtigen alle. 


Die ganze Grundlage deö eben erho= | 


benen Proteftes ift die angebliche er- 
höhte Gefahr, die fi aus dem eleftri- 
Then Bahnbetriebe für die Weichenitel- 
ler ergeben würde. Man hat dabei 
bie Zuführung des eleftrifchen Stro- 
mes mittel ber dritten Schiene im 
Auge, wie fie u. a. auf unferen ftäbti- 
chen Hochbahnen in Gebraud; ift. Und 
es läßt fich nicht leugnen, daß diefe Art 
ber Stromguführung unter Umftän- 
den fehr gefährlich werben fann. Daß 
ein Weichenfteller die „gelavene” Schie- 
ne betritt oder fie auch nur mit einem 
eijernen Werkzeuge berührt, mag ihm 
das Leben often. Aber das ift doch 
nur zu fürchten, mo bei der Anlage 
die nöthigen Gicherheitsporfehrungen 
berfäumt imerben. 

Und ſchließlich, was die Proteftler 
ganz außer Acht laſſen, iſt der elek— 
triſche Bahnbetrieb möglich auch ohne 
dritte Schiene. Iſt nicht bloß möglich, 
ſondern liegt als bewährte Thatfache 
bor. Die Zuführung des Stromes 
kann im Eifenbahnbetriebe ebenfo gut 
durch oberirdifche Drahtleitungen er: 
jolgen, iwie fie folchermaßen auf une- 
zen ftäbtifchen und porftädtifchen Trol— 
leylinien erfolgt. In dieſer Weiſe hat 
u. a. die New York, New Haven und 
Hartforbbahn, eine der beitgeleiteten 


Bahnen des Landes, den Betrieb fchon | 


jeit Jahr und Tag auf einer 34 Mei- 
fen langen Strede im Gange (von 
Stamford, Conn., bis New York), mit 
unbeftreitbarem Erfolg. E38 ift da zu- 
geftandenermaßen ber eleftrifche Be- 
trieb für die Bahnarbeiter nicht bloß 
nicht gefährlicher als der alte Betrieb 
mittels Dampflofomotiven, fondern tft 
bedeutend meniger gefährlich. Der 
ganze Betrieb ift nicht bloß leiftungs- 
fähiger, fondern ficherer als der alte, 
für die Bedienungsmannfchaften und 
für das bahnbenugende Publikum 
jicherer. 

Man wird deshalb auch faum fehl: 
gehen in der Annahme, daß der erho= 
bene Einjpruch feinen Urfprung nicht 
in den Organifationen der Bahnange- 
ftellten bat, in deren Namen er zum 
Ausdrud gebracht wird, fondern daß 
diefe nur wieder einmal vorgejchoben 
merden von ben Bahnforporationen, 
die ſich gegen den eleftrifchen Betrieb 
fträuben, eil feine Einführung, ob 
auch auf die Länge der Zeit eine Er- 
jparniß»bedeutend, doc im Anfange 
mit großen Koften verfnüpft ift. Die 
Arbeitet, fo weit fie den PBroteft unter- 
ftügen, fordern damit auf alle Fälle 
nicht ihren Vortheil. 


Die Tarif: „Reform“ im Senat. 


Was thut ein „[marter” Unterneh: 
mer, wenn er hört, daß feine Arbeiter 
beichloffen haben, eine Lohnerhöhung 
zu fordern? Er erflärt, daß er fich zu 
einer Lohnherabfegung genöthigt finde, 
meil fich jchlechterbings bei ven biöheri- 
gen Löhnen das Gejchäft nicht mehr 
bezahle. Dann friegen e3 die Arbeiter 


mit ber Ungft; find fchließlich froh, | 


wenn fich der Arbeitgeber „ſchweren 
Herzens“ dazu verfteht, die alten Löhne 
doch weiter zu bezahlen — und ber Ar- 
beitgeber, der gar nichts Anderes ge= 
wollt hat und nichts VBefferes zu erhof- 
fen gewagt hat, lacht fich in’3 Fäuft- 
hen, fo gut pavongefommen zu fein. 
Mit gleicher Pfiffigkeit find die Herr- 
Ihaften vom Handfhuhtruft, die Fas 
brifanten von Strumpfmwaaren und 
andere mehr der hochgefhühten Raub: 
zöllner dem Verlangen nad) durchgrei- 
fenden Zollherabjegungen begegnet. 
Die öffentlihe Meinung forderte die 
Herabfegung und die herrfchende Par: 
tei hatte fi) „unzmweibeutig“ verpflich- 
tet zur Erfüllung des DVerlangens. 
Was mar da zu Bun? Die Geſchütz⸗ 
ten wußten Rath. Sie gingen vor den, 
die neue Zollvorlage ausarbeitenden 
Hausausſchuß, jammerten über den 
„erdrückenden“ Wettbewerb der euro— 
päiſchen Pauperarbeit, gegen den ſte 
bei den beſtehenden Zöllen nicht aufzu— 
kommen vermöchten und forderten un⸗ 
berfroren, ald unumgängliche Noth» 
wendigfeit, weitere Erhöhung der Zölle. 

Und erreichten, was fie wollten oder 
auch mehr als fie gemollt. Entweder 
wurde ihnen von dem gefälligen Aus 
fchuffe der alte Schuß bemilligt, oder 
€3 wurde ihnen fogar noch mehr Schuß 
bemilligt. Wenn bas nicht durchweg 
geichehen ift, fo ift eö doch gefchehen in 
den meijten, und zwar gerade in ben 
für die große Maffe der Verbraucher 
wichtigften Abfchnitten desßefehes. Auf 


Gutes Blut 


bebentet gute Gefundheit, unb " 
en e 8 
—— Sat einen um ren 
PCs erjlelt Dunberbareße 

8 erzielt wur teHeilu nicht nur 
weil es Sarſaparilla — — 
darin die traft von mehr a 
denen Mitteln enthalten ift. Es gibt 
wirkliches Grfjagmittel dafür. Wenn Eud 
ein „ebenjo gutes Präparat“ aufgebrungen 
wird, fo tönnt Ahr berfidhert daß «8 
mindermwerthig ift, daß e8 
len Foftet, jo daß der Hänbfer einen n 
Profit madt. 


nicht ohne zeitweilige 


En 
mahnt Zollerhöhungen gekom⸗ 
men, über die dann ſelbſt die ſonſt 
ſchutzzöllneriſche Preſſe das bekannte 
Geſchrei erhoben hat. Dem Geſchrei 
Einhalt zu thun, hat der Senatsaus⸗ 
ſchuß die erhöhten Zölle geſtrichen und 
an ihre Stelle die betreffenden Raten 
de3 Dingley-Tarifs gefegt. Alfo eben 
die Raten, weldde Schuld haben an den 
ungebeuerlihen Preispertheuerungen 
der legten Yahre, über bie geflagt 
wird. Eben die Raten, von denen bor= 
ber jelbft die Wortführer der Schuß: 
zollpartei zugeftanben haben, daß, ob 
fie auch zur Zeit ihrer Einführung ge= 
rechtfertigt fein mochten, fie doch jeht 
feine Berechtigung mehr haben. Eben 
die Raten, deren Herabfegung verfpro= 
hen worden war und die herabgefeht 
werben mußten, wenn bie gemachten 
Verfprehungen: nicht eitel Zug und 
Trug fein follten. 

Daß diefe alten, überhohen Raub» 
z0ollfäge in der Senatsbill wieder her= 
geitellt find, da das Volf „nicht mehr“ 
fol zu bezahlen haben als biefe Raten, 
das wird nun von eben der Preffe, die 
das befagte Gefchrei erhoben, gleich 
| marftfchreierifcher MWeife ala großarti- 
ı ger Triumph und Gewinn auspofaunt. 
| Das Bolt fol fi freuen, fol fic) glüd- 

lich ſchätzen, daß es den Geſchützten den 
ſelben Tribut entrichten muß wie zu— 
vor, die Geſchützten es plündern dür—⸗ 
fen wie zuvor. Iſt das Volk jemals 
behumbugt worden, ſo wird es hier be⸗ 
humbugt und zum Narren gehalten. 
Auch was ſonſt der Senaisbill nach— 
gerühmt wird, iſt des davon gemachten 
Aufhebens nicht werth. Sind Thee, 
Kakao und Gewürze, welche die Haus— 
bill mit Zöllen belegt hat, wieder auf 
die Freiliſte geſetzt worden, ſo ſtehen 
ſie eben wieder dort, wo ſie im Ding- 
ley-Tarif ſtehen. Es wird damit dem 
Volke kein neuer Vortheil geboten; 
ganz abgeſehen davon, daß es ſich da⸗ 
bei um Dinge handelt, die in den Ver. 
Staaten nicht hervorgebracht werden, 
jo daß ein darauf gelegter Zoll ein rei— 
ner Einnahmezoll iſt, der ausſchließ— 
lich der öffentlichen Kaſſe zugute 
kommt, im Gegenſatz zu den Schutz⸗ 
zöllen, die in zahlreichen Fällen jede 
| Einfuhr unmöglich machen, alfo der 
öffentlichen Kaffe nicht8 einbringen 
ı und ausfchließlich zur Bereicherung der 
geſchützten heimiſchen Fabrikanten die— 
nen, denen ſie es ermöglichen, für ihre 
Erzeugniſſe dem Volke die übermäßi— 
gen Preiſe abzunehmen. 
Daß Holz, Eiſen und Stahl in der 
Senatsbill nicht höher belaſtet ſind 
als in der Hausbill, ift auch meiter 
! fein Verdienjt, denn diefe den „Qum= 
| ber“-Truft und den Stahltruft fü: 
| tenden Zölle, obgleich ausnahmameife 
| herabgefeßt, find immer noch viel hö— 
ber, als fie jein follten, und der Holz= 
zoll insbefondere entbehrt all und je- 
der Berechtigung. Nicht nur wird da= 
durch unverantwortlicher Weife ber 
| „Lumber” = Zruft bereichert, e8 mird 
| au damit eine Prämie auf die Ver- 
müftung der heimifchen Wälder ge: 
jeßt. Was Kohle, rohe Häute und 
Woodpulp (die zur Bapierfabrifation 
benöthigte Holzmafje) betrifft, die in 
der Hausbill — zur Befriedigung ei- 
niger der lauteften Schreier — auf 
die Treilifte gefeßt find, fo hat in Be- 
; zug darauf der Senatsausfhuß noch 
feine Entfcheibung getroffen. Sollte 
er fie fchießlich, mie angeblich beab- 
fichtigt, wieder zollpflichtig machen, fo 
wiirde das allein alle die fonft in der 
| Senatsbill enthaltenen Tleinen Herab- 
fegungen aufiviegen, die eben dürdh bie 
Bank nur Kleinigkeiten find, großen- 
theils ohne praftifche Bedeutung und 
| nur Darauf berechnet, den Anfchein zu 
! erweden, als jei etwas gethan worden. 
Ueberdies fteht auch diefen Herabs 
| jegungen noch eine große Menge Er- 
ı höhungen gegenüber, über die zwar 
die angeblich reformfreundlichen unter 
den repudlifanifchen Parteizeitungen 
— (nothgedrungen gute Miene zum 
böfen Spiel madhend) — meift ftill- 
Ihmeigend binmweggehen, bie aber troß- 
dem nicht leicht zu nehmen find. Na= 
mentlich gilt daS von den erhöhten 
Zöllen, melche Die Genatsbill auf viele 
der mwichtigjten Lebensmittel legt, auf 
| Meizen, Roggen, Welfchkorn, Frifches 
Hleifh, Sped, Schinten, Schmalz u. 
a. m., doppelt unverantivortlich gegen= 
| Über der ohnehin jchon herrjchenden, 
alle ärmeren Haushaltungen drüdens 
den Theuerung in diefen Dingen. 

Schlieflih, das Schlimmfte von 
Allem und fennzeichnend für das ganze 
Machmerf, ift die unverminderte Beibe- 
haltung all der ungeheuerlichen Zölle 
im MWollen- und Mollenwaarentapitel, 
die e3 dahin gebracht haben, daß mol» 
lene Kleider, mollene Bettdeden, Tep- 
piche u. dgl., ein Qurus für die Reichen 
geworden ijt, die breiten Maffen des 
Volkes fih mit Baummolle, Shodby 
oder — mwenn’3 hoch fommt — Halb- 
molle begnügen müffen. rn nicht me- 
nigen Fallen find fogar auch hier, eben- 
fo wie im Kapitel der Baummollwaa- 
ren und in Betreff anderer michtiger 
Lebensbedürfniffe verftedte Erhöhun- 
gen vollzogen mworben, durch Aende⸗ 
rung ber Klaffifizirung ober fonftige 
„Zrids" deren Enbwirfung no gar 
nicht abzufehen ift, fo daß, mie bie 
| Sade liegt, da& Bolt mirklich noch 
‚ froh fein müffen wird, wenn e8 am 
| Ende, Alles in Allem genommen, durch 
| das neue Gefeß nicht fehmwerer befteuert 

it und den gejchügten Iruft3 und 
Monopolen noch größeren Tribut zah- 
Ien muß als unter dem alten Gefepe. 
Und da8 nennt fi „Reform“! 


— — 
Die Geſchichte der Sudpolar⸗ 
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wichtigſter il an der Erforſchung 
de Südpolar s. Engliſche Fr 
benfchläger entberten am Anfang be3 
neunzehnten Jahrhunderts "zahlreiche 
wichtige njelgruppen. Einer von 
ihnen, Wedel, tam in dem öftlich ber 
Shetlandsinfeln gelegenen, nad ihm 
benannten Meere bis zum 74, Grab. 
Anfang der vierziger Yahre hatte ber 
Engländer Rob einen bebeutfamen 
Erfolg; in mei muthigen Vorſtößen 
entdedte er das vulkaniſche Viltoria⸗ 
land und kam bis zum 78. Grad in 
die Nähe des magnetiſchen Südpols; 
faſt gleichzeitig gewann auch der Fran— 
zofe D’Urpille günftige Refultate. Nach 
der Forſcherfahrt des Deutſchen Dall- 
mann (1873) trat eine Erlahmung des 
Intereſſes ein; in der Mitte der neun—⸗ 
ziger Jahre aber wurde der alte Plan 
von verſchiedenen Nationen wieder 
aufgenommen, und langſam konnte 
ein Breitengrad nach dem anderen „ges 
nommen“ werden. Der Norweger 
Borchgrevink, der auch ſpäter wichtige 
Erfolge errang, konnte zuerſt die Lan— 
dung auf antarktiſchem Feſtland be— 
werkſtelligen; der Belgier de Gerlach 
drang in den Palmer-Archipel ein und 
war als der erſte zu einer Ueberwinte⸗ 
rung in der ſüdlichen Eiswelt gezwun— 
gen. 

Nun regte ſich auch in Deutſchland 
ein ſtarkes Intereſſe für die Südpo— 
larforſchung; die geographiſchen For— 
ſcher, vor allem Neumayer, traten für 
eine energiſche wiſſenſchaftliche Arbeit 
in dem umſtrittenen Gebiet ein, und 
auf dem Bremer Geographentag von 
1895 wurde die deutſche Kommiſſion 
für Südpolarforſchung eingeſetzt. Der 
deutſchen Valdivia -Expedition glückte 
die Wiederentdeckung der Bouvetinſel, 
dann brachte die vom Kaiſer und der 
Reichsregierung unterſtützte große 
„Gauß“-Expedition unter Führung 
Drygalatis bedeutenvefefultate (1901 
bi3 1903). Ueber die Kerguelengrup- 
pe drang fie nach Süden vor, fand ein 
unbefannte3 Land, das Kaijer Wil- 
beim der Zmeite-Land getauft wurde, 
und unternahm ausgedehnte Schlitten= 
reifen. Sie wurde vom Eife einge- 
Ihloffen und betrieb faft ein Jahr lang 
wiſſenſchaftliche Forſchungen. Ein 
hervorragender Theilnehmer, Enzens⸗ 
berger, erlag der Beriberikrankheit. 
Der Engländer Scott erreichte 1902 
auf der „Discovery“ im Viktorialand 
den weiteſten Punkt: 82 Grad 17 Mi- 
nuten — an dieſer Fahrt hatte ſchon 
Shackleton theilgenommen. Von ſchwe— 
ren Schickſalen wurde die norwegiſche 
Expedition von Otto Nordenſtkjöld im 
ſelben Jahre heimgeſucht; aus gefähr— 
licher Lage konnte dieſe letzte Expedi— 
tion von Bedeutung durch ein argenti—⸗ 
niſches Kriegsſchiff befreit werden. 

Der Ruhm der „Discovery“Unter— 
nehmung hatte den engliſchen Marine— 
offizier Shackleton nicht ruhen laſſen. 
Er plante bald einen energiſchen Zug 
in die ferne Südmeerzone. Am erſten 
Neujahrstage des vorigen Jahres 
brach er von Lyttleton auf Neufeeland 
mit einem alten Walfiſchfänger auf, 
der keine Leibesſchöne beſaß, aber in 
vielen Strapazen erprobt war. Den 
Stab der Expedition bildete Kapitän 
Shackleton, der Kapitän England und 
der Chefingenieur Dunlop. Als Ope— 
rationsgebiet wurde von Shackleton 
König Eduard der Siebente-Land ge— 
wählt, weil er hoffte, von dort aus 
neue Gebiete erſchließen zu können. 
Die Expedition des Engländers zählte 
insgeſammt 28 Männer, von denen 12 
die „Landtruppen“ bildeten. Dieſen 
fiel natürlich die Hauptaufgabe zu. 

Der Plan für das Unternehmen 
war ſo gedacht: Der antarktiſche Som—⸗ 
mer ſollte zur Anlage von Vorraths— 
ſtationen benutzt werden, die ſo weit 
wie möglich vorgefchoben werben joll- 
ten. Shadleton hoffte, auf diefe Weife 
bon König Eduard der GSiebente-Land 
280 Kilometer weiter nach dem Süden 
borzudringen. Die Stelle, an der die 
Landung beabfichtigt war, liegt unges 
fähr im 77. Grad 30 Minuten fübli- 
cher Breite, jona” noch rund 1400 
Kilometer vom Pol entfernt. Mäh- 
rend des eigentlichen Winters, der je= 
des Vordringen unmöglich macht, fol 
ten an Ort und Stelle mwiffenfchaftliche 
Studien getrieben werden, zu meldhem 
Zmwede die Mitnahme aller nothmwendi- 
gen Apparate voragefehen war. Beim 
Eintritt des Frühlings follten fogleich 
die Anftrengungen fortgejeßt werben, 
die Verpflegungsmagazine noch ieiter 
nad) dem Süden vorzufchieben, etiva 
no 180 Kilometer näher zum Güb- 
pol, jo daß von ber legten Vorraths— 
ftation bis zum Ziel nod etwa 900 
Kilometer zurüdzulegen waren. Wie 
bei ber Discoverg-&rpedition follte 
aud die Partie, die den Gübpot felbft 
erreichen wollte, nur aus drei Män- 
nern bejtehen, die den Motormwagen, 
I fibirifche Ponys und ebenfo viele 

unde mitzunehmen beabfichtigten. 

Nunmehr Tiegen direkte Depefchen 
von Leutnant GShadleton aus der 
Halbmondban von Neufeeland über 
feine antarktifche Expedition vor. Die 
Refultate find jehr bebeutend und Iaf= 
fen fi dahin zufammenfaffen: Die 
Erpebition ift bis zu 88 Grad 23 Mi- 
nuein borgebrungen und hat dabei den 
füblichften bisher von einem Menfchen 
beiretenen Punkt erreicht. Hier wurde 
ber bon ber Königin von England ge- 
fhentte Union ad gehikt. Diefe 
Fahne ift nur noch 160 Kilometer 
vom Bol entfernt. E3 murbe feitge- 
ftelt, daß ber geographifhe Sübpol 
auf einem Plateau liegt, das fi) bis 
zu 3500 Meter über da8 Meereöni- 
beau erhebt. Eine befonbere Abthei- 


4 43 g * Din en 
A 


| pot Tiegt. 


Berge bermeffen und ber 4300 Meter 
—* Vulkan Erebus en. Es 
wurde auch ein Kohlenlager auf dem 
antarktiſchen Kontinent feſtgeſtellt. 

Der Londoner „Daily Mail“ wird 
weiter gemeldet: Der Krater des Ere⸗ 
bus hat einen Durchmeſſer von einer 
halben engliſchen Meile und iſt acht⸗ 
hundert Fuß tief. Er ſtößt Waſſer⸗ 
bämpfe und Gaſe aus. Die Expedi— 
tion bewegte fich vierhundert Meilen 
ſübwärts über das Eis der See. Sie 
berließ Kap Rohal am 29. Oliober 
und rückte unter beſtändiger Todesge— 
fahr über eine Dede von weichem 
Schnee vor, die jich über bie Abgründe 
fpannte. Die kleinen mandjhurifhen 
Pferde litten an Schneeblindheit. 
Mehrere mußten erjchoffen merben. 
Auf den legten Etappen ihres Bor» 
rüdens mußte die Erpebition ihre Ta- 
geärationen auf zwanzig Ungzen her- 
abjegen. Sie hatte mit heftigen 
Schneejtürmen zu fämpfen. Die Kälte 
erreichte 27 Grad Fahrenheit, jo daß 
die Mitglieder in ihren Schlaffäden 
fehr unter Syroft zu leiden hatten. Am 
26. Dezember befand man fich unter 
88 Grad 23 Minuten füdlicher Breite 
auf einer Hochebene etiva 3000 Meter 
über dem Meer. 

Auf der Rückreife litten die Mitglie- 
ber ber Erpebition infolge des Genuf- 
jes von Pferbefleifch unter Dysenterie. 
Um 27. Februar wurden zwei Iheil- 
nehmer in einem Lager zurüdgelaffen. 
Shadleton und ein Begleiter gingen 
weiter, um da8 Schiff „Nimrod“ zu 
fuchen, das man mit Hilfe de3 Helio- 
graphen auffand. Die Erpebition hat 
auch eine neue Reihe von Küftenbergen 
entbedt, bie unter 69 Grad und 48 
Minuten füdlicher Breite und 166 
Grad öftlicher Länge liegen. Unter 
Storbut hatte die Erpedition über- 
haupt nicht zu leiden. 
Theil der Erpedition hat die Küfte von 
der MacMurdoftraße bis zum Dry— 
galafi-Gletfcher trigonometrifch feitge- 
ſtellt. 

Der wichtigſte Theil der Expedition 
Shackletons beſtand in einer 126 Tage 
währenden Schlittenreiſe, bei der 1780 
Meilen zurückgelegt wurden, bis man 
bei 88 Grad 3 Minuten füblicher 
Breite und 162 Grad öſtlicher Länge 
umkehrte. An dieſem Punkte erſtreckte 
ſich das Land nach Süden in einer 
weiten Schneefläche mit einer Höhe 
von 3500 Meetr, ohne daß Berge zu 
fehen waren. Die gemachten geologi- 
chen, Entdedungen merfen ein bedeut- 
fames Licht auf die Gefchichte des ant- 
arftifhen Kontinents. Süämmtliche 
TIheilnehmer der Expedition find zu> 
rückgekehrt. 


a 


— 


Eokalbericht. 


Warde aufgeſchoben. 


Städtifher „„Plumber‘’ » Prüfer vorläufig 
unter Bürgfchaft geftellt. 


Weil der Anwalt des Angeklagten, 
Yames T. Brady, zur Zeit im Prozeß 
gegen den Rechtsanwalt Robert €, 
Gantmwell befchäftigt ift, murbe Heute 
der Fall von Huch H. Smith von 
Stadtrichter Hume bi3 zum’ 24, April 
vertagt. Smith, Mitglied der ftäbti- 
Then Brüfungstommiffion für Plum- 
ber3, wird von dem Plumbermeifter 
George Haney bejchulbiagt, er hätte H50 
bon ihm erpreßt. 

Hilfs - Staatsanwalt E. %. Smith 
beantragte die Erhöhung der Bürg- 
Thaft für den Angeklagten, da ber 
Betrag, $1000, in Anbetracht des ihm 
zur LZaft gelegten Verbrechens, das 
mit 1 bi3 5 Jahren Zuchthaus be- 
ftraft wird, zu flein fei., Die Bürg- 
Schaft murde aber gelaffen mie fie 
mar. 

Smith wurde gejtern in der Stadt: 
halle verhaftet, nachdem Haney im 
Einverftändnig mit Staatsanwalt 
Wayman ihm $50 in gekennzeichneten 
Geldfcheinen gegeben hatte. Smith foll 
zu Haney gefagt haben, er füme noch 
bilfig meg,ı die meilten Plumbers 
müßten $200 für ihre Lizens zahlen. 
Die feitgefegte jtäbtifche Gebühr für 
eine Jolche Lizens ift $5. Smith gibt 
zu, bon Haney $50 angenommen zu 
haben, behauptet aber, das jet in einer 
perfönlichen Ungelegenheit gejchehen, 
die mit der Lizend nichts zu thun 
hatte. 


Bubenſtreich. 


James Dempſehy, ein 60 Jahre alter 
Mann, welcher ſeit acht Tagen inDien- 
ſten der Wabaſh-Bahn ſteht, wurde 
ſpät geſtern Abend an dem Bahnüber⸗ 
gang der 43. Straße ohne jede Urſache 
bon fünf ihm völlig fremden jungen 
Burfchen angefallen und in den Rü— 
den geitochen. Zmei Geheimpoliziften, 
welche feine Hilferufe hörten, verhafte- 
ten nach furzer Verfolgung den 18 
Sabre alten Thos, Griffin, 562 42. 
PL, als einen der Thäter und fanden 
ein Meffer in feinem Befig. Er beftrei- 
tet feine Schuld. Dempfey’s Wunde 
ift nicht gefährlich. 

—— 
Bon Kraftwagen getödtet, 

Sm Provident-Hofpital ift heute 
früh der 25 Jahre alte Daniel Ea- 
banaugh an Verlegungen geftorben, 
melche er erlitt, ala er beim igen 
bon einem Straßenbahnmwagen am 38. 
Place, Ede der Haljteb Str., vor ei- 
. Fe bon - Roberts & 

D., Michigan ‚trat, Deflen 
Herbert Hefelton, murbe ver- 


Ein anderer | 


um 7:30 Uhr findet in der beutjche 
evangelifchen St. Peterö-Kirche, U 
Chicago Ave. und Noble die 
jährlihe Zufammentunft ehemaliger 
Konfirmanden bes Paſtors ©. 7. 
Lambrecht ftatt. Paſtor Lambrecht iſt 
ſeit 30 Jahren Seelſorger der Gemein⸗ 
de und hat über 5000 Perſonen kon⸗ 
firmirt. Die jährlichen Zuſammen-— 
fünfte pflegen ſtark beſucht zu ſein und 
machen Paſtor Lambrecht und den Gä— 
ſten viel Freude. 


Todes-Anzseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Neffe 
George Fortid, 
Sohn de berftorbenen George und zes 
Gortid, im Witer von 33 Jahren nad furzem 
Leiden im Heren entichlafen 1 Die Beerdigung 
indet flatt vom TIrauerbaufe, 6515_ Emerald 
be., am Donneriiag, Morgens um 9:30 Ubr. 
nad der St. Martins-sirdhe, 59. Straße und 
Princeton Abe., von da mit der Eifenbabır nad 
dem ©&t. Marien-Gottesader. Um ftille Theilnah- 
mie bitten Die tranernden Hinterbliebenen: 
—— Hellguth, Elifabeth Lint, 
anten. 
Matthias Seliguin, Mid Hellguth und 
a n 5 
—. ! nebit Verwandten. 


.ode3 - Anzeige. 

\ en und Verwandten die traurige Nad: 
ige * unfere innig eliebte Mutter, 
Echiwiegermutter und Großmufter 

2onifa Dtto, geb. Wagner, Z 

ienftag, den 13. April 1909, im Alter bon 

2 SER und 8 Monaten in dem Gt. Marb’3 
Hofpital geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ffatt am Sonntag, den 18. April, Nadmitiags 
1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 369 Cornell Str., 
nad Waldheim. * * 
WMutter von Millie Sqwartz u e 

verftorbenen Ned 9. Dito 


Großmutter von L2om 
Möge fie zuden in Srieden! 


Todes -» Anzeige 
zeunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, da& meine geliebte Gattin 
Karolina Mohr 
am Montag, den 12. April 1909, im Alter bon 
32 Jahren und 12 Tagen entiblafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am PDonnerätag, den 
15. April, Mittags 123, Uhr, vom Trauerhaufe, 
415 €. Mellington Ave, nad dem Concordia⸗ 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
GHarlied Mohr, Gatte. 
Sirlabern und Fohn Sanheim, 
Schmwelter und Schwager. 
Philipp Mayer, Neffe. 


Toded3- Anzeige. 
Plattdentiche Gilde Nord-Chicage Nr. 9. 


BR Den Beamten und Mitgliedern 
B 


traurigen Nadridt, daß 
geitorben iſt. 


ruder 
Fred Sadan 
Die Beerdigung 
findet itatt am Freitag, den 16. April 1909, 
Nachmittags 1 Ubr, nah dem Montrofe-zried- 
bof. Die Beamten berfammeln jih 12:30 in 
unferer Sale, um dem veritorbenen Bruder bie 


legte Ehre zu erweifen. { 
Lars Anberjen, Meifter. 
Bm. Kann, Schrieiver. 


Tode » Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Alvina D. Pohl, geb. Gehrke, 
im Alter bon 61 Jahren jelig im Herren ent« 
f&lafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
wreitag, den 16, April, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Ttuuerbaufe, Nr. 2231 N. Afhland Ave, 
rad dem Graceland-zriedhof. Um Itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yon, Hattic, Elia, Charles %. und 


Dtto, Kinder. . 
Glen und Alvie, Entel. mbdo 


— 


Todes - Anzeige 

een und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gutte 

George Lundgren 
im Alter don 24 Jahren plögli geitorden ift. 
Die Beerdigung findet itatt am- Donneritug, den 
15. April, um 12 Uhr 9 ittags vom Trauer⸗ 
hauſe, 2178 North Francisco Abvenue, nach dem 
Koncordia Friedhof. Die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Ida Lundaren, Gattin, 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes - Anzetge. 


‚Sreunden und Belannien die traurige Nad- 
richt, das umfere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Ballje 
im Wlter bon 30 Jahren, 11 Monaten und 4 
Zagen geito ben ti. Die Beerdigung findet 

r 


ſtaft am ——— den 15. April, um 1 Uub 
Nudmittagd, vom Trauerbaufe, 999 Weit 21. 
Er,, nad dem Concordiassriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
gem Ballje, Gatte. 
twin, Sohn. 


Todes - Anzeige 
Blattdätihe Gilde „Chicage Nr. 1.* 

j Den Beamten un Mitgliedern 
yon de trurige Nahricht, Dat 
Schweiter 

Wilhelmine Kunde 


ftorben is. De Beerdigung finbt 
ftatt am Donnerftag, den 15.Mpril, Nabmiddaas 
Galf 1, von Truerhus, 673 ©. Zalutan Abe., 
ia 


nach Concordia. 
Glaus Brumund, Meiiter. 
Eilert Diertd, Schrieiver. 


Todes - Anzeige 
Verband der Beteranen der Deutichhen Armee. 


Den Kameraden zur Nad« 

richt, dab der Beteran 
Richard Michaelis 

geftorben ift. Die Mitglieder 
de3 Verbandes find eriucht, fich 
beute Abend 8 Uhr im der 
Nordjeite-TIurnbale zu einer 
Extraverfammlung eingufinden. 


Zoni Kercher, Bräfident, 
€. Roienow, Selretär, 


Todes - Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Berein von Chicago. 


‚Den Kameraden zur Mad 
N * Aaricht, daß unſer Ehrenmitglied 
FREE 


Nidhard Michaelis 
geftorben ift. Die Mitglieder 
des Bereins find eriucht, Ti 

ute Ubend 
orbfeite-Turnballe zu einer 
Extraverfammlung einzufinden. 

Julius Eggers, Präfident, 


Todes. Anzeige, 
Garpenter Union Nr. 1. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 

Bruder 
Joſ. Hock 

plöglih geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 

um 9 Ubr —— 

e 


am Donnerdtag, den 15. April, 
——— | ee *— ER, North 

er &t. I aeläfirde, von bort nad dem ©t. 
Bontfazius-Sottesader. . — 
i 


di Kench Bohlman, Setr. 
Deutihe Klaſſiker. 


Frig Nenters fümmtliche Werke. In einem 

Band, heheleg. gebunden, 66 — 
nur 

ingd Werte, Ausgabe in einem Band. 

oceleganter Einband, 877 Ceiten. — 
Ba 2 6 a a ne s1. 

Eduard Mörites Braune Berfe, In eis 
nem Pand, geihmadboll gebunden, 490 
Seiten, Preis nur 8 


A. KROCH & 60. 


: Größte moderne Buchhandlung des Weltens. 
26 Monroe * 
Stoifgen Wabalh umd Midigen Aves. 


EEE Außerordentliche Preisermäßigung or 
rt - Werte u 
tirter FH —— hir un A 
BBELLINE 5 REOFPEIET 
Sröhte u D ** u. im Wehen, 


Großes Kaffee⸗Kränzchen 


2 
bom 
Martha Wafbingten Ventjher Frauen- 


EEE TEL 


Nah Tangem ſchweren Beiden 
verihied am Dienftag, 9:15 Uhr 
WUbends, unfer geliebter Gatte, Tas 
ter und Großdater 


Richard Michaelis 


im Alter von 69 Jahren. Um ftilles 
Beileib bitten Die tiefbetrübten . 
Hinterbliebenen: 

Clara Michaelis, Gattin. 

Hedwig Banmann, Walther M, 
Michaelis und Helene Land« 
meer, Kinder. 

Otte Baumann, Schwiegerſohn. 

Mathilde Michaelis, Schtwieger« 
tochter. 

Otte, Walther und Fris Ban« 
mann, Conrad, Walther und 
Robert Landweer, Entel, 

Clara Eliſabeth Michaelis, 
Enkelin. 


Beerdigung morgen, Donnerſtag, 
den 15. April, pribatim, vomTrau⸗ 
erhauſe aus. Trauerfeier 8 Uhr 
Nachmittags in der Kapelle auf 
Graceland Friedhof. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannten die tranti 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte ı 
unjer lieber Bater 


Fred Sadhan 

im Alter von 50 Jahren und 3 Monaten 
am Dieritag, den 13. April, wu 11:30 
Bormittaad, nah Furzem Srantenla 
fanft entichlafen iit. Die Beerdigung fit. 
det itatt am Freitag, den 16. ud um 
1:30 Uhr Rahmittags, vomXrauerdaufe, 
Südoft:Ede North Abe. und Halited Str., 
nad dem Piontrofe-Gottesader. Um ftile 
Theilnabme bitten bie trauernden Hin- 
terbliebenen: 


en Sachau, geb. Retelſen, 

attin. 

8 genen, Sohn. 
eiſen men 

Schwieger · 


ochter. 
enrh Retelſen. Schwager. 
nebſt ——— — 


"im. 2. 
Mrs. D.M. Net » 
m geb. Bantien, 


Geſtorben: Louiſe Stoegel, Witwe bon Sohn 
WW. Stoegel, 77 Jahre alt, Piendtag, den 13. 
April, um 8 Uhr Vorm. Beerdigung Donnerd- 
taa, den 15. April, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerhaufe, 599 W, 21. Str, nad dem Rofc- 
hill⸗Friedhof. dimi 


Zur Erinnerung 
un unferen geliebten Sohn und wruber 
Arthur Anitt, 


der am 14. April 1906 im Alter bon 23 Jahren 
geftorben ift, 


Auf's Neue febrt die bittere Sgelbetunbe. 
Die dich, geliedter Sohn, aus unjrer Mitte nahm. 
Auf’3 Neue blutet heut’ die Schmerzensmunde 
Bei Miederlebr der Scheideflunde Nah'n, 

Viel- zu früh bon uns geriffen, 

Eilteft Du dem Grabe au 

Nabmit als legtes Rubelilfen 
Bittere Ihränen mit zur Ruh’. 
Geliebter Sohn, Du warit uns Heß, 
Du Bleibit un3 undergeffen! 


Gewidmet in Mmehmüthiger Erinnerung bon 
Deinen Di liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Mae Ku ba 


12. Stiftungsfelt und Ball 


beranitaltet bon ber 


Freundschafts-Loge Nr.8 


Drden der Hermannd-Schweitern, 
Samitag, den 24. April 1909, in ber Arbeiter: 
Halle, 12. und Waller-Str, — —— 3 Uor 
Abends. —Tidets 25e die Perfon. 14,18,21u» 


OOLISEUM 


Zweimal täglid. 
Heute Nacdım. um 2:15. Heute Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Sröhte CS chauftellung der Belt. — 3 Seufa- 
a ———— 
u et, o erd. 
—4 Antomebilte. — Karog ſcher 
——————— ur ee 2. hi gen in 
aum Verlauf De on a 
Cole Zel. Ar. Cal. 1216. Rejerb. 508, 


75€, Si und $1.50. Logenfige $2. Galler 


THE RIENZI, 
Chicagos populäriter Mamtlien - Nefort, 
Ede R. Clark Str. und Diverlen Blvd. 
Ronzert geumus Bed. von 35 Re und 


jeb von 8 biß 1 h 
Reftansation erftliaifig. 
Original Parinelli - —*2 
i Herrenfünftlert bes 
Gezuneiat Mia von re ’ 
: 1008, mifrion,® 


Meine Damen! 


Schaut do nur an die riefige Auswahl bo: 


u Damen-Hülen "we 


in meinem Store, und wie elegant bieielden 
garnirt find. Man muß fie auflegen, ohne zu 
wollen. ind da nicht eine jede Dame im Stande 
ift, einen theuren Preis für einen Hut zu 
len, jo babe ih bie ‘Br fe fo beruntermarfirt, 
da fie fprihmwörtlidh geimorden find. 
Meine Preife find folgende: 
Damen-Hüte, ivtb. $2.00, verfaufe ih für .75 
Damen-Hüte, twih. $3.00, berlaufe ih für $1.25 
Pamen-Hüte, twth. $4.50, verfaufe ih für 32,25 
Damen-Hüte, with. $6.00, berfaufe ich für $3.50 
und fo weiter biß zu den theuerften. Sorten. 


Paulina Klein 


ce Are, Ede Garbenter Straße. 
ER , er 


Kanartennagel 10 Tage 
auf Probe! 


Beinne nger 


au 
91.95 
83 
THE RIUM 


Zu vermiethen Träerns Sag 


LUISENFHAIN 
der nabgelegenfte, * erreichbarſte 
— Bicnteylag 


—————— a 


A 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randoiph | 
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Rep. Maſchine ſiegreich. 


Dem. Maſchine bringt alle Kandi⸗ 
daten bis auf S. Zeisler durch. 


Betheiligung ſehr ſchwach. 


Stadtrihter McKenzie Eleland erhielt 


überrafhend viele Stimmen. — Roger ' 


€. Sullivans Anhänger unterliegen im 
?. Kreife gegen ©, P. Thompfon. 


Eine geradezu erftaunliche Theil- 
nahmsloſigkeit der Bevölkerung zeich— 
nete die geſtrige Vorwahl aus. Es 
wurden noch nicht fiebzigtaufend Stim- 
men von den drei Parteien abgegeben, 
die Kandidaten im Felde hatten. Die 
republikaniſche Maſchine war imStan⸗ 
de, alle vierzehn von ihr empfohlenen 
Kandidaten durchzubringen, während 
auf demokratiſcher Seite nur dreizehn 
bon ber Barteileitung empfohlenefan= 
didaten fiegreich blieben. Der vier- 
zehnte Kandidat, Herr Sigmund Zeis- 
ler, wurde geflagen. An feiner Stelle 
wurde %. T. Murray nominirt, dem 
ein langjähriger Aufenthalt auf der 
Meitfeite der Stadt und perfünliche 
Belanntfchaft mit den Politikern die- 
je8 Stadttheils zu Gute famen. Herr 
Zeisler, den die demokratiſche Partei— 
leitung wegen ſeiner allgemein aner— 
kannten Tüchtigkeit aufgeſtellt hatte, 
war infolge ſeiner Thätigkeit als Ge— 
richtsreferent, die außerordentlich viel 
Zeit in Anſpruch nimmt, nicht im 
Stande, eine nennenswerthe Kampagne 
zu führen und in Anwaltskreiſen er— 
* * Niederlage großes Bedauern, 

a er hervorragende Befähigung für 
das Richteramt hat. — 

Die ſiegreichen Kandidaten auf re⸗ 
publikaniſcher Seite ſind: 

Republikaner: 


40,372 

Y. Smith....... —— 39,723 
*R. S. Tuthill 39,545 
I U. Baldvin.....0.00....39,584 
C. Mling jt....2eacnc onen. 38,750 
J. F. Holland. ............ 35,649 
Henry W. Price 
Kickham Scanlan............ 
F. P. Schmitt 
Edwin A. Olſon 


Demokraten: 
*Lockwood Honore... 
*George Keriten....... me «14,578 
*Frank Baker 
*C. M. Walker — 
*FJulian W. Mack...... —4340 
*Francis Adams 
*R. W. Clifford 
*Thos. G. Windes 
*Edward D. Brown 


Richard E. Burke 
J. P. MeGoorty........ 13,058 
Sohn 3. Murray... .. 

*Im Amte. 

Die geſchlagenen Bewerber. 

Sämmtliche im Amte befindlichen 
Richter — neun Demokraten und vier 
Republikaner — wurden wiedernomi⸗ 
nirt. Auf republifanifcher Seite er- 
hielt’ Guperiorrichter Theodor Bren- 
tano, der feinen Mitbewerber Hatte, 
die höchfte Anzahl Stimmen, nämlid) 
52,308. Auf demofratifcher Geite er= 
hielt ebenfall3 der alleinige Bewerber 
um die, Romination für da3 Guperiors 
gericht, William Bromn jr., mit 16,- 
299 Stimmen die höchlte Stimmen- 
zahl. Bon den Kandidaten für das 
Kreisgericht jteht auf demofratifcher 
Seite Richter Kerften an erjter Stelle, 
auf republifanifcher Seite Richter Ges 
orge A. Carpenter. Eine überrafchende 
Stärfe entmwidelten der befannte Tem= 
perenzfanatifer Stabtrichter Mefenzie 
Gleland und Ser Gerichtäreferent Tho- 
ma3 Taylor jr., die fi al3 Unabhän- 
gige um republifanifde Nomination 
für da3 Kreißgericht bemarben. Auf 
demofratifcher Seite entwidelte Yojeph 
Sabath eine überrafchende Stärke in 
den Wards der MWeftfeite, mo er mit 
feinem Bruder Kongreßmitglied U. %. 
Sabath al ein ausgefprochener Vers 
treter freifinniger Grundfäte mohlbes 
fannt ift. 


Die gefhlagenen Kandidaten, denen 
ed nicht gelang, einen ber eriten vier- 
zehn Pläge zu ergattern, find, mie 
folgt: 


— — 222 


Republikaner: 
MeKenzie Eleland.........25,021 
T 6 
C. G. Neely 
B. D. Magruder... 17,425 
8.83. Smülb.,..emane.. 18,976 


Warren Beaje...... — 16,469 
W. u a ee A 


m. 9,753 
Erneft Saunderd.u. ann nene. 9163 
F. J. Karaſek 8,079 

Demolraten: 

ofeph Sabath........0u0... 9,003 
—* ale. 8 8,421 
Riliam D. Munhall. ....... 6,584 


$Sorimer und Deneen. 


Von dem oft gemeldeten Einperneh- 
men zteifehen Gouberneur Deneen und 
bem „blonden Boß‘, William Lorimer, 
war in der geftriaen Worwahl nicht 
viel zu fpüren. Die beiden Vertreter 
des von Deneen kontrolirten Gebietes, 
Edwin A. Olfon von ber 31. Ward 
und Homer E. Tinsman bon der 32. 
Ward, wurden in dem bon Lorimer 
fontrolirten Gebiet „gelähnitien » wäh⸗ 
rend der Kandidat des Lorimer'ſchen 
Flügels, Adelor J. Petit, von der 34. 
Mard, die gleiche Behandlung in den 
von Deneen und feinen fnhängern kon⸗ 
trolirten Ward erfuhr. NRichter- Tut- 
Bill, der fih energiich gegen bie Erhö- 


„ee»,r» 


bon ihnen auf’3 Rorn genommen und 
fhnitt in verfchiebenen Warbs bedeu- 
tend jchlechter ab, als feine fiegreidhen 
Mitbewerber, doc; famen ihm feine 
Freunde zu Hilfe. 

Die Sozialiften. 

Die Sozialiften, die einen Kandida- 
ten für jede Nichterjtelle im Felde hat- 
ten, brachten noch nicht taufend Stim=- 
men auf. Die Folgenden murden no» 
minirt: 

Superiorgeriht — Thomas N. 
Morgan; Kreisgeriht — Seymour 
Stedman, Earl Strover, Marcus H. 
Taft, William Feathers, Samuel 
Blod, William A. Cunnea, Henry €. 
Murphy, Peter Sihman, U. 3. Hpale, 
Louis 3. Delfon, 3. 3. Kral, D. J. 
Bental, William Broß Lloyd, Philip 
©. Bromn. 

Aldermanvormwahl in der 32. Ward. 

An der 32. Ward, die feit bem 
Rüctritte Ald. Tingmans nur dureh 
einen Stadtpater im Stabtrathe ver- 
treten ift, fand eine Vorwahl behufs 
Nominirung von Kandidaten für den 
freigewordenen Sitz ſtatt. Vier repu⸗ 
blikaniſche und ein demokratiſcher Be— 
werber, James %. Kelly, maren im 
Felde. Der Kandidat der Mafchine, 
Charles W. Vailld, James Rea, ers 
rang einen leichten Sieg über feine 
Mitbewerber. Das NRefultat war, mie 
folgt: 


gren, 


Rep. 


Bezirk. 


Rep. 


D ARorthrop, 
4 Dahl 
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Vorwahlen im Staate. 


Vorwahlen behufs Nominirung von 
Kandidaten für das Kreisgericht fan— 
den geſtern in allen 17 Gerichtskreiſen 
des Staates ſtatt. Im 5. Oberge— 
richtskreiſe wurden außerdem noch 
Kandidaten für das Staatsobergericht 
nominirt. Oberrichter John P. Hand 
von Cambridge war der republikaniſche 
und C. C. Craig von Galesburg der 
demokratiſche Bewerber. Ihnen ſtan— 
den keine Mitbewerber gegenüber. 

Die meiſte Beachtung fand der 
Kampf um die demokratiſche Nomi—⸗ 
nation im 7. Kreiſe. Richter Owen P. 
Thompſon von Jackſonville, William 
Jennings Bryan's Vorkämpfer im Na⸗ 
tionalkonvent in St. Louis im Jahre 
1904 und Führer der Roger C. Sulli—⸗ 
van feindlichen Delgaten, wurde von 
den Anhängern des bdemofratijchen 
„Voſſes“ des Staate8 befämpft, bie 
ihm Thomas %. Fern von Jerſeyville 
gegenübergeftellt hatten. Shompfon 
blieb fiegreich über die Faktion Sulli- 
vans. Auch im 2, Kreife tobte ein er- 
bitterter Kampf um bie demofratifchen 
Nominationen, deilen Ausgang erft 
durch die amtliche Zählung entfchieden 
werben Tann. 

Wahl in £afe $oreft. 


An Lake Foreft fand geftern eine 
Stabtwahl ftatt. Die Kampagne war 
mit großer Erbitterung geführt mor= 
ben. Mehrere unabhängige Tidetz 
waren im Felde. Zum Mayor murbe 
der norwegifche Konful in Chicago, FF. 
H. Gabe, erwählt. Das Refultat der 
Mahl mar, wie folgt: 


jyman Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftfpielige türfi- 
che Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemiſche 
Einwirfung. Koftet nur 
wenig. — — 


—— — — 


— — 
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Neues Stamper Stite- | Hübſch 
vei:Material. — 
Wir haben unſerer ohnehin ſchon a 
reichhaltigen Auswahl foeben noch 
zahlreiche neue Waaren hinzugefügt. 


Hohlgefäumte Leinwand, in Blumen: 
und Eyelet:Entwürfen geftempelt, Tumb: 
ler Doylies, jedes, Bc; Plate Doylies, 
12c und 150; Drefier Scarfs und Lund 
Eloths, 65c und $1.00. 


Geftanzte Lingerie Kiffen und Drefs 
fer Ecarfs in vorzüglichen Entwürfen u. 
Varben, in Padeten mit Arbeits-Dlas 
terial, 50c. 

„Geftanzte Lingerte auf feiner Oualis 
tät Nainfoot in fehr eleganten Entwür: 
fen, joldje tie Butterfly, Jewel und 
„Bow-Knot“. Kimono Gowns, 736; 
Ehemije, 500; Dramwers, 406; Dutch Kra: 
gen in Gyelet und WVlunmten-Entmwürfen, 
auf feiner Qualität Leinwand, 15c. 

Tapeftry Kiffen in orientalifhen Ent: 
mwürfen, fpeziell, 80c. Baſement. 


Werth zu 85.00. 


ſpeziell markirte Modelle. 


Durch ſpezielle Anſtrengungen für Nach-Oſter⸗ 
Verkäufe iſt es uns gelungen, zwei Partien zu 
zwei Preiſen zu erwerben, welche ſo gut ſind 
wie irgend welche, die wir dieſes Jahr geboten 
haben. Sie ſind gemacht in zwei der beliebteſten 
Stoffarten der Saiſon und in allen den geſuch— 
ten Frühjahr- und Sommer-Schattirungen. 


Die Damen Suits in Shadow Strip— 
ed Panama Cloth, mit 36—3zölligen 
Atlas gefütterten Coats, Strapped 
mit denſelben Stoffen, einfache gored 
Skirts, ſind ein außerordentlich feiner 


Ungarnirte Hüte, in acht der wünſchenswertheſten Facons der | 
Saiſon, in ſchwarzem Neapolitan Braid, $1.45. | 


Ungarnirte Hüte aus gefpaltenem japanifchen Braid werden in 
neun elegaten 1. gejhmadvollen Facons offeriert, entweder jchivar: 
je8, naturfarbiges oder „Sunburned- Stroh — 8öt. 


eidergemachte Damen : Suits: 


Werth zu $20, 


Gefhneiberte Damen Suitd, gemacht aus ziei- 
tönigem Panama Eloth, mit 3-fnöpfigen 36-301: 
ligen Coat3, gefüttert mit guter Qualität Atlas, 
einfache gored Sfirtd, eine außerordentliche Er— 


fparniß zu 


Die BVerkaufs-Ausmahl tft befchräntt auf 200 Du tzend Paar, markirt zu einem Bruch— 
theil ihres anerkannten Werthes. Dieſelben ſind beſonders gut paſſend und ſind gemacht mit 
43-zölligen doppelten Garter Tops, boppelten Ferjen und Zehen — ein außerordentlicher Werth, 


das Baar, 25c. 


Spiten:Gardinen:Berfaufz; April: 
Preije die niedrigiten des JZahrs. 


$16.50. 


Bafement. 


Dbgleich die leßten zwei Wochen diejes Verlaufs 
unvergleichlich lebhafte waren, find unfere Gorti- 


mente doch fostmährend wieder 


‚ berbollftändigt 


worden mit allen den beliebten Gemweben in den mitt= 


leren und mohlfeilen Sorten. 


Jedes Paar Gar: 


dinen und jede Yard Gardinen Net und Muslin ijt 


bedeutend herabaefett. 


Speziell dieſe Woche — Sechs Facons von 
Gardinen in vorzüglichen Buüſſeler Muſtern — 


Spitzen ⸗ 


Baſement. 
Nottingham 


in unſerer Fabrik in Zion Cith hergeſtellt — 3 Yards lang 


und 54 Zoll breit — Paar, 33.00. 


Ungebügelte Negligee-Bluſen für 
Knaben, 25e. 


150 Dutzend, in einem ungewöhnlichen Einkauf 
erworben, werden am Donnerſtag zum Verkauf kommen, 


eine Erſparniß von der Hälfte vom 


regulären Werthe 


bietend. Sie ſind gemacht aus einfachem blauen Cham— 
bray, geſtreiftem Madras und gemuſtertem Percale, in 
hübſchen Muſtern; mit angenähtem Kragen; Größen 5 


bis 16 Jahre — 25c. 


50 Dutzend Spiel-Anzüge für Knaben in ſchlicht blauem 
Chambray, 2 bis 8 Jahre, zum halben Preiſe, 25e. 


Mayor—F. H. Gade, 246; E. L. 
Baker, 130; Thomas Appleton, 236. 
Gade's Mehrheit: 10. 

Stadtſchatzmeiſter —John Griffith, 
274; L. H. W. Speidel, 338. Speidel's 
Mehrheit: 64. 

Stadt-Superviſor—John Redmond, 
406; Michael Fitzgerald, 143. Red— 
mond's Mehrheit: 263. 

Stadt-Marfhal— Timothy Hall. 

Aldermen—E. F. Child! und Wal- 
ther O Neill. 

Das £oos entfcheidet. 


Der Stabtrath von Evanfton hielt 
geftern feine erfte Gitung ab, in mel: 
cher der Kampf um die Stellung eines 
Alderman ber 3. Ward durh’3 Loos 
entfchieden wurde. ©. 2. Mefinnie 
und 3. 2. Berry hatten in der Wahl 
die gleiche Anzahl Stimmen erhalten. 
Gemäß den Vorfchriften der ftäbtifchen 
Orbinanzen mußte das 2oo8 entjcheis 
den. MefKinnie blieb Sieger. 

— — — 


Das deutſche Volkstheater. 


Am nächſten Sonntag gelangt zum 
Benefiz für die bekannte Poſſen— 
Soubrette ver Late Biem Theater-Ge- 
jelfchaft, Selma Gerladh-Bogel, mit 
prächtiger Ausſtattung das Volksſtück 
mit Geſang und Tanz in 5 Akten von 
Rudolf Kneiſel, Muſik von F. Gum— 
bert: „Die Lieder des Muſikanten“ zur 
Aufführung. Frau Gerlach-Vogel 
ſpielt eine ihrer beſten Rollen, die 
Chriſtine, die Tochter des fahrenden 
Mufitanten Leberecht Winter, den ber 
befannte Schaufpieler Julius Loeffler 
darftellen wird. Nobenbera, Xoeive, 
Vogel, Weber, Bittler und Aulta Nie- 
mann und Katie Werner haben bie 
Hauptrollen inne. Neue Gefangsnum- 
mern fommen zu Gehör. Gike find 
zum Preife von 50c, 3öc, 2öc, 15c und 
10c von Heute an in ber Sozialen 
Turnhalle zu Haben. 


— Die 
reiht oft nicht 


Gefcheidt des Genies 
ht — Dummbeit 


Bajement, 


Fanch gewebte Madras Waifts, $1.50. 
Weiße leinene geſchneiderte Waiſts, mit 
neuen Seitenknöpf-Effekten, 82.95. 


ER TE RT TEE ET ESEL EAU TEEN OELTTEUELTE ERTEETI 


ee | Bineifundert entzüdende neue Hüte, Frifch aus unferen 

NP  Urbeitsräumen, find für biefen Verkauf vorgefehen. Die- 
felben find hübfch garnirt mit großen Rofen, Hydrangeas, 
Geraniums, Lilacd und Lilies of the Valley, mit Sammet 
oder Atlas-Band in entgegengefekten Farben — ein ent- 
zückender Werth, 86. 00. 


Von nicht geringerer Wichtigkeit iſt der Ver— 
fauf von ungarnitten Hüten und Belab. 


19-3Öllige Straußen-Federn, fchmere Franzöfifche Curl, volle Tips, fhmarz und weiß. 


Ey 


RN 


Natürliche Kirfhen, drei verfchiedene fyaconz bon Zweigen zu 
einem Preife — 288, 


Importirte Fylügel, ungewöhnlich gut gemacht, in einer Aus> 
wahl von Facons und Farben, in unferer morgigen Auslage 
ganz bejonders hervorgehoben, zu Spezieal:Preifen, 58c—1.25. 


rn 


BASEMENT 
SALESROOM 
6. 


— re — 
Glace⸗-Handſchuhe für 
Damen, herabgeſetzt, 
50e und 81.00 

Erſparniſſe von einem Drittel 
bis zur Hälfte bei dieſer Räumung 
von langen und kurzen Damen⸗ 
Handſchuhen. Einzelne Partien, 
ausgebeſſerte und beſchmutzte Hand⸗ 
ſchuhe in einem prächtigen Sorti⸗— 
menten von Farben-Schattirungen 
und ausgezeichnete Qualitäten von 
Lederſorten ſind einbegriffen, be— 
deutend unter den regulären Prei— 
fen. Lange Handſchuhe, $1.00; 
furze Handjchuhe, 506. vWaſement. 


s —X 4 a 
Ein unvergleichlicher 
Baſement. 


Damen-Kimons, 813; Haus⸗ 


Die Kimonos in der abgebildeten Facon ſind aus 
Emboſſed Crepe gemacht, in hübſchen Blumen-Mu— 
ſtern. Sie ſind voll und bequem zugeſchnitten und | 
fein befegt mit Atlas Facing; ein Bargain zu $1. : 


500 Hausfleiber auß einem oder zwei Stüden wers 
den offerirt in 10 oder 12 Facona — eine typifhe Ya- 
con ift hier abgebildet. Sie find meiftens Percales, in 
geftreiften und gemufterten Effetten und dauerhaften 
Qualitäten, aber e3 find auch etliche Hübfche Kleider in 


$1.25. 


Chambeay einbegriffen — der Preis ift ſehr ſpeziell, 4— 


dv Laron Sacques für Damen, in anfchlieenden und IH, 
A lofen Saconz, hüfch.gemacht und zu fehr fpeziellemi 


Preije, zu 50c. 


Baſement. 


Farbige Wafchitoffe-Nefter reduzirt 


Baſement. 


Weiße Lawn Waiſts: Spezialitäten. 


Eine Abbildung zeigt die hübſche Facon der Waiſts, die aus weißem 


Sheer Lawn gemacht 
ſind, mit verſchiedenen 
Stickerei ⸗-Entwürfen 
vorne, zum ſchnellen 
Verkaufe markirt zu 
$1.75. 

\ Die Lingerie Wailts 

&) — wie abgebildet— find 

& mit Panels aus GStide- 

N rei zu beiden Seiten“ 
eines tuded Dole Ef: 9 
feft3 gemacht; tuded 
Kragen edged mit Spi- 
ten; lange tuded ers 
mel — jehr [peziell, zu 
$1.25. 


Baiement. 


| Bom Grundeigentyumsmartt. | zuß an der Südoftede von Winchefter 


Lincoln . Carter verfauft das Criterion- 
Theatergebäude und Grundftüc. 


Lincoln 3. Carter hat das Grund» 
ftüd und Gebäude des Eriterion- 
Theaters an Sedgwid Straße, nahe 
Divifion, an Earl 9. Macoy, den 
Träfidenten der National Printing 
and Engrabing Company, für $76,: 
000 verfauft. Das Gebäude iſt an 
die Criterion Iheater Company ver= 
pachtet; e3 foll neu hergerichtet und am 
15. Auguft al Vaudeville-Theater 
eröffnet werben. 

Agnes de Mare von Denver, Kolo., 
bat von Zouiß Guenzel das Apart- 
mentgebäude an der Norbmeftede von 
Sheridan Road und Gunnyfive Abe, 
46 bei 150 Fuß, mit $31,500 belaftet, 
für $70,000 gefauft. Der Verkäufer 
nahm 170 bei 702 Fuß in Chejtnut 
Straße, 100 Fuß meftlic- von La- 
fayette Court, 65 bei 107 Fuß, in 
Eheftnut Str., 100 Fuß öftlih von 
Zafayette Court, und 53 bei 108 Fuß 
am Late Shore Drive, 558 Fuß öftlich 
bon Lincoln Bart Boul., in Taufc. 

Sidney Williams hat von Frank ®. 
Robinfon das Apartmentgebäude in 
Evans Avenue, Nr. 163 Fuß Tüblich 
bon 48. Straße, 50 bei 120 Fuß, 
Weitfront, mit $12,500 belaftet, für 
$22,000 getauft. 

Charles €. D’Hara Hat an Fannie 
Weißkopf das Eigenthum in Indiana 
Avenue, 223 Fuß nördlich von 50. 
Straße, 25 bei 160 Fuß, Oſtfront mit 
*7500 belaſtet, für 13,500 verkauft. 

Erickine Campbell hat von Lewis 
T. M. Slocum 101 bei 148 Fuß an 
der Nordoſteldde von Calumet Abenue 
und 58. Straße. 150 bei 178 Fuß, für 
817,000 gekauft. 

Die Chicago Railwah Equipment 
Company bat von %. N. Wilcor 50 
bei 1244 Fuß an der Sübmeftede bon 
Lincoln und 46, Straße, 25 bei 1244 


CASTORIA Frtigipmiinee. 


Unterschrift 


Avenue, 25 bei 1244 Fuß an der 
Sidmeftede von Wincefter und 46, 
Straße, und 25 bei 124 Fuß an ber 
Güpdoftede von Robey und 46. Straße 
gefauft. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Verein der Hannovera— 
ner und Braunſchweiger er— 
wählte in ſeiner letzten Generalver— 
ſammlung folgende Beamte: Friedrich 
Maiſold, Präſident; Henry Menke, 
Vize-Präſident; Geo. F. Schmidt, 
prot. Sekretär; Henry Schrader, Fi— 
nanzſekretär; Henry Alpers, Schatz— 
meiſter; Louis Heiſe, Thürwache; Fritz 
Wedekind, Fuchsmajor; Otto Grimm, 
ſtellpbertretender Fuchsmajor; Henry 
Dammehyer, Invbentarverwalter; Sieg⸗ 
fried Mendel, Vertreter für United 
Societies; F. S. Lehmann, Vertreter 
für deutſch-amerik. Nationalbund; 
Verwaltungsrath: Louis Klages, Fritz 
Boſtelmann, Louis Benke; Ständiges 
geiftigegemüthliches Komite: %. Mai- 
ſold, S. Lehmann, S. Mendel, 
Geo. Schmidt. Der Verein verſam— 
melt ſich jeden 2. und 4. Donnerſtag 
im Monat in der Kolumbia⸗Halle, Nr. 
232 E. North Avbenue. 


* 


Kapital⸗Vermehrung. 


Das Direktorium der Staatsbank 
von Chicago beſchloß geſtern, das Ak⸗ 
tienkapital von $1,000,000 auf $1,- 
500,000 zu erhöhen. Der Beichluß 
fol den Attionären am 18. Mai zur 
Gutheißung vorgelegt werben. Syeber 
Aktionär jol das Recht haben, halb fo 
biele neue Aktien zu nehmen, ala er 
alte hat, die jegige Divibendenrate von 
12 Prozent fol au nach der Kapi= 
talöpermehrung beibehalten merben. 
Die Einlagen der Bank beiragen jet 
über $20,000,000, Ueberfäuß und 
undertheilter Gewinn belaufen fi auf 
etwa $1,400,000. 


lL 


Speziell: Extra Größen Damen Maifts, 
aus Madras und Leinen gemacht, find in 
Größen von 46 bi8 50 zu haben. 


tieres 


An Wirklichkeit lauter Gewebe diefer Saifon — eine Anhäufung von furzen Längen 
von 1 bi 10 Yards von unferem ganzen Lager von Wajchitoffen. 
und Beliebtheit von vielen der Stoffe, follten jede [parfame Frau intereffiren. 


Die BVorzüglichkeit 
Bajement. 


GCoud : Deden und einzelne Por: 


zu niedrigen Preis 
fen, $1.50. 


Die einzelnen Ihür-Vorhänge find meiftens in 
Armure und Rep von guten Qualitäten !n einfa- 
chen Farben und und fünftlerifhen Kanten-Effel- 
ten; in:vielen Muftern find zwei oder mehr zu ha— 


ben, $1.80. 


Die Chu Deden find gemacht 


aus bauerhaf- 


tem Tapeftry in effeftvollen orientalifchen Muftern 


und hübfchen Farben, zu einem 


Preife, $1.50. 


niedrigen 
Bajement. 


ſehr 


Cretonnes und bedruckte Taffetas, 
Yard, 1214 und 20e. 


Die dielen Muſter und hübſchen Farben zählen F 
zu den beliebteſten, welche wir jemals gezeigt waben. 
Die Qualitäten ſind ausgezeichnet für Bettdecken, 


Graf Moltke hier. 


Zweitägiger Beſuch des däniſchen Ge⸗ 
fandten in Chicago. 

Graf Karl Moltke, der dänifche Ge» 
fandte in den Vereinigten Staaten, ift 
geftern von MWafhington zu zmeitägi- 
gem Bejuch hier eingetroffen. Geftern 
Abend war der Gefandte, der noch nie 
zubor im MWeften geivefen ift, beim dä— 
nifchen Konful Georg Beh zu Gaft, 
und heute Abend mwird ihm im „Gaft- 
haus zum rothen Stern“, an N. Clark 
Straße und Germania Court, ein 
Bankett gegeben, bei weldjem Konful 
Beh, Dr. Mar Henius und E. 9. Han 


fon die Hauptrebner fein werben. 


Während des Tages bejucht der Gaft 
die Viehhöfe, die Bark3 und öffentliche 
Schulen. Aus Racine, Milwautee 
und anderen Städten find Landsleute 
des Grafen eingetroffen, um ihn hier 
zu begrüßen. 

Graf Moltke gehört derfelben alten 
dänifchen Familie an, die aud) ben 
atoßen beutfchen SHeerführer dieſes 
Namens hervorgebracht Hat. Ueber 
ben Fall Caftro befragt, äußerte er lä- 
chelnd, e3 fei ehr aut, daß Caftto die 
Landung auf ven Dänifch-mweftindifchen 
Anfeln verboten worden jei; Dänemark 
hätte damit nur den Wünfchen der Ber. 
Staaten, Großbritanniens, Frank: 
reiche, Hollands und ſelbſt Venezuelas 
entfprochen. Die Frage des Ankaufs 
der Dänifch-meftinpifchen Ynfeln fei- 
ten3 ber Vereinigten Staaten fei end- 
giltig abgethan. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten beute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.86 

Defterreid: 100 Kromen... 20.37 

Schweiz: 100 Frand........ 19.45 

olland: 100 Gulden... . 
änemarf: 100 Aroner,.... 26.95 
Ruplamd: 100 Aubel....... 51.95 
— — — — 


ſen⸗Decken, Utilith Box Covers u. ſ. w. t 
bieten eine entſchiedene Erſparniß von den regulären 
Preifen; die Yard 12Ysc und 20c, 


El r 
Diefe Preife 


Bajement. 


Bargains in 


Muller-Pußmanren] 
für Eure Yustwahll bon den efe- # 
* ganteſten, ſchönſten franss 
und — VeuftersHüten 
u 


use 
e — 
m für $10, $12 unb — 
fanft zu werben, und find die beiten Weriba 
eines zuberläfjigen Ladens, 
Wir zeigen alle die neueften Ent ° 
würfe, einſchließlich der rauhen 
Straws, in erxriremen und ein 
hen Facons, in all' den prachtbollen 
Farben dieſer Saiſon. 
Beſucht unſeren Laden und holt Euch einen 
hochfeinen Hut fur nur 35.00, weichen Ar 
in keinem anderen Geihäfte für bad Dep 
yelte des Preiſes zu kaufen im Stande feib, 


LEE’S SAMPLE 
NILLINERY SHOP, 


126 State Str., 6. Floor, 
Ghamplain Building, — 
Nordweſt⸗Ede State und Madiſon Strade 


Bereinigte Gefellſchaften. 


Am nächſten Freitag, 8 Uhr Abe 
findet in Schoenhofen's Halle 
Milwaukee Une., die regelmäßige % 
fammlung der Delegaten der beutfd 
Bereine der Norbimeitjeite ‚ bi 
zum Verbande „Vereinigte afs 
ten für Örtliche Gelbftregierung” gebe 
ten. eber Delegat ift erfucht, fi 
diefer Verfammlung beſtimmi 
finden. 


— Schwere Strafe — Crlappier 
mich nicht an — ich ohne⸗ 
in vor Gchred, dab Ei 7 ge 
aßt — ganz franf unb ele — 
ger Arzt: Na, da müſſen 
wenigſtens zur Strafe mein 
werden!“ 


— Der 9. — We 
ang 3 
Billa geben?” — „Gar Teinem 
—— | ' 


= a 
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Damen: Kleider 


Auf kleine bequeme Abzahlungen. 
E3 ijt leicht, aute Mleider zu tragen, wenn Ahr 


fie von Bernhards’ fauft. 


Seder Artifel in un 


jeren zwei Läden ift einfach marfirt auf der 
Baar-Bafis. Eine Feine Anzahlung fihert Euch) 
irgend einen gemwünfchten Belleidung3 - Artikel. 
Den Meft fönnt hr in leichten, bequemen tmd- 
chentliden Abzahlungen abtragen od. an Euren 
Bahliagen, in feinen regulären Beträgen. So- 
bald hr einmal ein Kredit-Konto bei und er- 
öffnet, beſitzt Ihr etwas, das ebenſo werthvoll 
wie ein wirkliches Kapital iſt. 


815 


für dieſen praditvolfen Ueber⸗ 
rock — Ihr bezahlt dafür, wäh⸗ 
rend Ihr denſelben tragt. 


Jeder Mann braucht einen Ueberrock—da er 
kleidſam und warm iſt. An kalten Frühjahrs— 


tagen und in kühlen Sommernächten 


iſt ein 


Ueberrock faſt unentbehrlich. Der abgebildete 


Rock iſt von 32 bis 36 Zoll lang. 


Auswahl 


von einer Varietät von Stoffen, in allen be— 
liebten Schattirungen. Andere 810 bis 826. 


Moderne Anzüge, 815, 


$16.50, $18, 


$20, aufwärts bis $45. 
Hüte, Schuhe, Frühjahr - Meberzieher, 
und Ausſtat tungswaaren. 


Prachtvolle Frühjahrs⸗Kleider für 
Zahlungen nach Belieben. 


Prachtvolle ein Stück Tuch- u. feidene Slei- 
der, in allen neuen Schattirungen, 1 
$22.50 — Glegante Suits, $15 bi3 $45—Hüb- 
che Sadets, $7.98 bis $16.50 


Anßerhalb Wohnende! — 
’ 


Schreibt nach unſerm Ka— 
talog. Unſer liberaler 


Damen. 


und 


Aenderungen 


Kredit⸗Plan iſt für Euch. IM — Rubmaaren, :Watit3, Sfirts, Unterröde 
und Schuhe 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 


BR Ss 
2 BIG STORES 


166-168-170 W. Madison St. 


Zolalbericht. 


Deutſches Theater, 


Morgen, Donnerftag: „Kaiſer Heinrich“ 
Biftorifhes Schaufpiel in 5 Aften. 


Aäcften Sonntag: „Die Thür ins Sreie”, 
£uftfpiel von Blumenthal und Kadelbnra. 


Nachdem am vorigen Donnerjtag 
der erjte Theil von Wildenbrucdh’3 gro= 
Ber dramatifcher Dichtung, „Kind 
Heinrich“, zur Aufführung gebracht 
murbe, jteht der zweite Theil, „KRaifer 
Heinrich”, für morgen Nachmittag 
auf dem. Spielplan. 

Sn dem „Dorfpiel zeigt der 
Dichter den MWaifenfnaben Hein 
rich auf Deutſchlands Königsthron, 
das mit Szepter und Krone ſpielende 
Kind, das ſelber ein Spielball iſt in 
den Händen der mit einander hadern= 
ben Großen des Reiches. Fünfzehn 
Sahre fpäter beginnt die Handlung 
bes eigentlihen Schaufpiels, dag man 
fügli ein Irauerjpiel nennen Tönn= 
te. Nachitehend folgt das Perfonen- 
berzeichnig bom zeiten Theile des 


Dramas: 
Kaiſer Heinrich IV. von Deutſchland 
Berthold Sprotte 
FAonrad, ſein Sohn................. Conrad Bolten 
Hejurich, ſein Sohn Richard Hahn 
Boy Baihulis..eoesesorocssnnnunnenee Emil Mary 
Rutbart, Erzbifhof von Mainz Bela Duſchak 
Johonn, Kardinal-Biſchof von Tusculum........ 
Julius Schmidt 
Deo, Viſchof von Oſtia Helmar Lerski 
Graf Diepholdp von Bohburg........ Franz Kirchner 
Graf Hermann von Winzenberg...... Frig Herrmann 
Graf Dietrih von Katlenburg Willy Schaff 
Werner..... Hermann Meltzer 
(Deutſche Große.) 
Louis Praetorius 


Kanzler Albert 
DE Kreik 
i o 


Gra rangipani 
Gut Kr Leone............. Brig 

(Stalieniide Grohe.) j . 
Der Schultheiß....--.r---erssen.0. Julius Schmidt 
Teſter Rathmann von Regensburs 


edecker 


Louis ——— 
Beiter Rathmann von Regensburg. Henry, Sturm 
— Emicho, Kreuzfahrer Fritz Boededer 
Der Brieiter Gottſchalt, Kreuzfahrer.. Helmar Lerski 
an der Haudnarr — — Kleemann 
iteröfnedyt des Grafen von Beichlingen.... 
Ein Kte Brei a 
Ein Batter von Ubah...-uunrnrene. „Otto Rhein 
" Braredis, Tochter Kaijer Heinrihs IV. aus 
A erfter Ehe — Richter 
i i ines Nonnenkloſters am Rhein 
Die Oberin eines nee Widarb 
am Rhein.... 
Anna Roithmeper 


Eine Bauersirau 
Eine Bettlerin 


Dierts 
Nonne Marie vange 

Der erſte Akt ſpielt in den Trienti— 
ner Alpen, der zweite in Regensburg, 

der dritte in einem Nonnenklofter am 
Rhein, der vierte in ber Gt. Beters- 
firche zu Rom, der fünfte im Dom zu 
Speyer. 

Der Vorverkauf der Sitze iſt jetzt 
im Gange. 

* * * 


Mit nächſtem Sonntag ſchließt die 
tenelmäßige Spielzeit de3 beutjchen 
 Shenters ab. Für die Vorftellung ift 
" Hoh der Direktion eine Quftjpiel-Nobi- 
Hat von Blumenthal und Kabelburg 
Ausgewählt worden: „Pie Thür ins 
Freie". Die Verfaffer fchildern in er» 
öhlicher Weife, toie in einer fleinen 

fabt von verfchiedenen Ehepaaren 
die Kunde aufgenommen wird, daß 
ber Schließung ihrer Che Formfeh- 
fer vorgefommen find, welche bie 
Rechtsgiltigteit der Zeremonie mehr 
als in Frage ftellen und ihnen bie 
Möglichteit geben, jich ohne meiteres 
trennen. Anfänglich find ‚bie Be 
iligten entfhloffen, von diejer Ge- 
heit Gebraudy zu machen, aber, 
EN netficjerer Ueberlegung, bejinnt 
am fich eines anderen. Nachſtehend 
dad Perfonenverzeichniß des 
des nebft Angabe ber Befegung: 


binand Sinsberg, Stadtrath.... Berthold Sprotte 
hthilde, jeıne Frau edw 


| ihre Töchter f 
' | Holm, Shriffteller, Hann 


ingemwiejen fei [hon im noraus auf 
am Sonntag über at Tage zum 
für Heren Louis W. H. Neebe, 
gen Gejchäftsführer der Di: 


131-133 So. Clark St. 


rektion, ſtattfindende Ertra-Vorftel- 


lung. Das Programm für diefe ver- 
heißt außerordentliche Genüffe. 

Die nächte Spielzeit de beutfchen 
TIheaterd beginnt am 19. September. 
Eine Subftriptionglifte für Abonnen- 
ten liegt in der@rpebition ber „Abenb- 
poſt“ auf. 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


2Tian,mifa* 


Wichtig Für Eltern, 


Eine Lifte von Schulen, die noch nicht 
überfüllt find. 


Der Schulrath meift darauf hin, 


| daß troß der vernünftigften Einthei- 
| lung der Schulbiftrifte manche Schulen 


| 


| 


| 


| 


überfüllt find, während andere wieder 
leere Klaffenzimmer haben Um diefen 
Uebeljtand möglichit zu befeitigen, bat 
der Schulrath eine Lilte der Schulen 
zufammengeftellt, in denen gegenmwär= 
tig. Zimmer leer find, um den Eltern, 
melche einen Wohnungsmwechfel porzus 
nehmen. gebenten, Gelegenheit zu ge- 
ben, mofttdglih in einen noch nicht 
überfüliten Diftrikt zu ziehen. Die be- 
fagten Schulen find: 
"Nordfeite 
Burley-Schule, Barry Ape., nahe 
Aſhland Ave. 
Jahn-Schule, Belmont Ave. 
Lincoln Str. 
Lincoln-Schule, Larrabee Str. und 
Kemper Place. 
Sheldon⸗Schule, State und Elm 
Straße. 
Daden-Schule, Eheftnut Str., nahe 
Nord-State Str. 
Meftfeite 
Ehalmerd-Scähule, nahe 12. Siraße 
| und Fairfielb Une. 
King- Schule, Harrifon Str., nahe 
Weſtern Ave. 
Cooper⸗Schule, Weſt 19. Str., nahe 
Aſhland Ave. 
Otis-Schule, Armour Str. u. Grand 
Avenue. 
Moos-Schule, California Ave., nahe 
Wabanſia Ave. 
Kosciuszko-Schule, Blackhawk und 
Cleaber Sir. 
Südſeite. 


Barnard (Waſhington Heights)⸗ 
Schule, Charles und 104. Str. 

Burroughs-Schule, 36. Str. und 
Waſhtenaw Avbe. 

Chicago Lawn-Schule, 62. Place 
und Hamlin Ave. 

Clay-⸗Schule, 133. Str. und Su⸗ 
perior Ave. (Hegewiſch.) 

Drake-Schule, Calumet Ave. und 
27. Str. 

Harvard-Schule, Harvard Abve., 
zwiſchen 75. und 26. Str. 

Holden-Schule, Loomis und 81. 
Straße. 

Madiſon-Schule, Madiſon Ave., 
nahe 75. Str. 

Uebungafchule des Seminars, 68, 
Str. und Stewart Abe. 

Dalespy- Schule, Emerald Abe. und 
79. Str. 

Veftalozzi-Schule, Oft 74. Str. und 
‘effrey Une. (Zweig der Parkjeites 
Säule). 

Poe-Schule, 106. und Fulton pe. 
(Pullman.) 

Pullman-Schule, Pullman Abe. und 
113. Str. 

Markt Sheridan-Schule, 27. und 
Wallace Str. 

MWarren-Schule, 93. Str. und Nad> 
fon Park Abe. 


und 


Miiht für lahmen Rüden, 


Zu einem halben Pint guten Whiskey fügt 
eine Unze Syrup fapatilla und 
eine Unze. Tori Compound Hinzu, mas 
bei jedem. Apothefer zu haben ift. Nehmt 
es in TheelöffelsDofen vor jeder Mahlzeit 
und vor dem. Schlafengehen.. Dies ift ein 

unfehlbares Rezept. Hervorragende Speaia⸗ 
liſten verſchreiben es. 


— 


Icme anne 


* — 


Buchführungserperte Halten fie. für 
prinzipiell verwerflih. 


Die ftädtifhe Bücherei, 


Ihrlangjähriger Keiter aufgefordert, abzu» 
danfen.— Grund zu dem Dorgehen ft 
angeblih der Wunfch, Derbefferungen 
vorzunehmen. — Eile mit Weile. \ 


Die Buchführungserperten - Firma 
Price, Waterhoufe & Co., welche vom 
Mayor beauftragt morden tar, bie 
Bücher der Eity Railmay Co. zu re- 
pidiren, hat über das Ergebniß ihrer 
Unterfuchungen jet an den Mayor be= 
richtet. Der Mayor hat, ohne vorher 
felber näher auf den Bericht eingegan= 
gen zu fein, diefen Herren Fiſher 
—— dem Anwalt der Berfehr3- 
fommiflton. Aus dem Bericht geht 
berbor, daß die City Railway Co. von 
zahlreichen Fabrifanten, die ihr Ma= 
jchinen, Material u. |. w. geliefert ha= 
ben, Rabatte erhalten hat. Someit 
diefe Zugeftändniffe ich fontroliren 
laffen, jind fie auch, der Stadt zugute 
gefommen, aber Price, Waterhoufe & 
Eo. jind der Anficht, daß fie fich nicht 
durchweg fontroliren laffen, und baß 
auf geheime Rabattabmahungen fiyh 
einzulafien bie Auffichtstommiffton 
der Straßenbahn = Gefelichaft nicht 
hätte geftatten jollen. Die Erperten- 
firma beanftanbet, daß Büro- und Be- 


triebäfoften zum Betrage von $571,-- 


903 auf dem fog. Kapitalfonto ver— 
rechnet worden find, an dem die Stabt 
mitintereffirt ijt; fie beanftandet ferner 
die Belaftung diejes Kontos mit Un 
ternehmer- und Maflergebühren, tmel- 
che die Geſellſchaft ſich gutgeſchrieben 
hat für den Ankauf von Wagen, die ſie 
angeſchafft hat, noch ehe ihr gegenwär⸗ 
tiges Uebereinkommen mit der Stadt 
in Kraft getreten iſt. Sie bezeichnet 
es als verdächtig, daß die Geſellſchaft 
ihr nicht hat Einblick gewähren wollen 
in den Satz von Geſchäftsbüchern, 
worin nur eingetragen wird, was le— 
diglich die Geſellſchaft als ſolche an— 
geht, und findet, daß die Aufſichts⸗ 
kommiſſion „ſchlecht berathen“ war, 
als ſie ſich dazu verſtand, dieſes dop— 
pelte Buchführungsſyſtem gutzuheißen. 
Im Uebrigen geben aber Price, Wa— 
terhoufe & Eo. zu, daß die Aufſichts⸗ 
kommiſſion ihren Pflichten nachkommt 
und daß deren eigene Buchführung an 
Genauigkeit und Ueberſichtlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig läßt. Aus 
den Büchern der Kommiſſion geht her— 
bor, daß die Straßenbahn = Gefell- 
Ihaften bi8 zum 31. Januar diefes 
Sahres bin (die vom 1. Xuli 1906 
bis zum 1. Februar 1907 gemachten 
Anſchaffungen und alle Unternehmer: 
und Maflergebühren eingerechnet) den 
Werth ihrer Anlagen vermehrt haben 
durh Umbauten und Neuanfchaffun- 
gen zum Gefammtbetrage von $25,- 
490,890, vertheilt mie folgt: Eity 
Railman Co., $15,169,629; Chicago 
Railmays Eo., $10,007,352; Calumet 
& South Chicago Railway Company, 
$313,909. 


Die öffentlihe Bibliothef. 


Die Verwaltungsbehörde der öüf- 
fentlichen Bibliothef hat befchloffen, 
ven Poſten des Bibliothefar3 in eine 
Stellung umzumanbeln, die — gemäß 
ber Zipildienftafte — auf dem Wege 
der Meitprüfung zu bejeten ift. Bi— 
bliothefar Hild, der (jeit dem Jahre 
1874) von der Pike auf in der Biblio- 
thef gebient hat und auf feinen jegigen 
PVoften im Jahre 1887 gelangt ift ala 
Nachfolger von Dr. William Boole, 
deffen Affiitent er jeit 1881 gemefen 
war, ijt aufgefordert imorden, abzu= 
danken. Da man’s ihm nicht würbe 
bermehren fönnen, wird ihm geftattet 
werben, fi mit den anderen Bemer- 
bern der MWettprüfung zu unterziehen. 
Als Grund für diefes Vorgehen wirb 
bon Dr. Cigrand, dem gegenwärtigen 
Präfidenten der Bibliothefsbehörde, 
angegeben, daß allerlei Verbefferungen 
im Betriebe der Bücherei für nöthig 
erachtet würden, und baf man mit de= 
ren Leitung deshalb emanden be- 
trauen zu müffen glaube, ber in jeder 
Hinficht „auf Her Höhe der Zeit” ftehe. 
Don einem Auzfchuffe des 
Club”, der die Bibliothefvermaltung 
eingehend ftubirt habe, feien allerlei 
Mängel fetgeitellt worden, die man zu 
beſeitigen wünſche. Es müſſe dafür 
geſorgt werden, daß die Zöglinge der 
öffentlichen Schulen mehr Nutzen aus 
den ſtädtiſchen Bücherſchätzen ziehen 
können, als bisher geſchieht; die Zweig⸗ 
bibliotheken müßten zweckmäßiger ge⸗ 
leitet werden, als bisher; die Bedie— 
nung des Publikums in der Buchaus⸗ 
gabe laffe viel zu münchen übrig, meil 

iemand bon ben Angejtellten beauf- 
tragt, oder auch nur befugt fei, dem 
Publitum mit Rathfchlägen in Bezug 
auf bie Lektüre an die Hand zu gehen, 
oder irgend welche Auskunft zur geben. 
Der Bibliothefsbehörbe gehören ges 
genmärtig außer Dr. Cigrand bie 
nachgenannten Herren als Mitglieder 
an: %. H. Ramwfon, Dr. Lagoriv, Ed- 
ward X. Blodgett, George 8. Arm- 
ftrong, Graham Taylor, Julius Stern 
und Robert Y. Roulfton. Bon frübe- 
ten Bräfidenten der Bibliothefäbehörbe 
— und e3 haben fich unter biefen die 
Herren Dr. E. ©. Hirfh, T. B. Brof- 
feau, Charles Plamondon, R. ©. 
MeCormid, James %. Bomwers, John 
DW. Edhart und Francis Peaboby be- 
funden — ift der fachlichen Tüchtigkett 
und bem Vermaltungstalente des 
Herrn Hilb ausnahmslos Anerken- 
nung gezollt morben. 
Stelle des Bibliothefard verbundene 
Jabresgehalt beträgt $5500. 

Kontrolfyftem noch nicht eingeführt. 


Als im Dezember 1907 zwifchen der 
Stabt und ber Chicago Telephone 
Eo. eine neue Vereinbarung. erzielt 
murbe, fam man u. a. überein, baß 
der Stadt das Recht zuftehen folle, 
binnen 30, Monaten (im Mai 1910) 


„Sity' 


Da3 mit ber 


SL Gold-Brillen 
6 Berfanf eine — 1 


Wir paffen die Linfen an, um alle Defelte des 
Auges zu befeitigen. Bieten Euch die Dienite 
unfere3 Ctabe3 bon Dfuliften . und 
koſtenfrei. rt babt bie Au 
einer Ar tent Broceß Gold SheL Augen» 
gen oder Brillen-Rahmen, bollftändt 

infen— Alles bolftändig für $1.00. Faus Eure 
Brille nicht befriedigend ift oder Eure Sehlraft 
[Kwäder wird und die Augen fd 
fommt- und wir unterfuchen 
leicht leidet Ihr an Kopfweh, wie es vbon ſchwa⸗ 
den Augen verurfacht wird, wenn das der Fall, 
chiebt es nicht guf, denn es kann geheilt wer⸗ 

en mit ben richtigen Brillen. 
Nachfolger von 


H. MÄNÄSSE 


tifer, 
25 Jahre etablirt. 


98 Ost Madison Str. 


Dritte Thür weitlicdh von Dearborn, 
Hartford Gebäude. 
DOfficeftunden 9 Borm, bi3 7:30 Abenb2. 


fern 


wach find, 
ure Augen. Biel: 


eine Neuregelung der Telephonraten 
borzunehmen. Damit das auf Grund 
genauer Kenninig der Sachlage ge- 
fchehen fönnte, follte die Geſellſchaft 
ein verbeſſertes Kontrolſyſtem ein— 


führen, nach welchem ſich ihre Bezüge, 


von den verſchiedenen Klaſſen der 
Kundſchaft, genau würden überſehen 
laſſen. Mit der Ausarbeitung eines 
derartigen Syſtems wurden von der 
Stabtfämmerei die Buchführungger- 
perten Arthur Young & Co. und bie 
Ingenieure D. E. und W. 3. Yadfon 
beauftragt. Diefe haben ihre Urbeit, 
für bie fie zufammen $11,000 erhalten 
haben, Ende vorigen Yahres fertig ge- 
ftellt, eingeführt aber ift da8 Kontrol- 
ſyſtem bisher noch nicht. 
H atte damit nichts zuthun. 


Die in den Spalten ber „Abenb- 
poft“ zum Ausdrud gebradte Muth- 
maßung, e8 dürfte ein aus unlauteren 
Bemeggründen in Umlauf gejehtes 
leeres Gerücht fein, daß e3 audgeredh- 
net der Chicagoer Kongreßabgeord⸗ 
nete Boutell geweſen, welcher ſich be— 


müht * habe, die gegen Erhöhung 


des Einfuhrzolles auf Handſchuhe und 
Strumpfwaaren laut gewordenen 
Maſſenproteſte nicht nur zu entkräften, 
ſondern auch zu verdächtigen, beſtätigt 
ſich jetzt. Herr Boutell ſtellt ſehr ent⸗ 
ſchieden in Abrede, daß er es geweſen, 
der dem Vorſitzer Payne vom Haus— 
ausſchuſſe für Mittel und Wege die 
zen auf jene Protefte eingegeben 
at. 


Eine weitere Million verlangt. 

Die drei Millionen, welche die Weit- 
feite = Bartverwaltung für Berbefje- 
rungszmwede und für den Anfauf von 
weiteren. Liegenfchaften für Parks hat 
leihen dürfen, find verausgabt. Für 
die Ausdehnung des Parkiyitems hat 
nur der dritte Theil der Summe ver- 
ausgabt werben dürfen, und e3 find 
dafür drei neue Zleine Parf3 angelegt 
worden. Da3 vorhandene Bebürfnif 
ift aber damit noch feinedmegs gebedt. 
Die Parkfverwaltung verlangt deshalb 


pon ber Staatslegislatur jeht die Er- 


den gleichen Zmed 

noch) eine weitere Million aufzuneh- 

men, borausgefett, daß die Wähler: 

[haft dazu ihre Einwilligung gibt, 
Bleibt, wo fie ift. 

Für das Countyhofpital ift fürzlich 
ein Bibliothefarspoften gefchaffen mor= 
den. Zu deflen Befehung murbe eine 
Wettprüfung ausgefchrieben, und diefe 
ift am beften beftanden morden bon 
Yıl. Helen Hutcdhinfon. Geftern be> 
nadhrichtigte die junge Dame den PBrä- 
fibenten des Countyrath3, daß fie die 
Stelle nicht anzutreten gedente, fon- 
dern lieber in ihrer gegenmärtigen 
Stellung als Bibliothelarin des Mi- 
chael Reeſe-Hoſpitals verbleiben molle. 


— 


Perfonal-Hadjridjten. ! 


— Nah jahrelangen Leiden ift geitern 
Abend im Alter von fait 70 Aahren ber 
Sournalift und Zeitungsherausgeber Ri— 
hard E. Michaelis in feiner Wohnung, Nr. 
1936 Oakdale Avenue, aus dem Leben ge— 
fchieden. Herr Michaelis mar am 1. Sep: 
tember 1839 in Gentheim geboren, 
wo fein Pater eine höhere Widhter: 
ftelfe befleidete. Nachdem er in Danzig das 
Gymnaſium beſucht und in Berlin ftudirt 
hatte, diente der Verftorbene fern Jahr als 
Soldat ab und wendete jih dann mit Erfolg 
der journaliftifhen Saufbahn zu. Im Zahre 
1864 Tam er zum erften Male nah den 
Vereinigten Staaten und war hier in jeis 
nem Berufe bi8 zum Ausbruch des Mrieges 
swifhen Preußen und Defterreih im Jahre 
1866 thätig. Bei den erften Anzeichen de3 
Krieges eilte er in die Heimath zurüd, um 
den Feldzug unter den preußifchen Fahnen 
mitzumaden. Im folgenden ahre jchloß 
er mit Fräulein Klara Leift aus Berlin, ei: 
ner jchriftftelerifh begabten Dame, den 
Bund fürs Leben, um ein Jahr darauf, 
1868, mit ihe nah Milmaufee überzufie- 
deln, wo der Herausgeber des „Seeboie“, 
P. DB. Deufter, ihm die Nedaftion Ddiejes 
Plattes übertrug. Das nähfte Jahr fand 
den num Verftorbenen in Chicago al Leis 
ter der „Union,“ deren Bejiger ebenfalls 
Deufter war. WS Diejer das Blatt vers 
faufte, behagte e8 auhb Herrn Michaelis 
nicht mehr in feiner Stelle, und er gründete 
im Jahre 1871 die „igreie Prefje*, die dreißig 
Jahre jpäter mit der „Staatäzeitung” 
verjhmolzen twurde. Herr Michaelis trat 
an bie Spike der neu geihaffenen „Allinois 
Publiſhing Eo.” als Geichäftsleiter und 
Redakteur beider Zeitungen, verkaufte aber 
dann jeinen Gefhäftsantheil feines Teiden- 
den Zuftandes ivegen an feinen Sohn und 
Heren Horace 8: Brand. Mit Mi: 
haelis hat das Deutihthum im Lande ei- 
nen treuen BVorfämpfer für deutfche Urt 
und Sitte verloren, der zugleich ein treuer 
amerifanifher Bürger war. Gr mar Eh: 
renmitglied de3 deutſchen Kriegervereins 
bon tcago. Die‘ befanntefte Titera- 
rifche Arbeit des ——— iſt das 
Bud „Ein Dorausblid“, 8 er alö Antwort 
auf Bellamys „Ein Rüdblid“ jhrieb. Außer. 
der Wittive, Frau Klara Michaelis, über: 
leben ihn. drei Kinder, Frau Otto Baus 
mann, Walter R. Michaelis und frau 
Ge 8 von Se — Das Ber 
täbn morgen Nachmittag 3 
u Graceland flat. — 

— Auf der Reiſe von Mexiko, wo er im 

tels und Mi i 

utſchland, traf 
mann bei ſeinem der, Herrn Ad. 
mann, 85 Cleveland Abe. ein, den 
24 Jahren nit gefehen hatte, 
Kaufmann, mweldher die ganze t 


mächtigung, für 


* 


Macht ſich endlich bei der Legisla⸗ 
tur bemerkbar. 


Die Stimmredtlerinnen. 


Die Kohlenhändler ‚und ihre Abneigung 
gegen privatgefhäftlihe Bethätigung 
feitens der Steuerbeamten. — Eifen- 
bahner gegen eleftrifhen Bahnbetrieb, 


(Eigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, X, 13. April. 
Die fat beifpiellofe Unthätigfeit, in 
melcher die gejeßgebende Körperjchaft 
fich gefallen hat, feitdem fie im Januar 
zufammengetreten, jcheint in Diejer 
Woche einer aufergemöhnlichen Ge- 
Ichäftigfeit weichen zu wollen. Bon ei- 
ner dauernden Befeitigung der Ge— 
ſchäftsſperre, welche durch das Unver— 
mögen der republikaniſchen Mehrheit 
bedingt wird, ſich in Bezug auf die 
Wahl eines Bundes-Senators zu eini— 
gen, wird zwar vorderhand noch nicht 
die Rede ſein, aber man iſt offen— 
bar gewillt, ſie bis auf Weiteres als 
nicht vorhanden zu betrachten Herr 
Hopkins und ſeine Nöthe ſollen für eine 
Weile vergeſſen oder als belanglos be— 
handelt werden. 

Zu der morgen ſtattfindenden Wie— 
deraufnahme der Sitzungen haben ſich 
ſchon heute Abend nicht nur die Mit— 
glieder von Haus und Senat ziemlich 
vollzählig eingefunden, ſondern auch 
verſchiedene ſtarke Delegationen von 
Leuten, welche por einem oder dem an— 
deren Legiälatur-Ausfhuß diefe oder 
jene Maßnahme befürworten wollen. 


Die Stimmredtlerinnen. 


Am meiften Auffehen von all den 
Delegationen verurfaht Die der 
Stimmredtlerinnen. Unter Führung 
bon Frl. Jane Addams, Frau McEuls- 
loch, Frl. Neftor, Frl. MeDomell und 
anderen Koryphäen der Bewegung 
find von Chicago aus einige hundert 
eifrige Iheilnehmerinnen an der Be— 
megung mittel3 Sonderzuges hier ein- 
getroffen; untermeggd — in Blooming= 
ton, Decatur und anderen Stäbten — 
haben fih ihnen Gefinnungsgenofjen 
angefchloffeen, und morgen mirb bie 
ganze Gefellfchaft dem gemeinfamen 
Ausfhuß zur Erwägung der Chi- 
cagoer Charterporlagen auf die Bude 
rüden. Nicht weniger ala 25 Reben, 
jede zum Glüd nur von drei Minuten 
Dauer, fol der Ausfhuß zu hören be- 
fommen zu Gunjten der Vorlage, nach 
welcher bei allen Munizipalwahlen in 
Chicago, fomwie bei allen Abjtimmun- 
gen, welche dort über rein örtliche Yra= 
gen vorgenommen werden mögen, auch 
Yrauen dad Stimmrecht zuftehen fol. 
Yrl. Addams wird dem Ausfhuß die 
Rebnerinnen und Redner — auch) zwei 
folche jtehen jtehen auf ber Lifte — 
vorſtellen. 

Sonſtiger Befud. 

Beim Ausfhuß für Steuermwefen hat 
fi für morgen eine 200 Mann ftarfe 
Ubordnung des Verbandes der Chi- 
cago’er Kleinhändler mit Kohlen zum 
Bejuch angemeldet. Diefe mill eine 
bor einigen Tagen eingereichte Vor= 
lage befürworten, nach melcher bie 
Mitglieder der Steuerbehörden — Aj- 
jefforen und Reviforen — fi) während 
ihrer Amtszeit feinerlei Privatgejchäf- 
ten follen widmen bürfen, 3. 8. nicht 
dem Kohlengeichäft, wie Revifor Upham 
e2 mit einem Erfolg thut, den die Kon- 
furrenz zum Theil bebingt glaubt 
duch feine ausgedehnten Machtpoll- 
fommenheiten al3 Gteuerrevifor. 

Dem Hausausfchuffe für Bergbau 
werden Vertreter jomohl der Gruben 
befiter, wie der Grubenarbeiter-Ber- 
bände ihre Aufmartung machen. Dieje 
wollen verſchiedene, dem Ausſchuß über: 
wieſene Vorlagen zur beſſeren Rege— 
lung des Grubenbetriebes theils befür— 
worten, theils bekämpfen. 

Aus Chicago wird berichtet, daß die 
Vereinigungen der Eiſenbahn-Ange— 
ſtellten ſich anſchicken, Stellung zu neh— 
men gegen die in Vorſchlag gebrachte 
geſetzliche Beſtimmung, daß alle End— 
punkte von Eiſenbahnlinien elektriſirt, 
d. h. für elektriſchen Betrieb eingerich— 
tet und dementſprechend betrieben wer⸗ 
den ſollen. Als Grund für ihre Ab— 
neigung gegen die Maßnahme wird von 
den Wortführern des Betriebsperſo— 
nals angegeben, daß die geplante Neue— 
rung für die Betriebsangeſtellten eine 
Erhöhung der ohnehin ſchon großen 
Lebensgefahr bedingen würde, welcher 
ſie bei der Ausübung ihres Berufes 
ſtändig preisgegeben ſind. 

Ausſchuß für Bewilligungen. 

Der Hausausſchuß für Bewilligun— 
gen, welcher ſein großes Arbeitspenſum 
bisher kaum angerührt hat, will mor⸗ 
gen beginnen, das Verſäumte nachzu— 
holen. 

Als unverbürgt zu betrachten iſt die 
Nachricht, daß Gouverneur Deneen und 
ſein politiſcher General⸗Bevollmächtig⸗ 
ier, Weſt, der zugleich Vorſitzer des re— 
publifanifchen Parteivorftandes für 
den Staat Ylinois ift, fich zu einer 
Konferenz; mit Er-Senator Hopkins 
und deflen Vertrauensleuten bereit er- 
Härt und verfprochen haben, nochmals 
die Hand zu bieten zu einem Verfuche, 
Hopkins zur Wiederermählung zu ver: 


Ratten, Mänie 
Shwabentäfer 


Stearns’ 
Electric Paste 


Daß etusige garantirte Bertilgungdmittel dieies 
Ylage. Geld zurkd, wenn eB fehlidlägt. 


die Verhäftniff 
Kgäßertr ci unb pupeyi Da Sande 


ER 
* 
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RENT FR EN Vie 


Een Bari E — 
BE ES SE) RE re ee * 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Spesielle Baraains für Donnerſtag. 


Baummwollen:Baaren. 


2000 Yards von neuen Muftern in Ginghams, ſowohl in Kleider⸗ wie 
die Yar 


Schürzen-Muftern, 10c merth, 


10€ 
74 


Feine weiße India Linons, die 
18c Qualität, die Yard 

Die 1234c Qualität2onsdale- 
Cambric, in Reitern, Yard..... 


Eee an 


Je 
TC 
Le 


für 

36300. Percales, Streifen, 
Dot3, Figuren, 124%2c tot., N. 
Schwerer ungebl. Muslin, Id. 
breit, 6%%&c merth, Yard 


Großer Einfauf von Epiten, morgen zum Verkauf ausgelegt—feine, 


ſchwere Cluny Spiten ımd dazu paffende Einfäbe — in 


weiß und 


ecru — eine bübjiche Auswahl von Mujtern, Werthe von 
15c bt3.25c die Yard — Auswahl von der ganzen Bar: 


tie, die Nard 


et 


Strumpimwaaren. 
———— für Män⸗ 
ner, in ſchwarz und farbig. — 
pegiell, das Paar be 
Partie nahtloſer baumwoll. Socken für 
Männer, in jhwarz und lohfar- 6 
big, die 10c-Sorte, da3 Paar... c 


Männer: u. Anaben-Tradıten 
500 Paar Arbeit3hofen für Männer 
und junge Leute, von dauerhaftenStof: 
fen, in dunfelfarbig, Größen 28 bis 
44 Taille, reguläre 2.50= 

Werthe, das Paar 

Partie mollener Mufter Jerfen Simea- 
ter3 für Männer und Sinaben, Ieicht 
beijhmust und durch Waſſer beſchä— 
digt, immer für 1.50 verfauft, 39 
Auswahl für € 
Arbeit3 - Hemden für Männer — 
gut gemadt, von blauem Chambrah, 
in Größen 14 bi3 17, die 39c-Qyas 
Iität, am Donneritag, für 1 c 


nur 
200 Dutend Hüte für Männer - ımd 
Knaben, in allen Yacon3 und Farben, 
einige find leicht bejchmußt, bis zu 
2.50 merth, in 3 großen Bar= 

tien, 15c, 48c und 


Unterzeug. 
große Sorte von baumtmolle- 
nen gerippten Vejt3 für Das 10€ 
men, 15c Werthe, für 
Einfache und fanch VBalbriggan Unter» 


bemden und =Hofen für Man= 
ner, 50c Wertbe, für 39c 


Waifts u. j. w. 


100 Dugend weiße Lawn Shirt Waiſts 
für Damen, beſtickte Front, Spitzen— 
Yoke, Werthe bis 2.00, für 

7de umd 980 
Kleider-Röde für Damen u. Mädchen, 
bon reinmwoll. Chiffon Panama, in 


hmarz u. farbig, auch von 
—— Boile, $5 Werth, 2.98 


Frühjahr = Coats fiir Mädchen, 6 bi3 
14 Jahre, hübſch garnirt, 

83 werth, für 

Schul-Kleider für Mädchen, von fei— 
nem Percale, Gingham und Cham— 
bray gemacht, in hell- und dunkel—⸗ 


Extra 


Teppiche u. ſ. w. 


Nard breite Strohmatten, in japani= 
chen Muitern, die 18c-QDua- 
lität, die Yard für 


8 Fuß bei 10% Fuß Vruffel Rugs, in 
feinen Mujtern, reguläre 
8315⸗Werthe, für 


+. 
Madras-Stoffe, bei der Yard, it fanch farbigen Streifen und Entwürs Ic 
fen, 36 3oll breit, 15c ierth, die Yard...... isn 


Spezieller Berfauf von feinen Waſchkeſſeln 


Wir fauften 150 von diefen Wajchkefjeln zu 
be Sorte — von Charcval Blech gemahi —majlive Holgariffe, 


sreifes — große 


Kupfer-Boden, * Stück Deckel mit Holzgriff, jeder Keſſel garantirt, 


wirklich 2.00 werth zu ſein, ſpegiell für 


Nr. 2 galvaniſirter eiſerner Waſchzu⸗— 

ber, familien = Größe, 

Elm "Shlint s ihtörbe, 19 
m Splint Wafchkörbe, c 

werth, für 10€ 

Schmere jtählerne Garten-Spaten, — 

D-Griffe, 59c Werth, — 9e 


ür 
Mrs. Potts Vineleifen — 3 Stüd — 
nidelplattirt, Griff und Stän- & 

der, Set 1 

Sun Rife Klumpen 

da3 Pfund ; 

Beite Electric Cocoa Ceifen> 
Chips, da3 Pfund 

Große Padet Grandmas 
Raichpulver, für 


enau der Hälfte de3 requlären 


1.00 


Garten =» Reden don Schmiedeeifen, 
12 Binten, 25c Werth, — für 


Zurfey Feder-Abjtäuber, .19c= 
Werth, für 
—— — Hart⸗ 
ol3 D-Griff, 79c Werth, 49€ 


fee m Hartholz gemadt, 
Kupferdraht = Hänger — 
& 14€ 


das Stüd..... 

1 Quart Flajhe von Ammonia, in 
* 
dc 


boller Stärke, zum Preife von 

1 Bader vom Grandina3 Wafchpulver 

frei mit 5 Stüden von I. ©. 20 
„VE 


Mail Seife für......... — 


Schuhe. 


Lader zivei Ehelet Ties und Vici Sei» 
ten Gore Auliet3 für Damen, biegfame 
Sohlen bis zu 2.00 wertb, TC 
Auswahl für „® 

Bor und Satin Calf » Schuhe für Kna- 
ben, mit jhweren Sohlen, ganz joli» 
des Leder, Größen 1 bis 2.6 c 
1.50 mwerth, da3 Baar für... 


helfen. Dem gleichen Gerüchte nad) fol 
der frühere Staat3-Genator Berry 
jebt Dazu auserjehen fein, bie Leitung 
der Kampagne für Hopkins zu über- 
nehmen. Webrigens mird ſowohl von 
den Hoptind-Leuten, wie von ben Geg- 
nern des Er-Senator3 als feititehend 
bezeichnet, daß meber für viefe noch für 
die nächfte Woche an eine wefentliche 
Aenderung im Stand des Kampfes um 
die Toga zu denfen ilt. G.N.B, 


Früher und jeht. Als Dr. Pe- 
ter Syahrney in der legten Hälfte des 
achtzehnten Kahrhunberts zuerft feinen 
berühmten „Blutreiniger”, den Alpen 
fräuter-Blutbeleber für die Anfiedler 
des Blue Ridge Mountain Dijtrikts 
von Pennfyloanien anfertigte, da gab 
eg noch feinen Telegraphen, fein Zele- 
phon , feine Eifenbahn, oder andere 
moderne VBerbindungsmittel. Damals 
famen die Leute fünfzig bi3 Hundert 
Meilen weit zu Pferde oder im Wagen 
über rauhe Landftraßen und Gebirgs- 
pfade, um das Kräuter-Heilmitiel aus 
feinen Händen zu empfangen. Der 
Auf feiner Medizin verbreitete fich 
troß de3 Mangels an Verkehrsmitteln 
nad) den angrenzenden Staaten Ma- 
roland und Pirginien. Heilungen 
wurden vollbracht, melche das tägliche 
Gefpräh der ganzen Anfiedelungen 
bildeten. Heute fann daffelbe Kräuter- 
Heilmittel, perlend mit denfelben Ge- 
fundheit bringenden Eigenſchaften, 
welche ea in jenen Tagen jo beliebt 
machten, in hrem Haufe abaeliefert 
werden auf telephonifche oder telegra= 
phiiche Beitellung. 

Kürzlich wurde eine Kabeldepefche, 
don Herrn E, Paget aus Eaft Lon- 
don, Siüd-Afrifa, in weniger ala einer 
Stunde feit der Zeit der Abjendung 
im Laboratorium von Dr. Peter 
Fahıneyg & Son3 Eo., Chicago, em= 
pfangen, durch melche Alpenfräuter- 
Blutbeleber bejtellt wurde. An dem: 
felben Nachmittag wurde die Sendung 
Alpenfräuter-Blutbeleder nah dem 
Bahnhof gebracht, um ihre Reife von 
zehntaufend Meilen nad) jenem. ent- 
fernten Qande anzutreten. Sole Ber: 
—— paſſiren in einem Jahr⸗ 

u 


Die Beliebtheit von Fornis Alpen— 
träuter⸗Blutbeleber kennt keine geo⸗ 
graphiſchen Grenzen. Er iſt eine Me⸗ 
dizin für die ganze Menſchheit. 


— Auch ein Sammler. — Brief⸗ 
markenſammler (zum Protzen): Sagen 
Sie mir, Herr Meier, ſammeln Sie 
auch irgend etwas? — Protz: Ja, ich 

e eine Sammlung von Sparkaſſen⸗ 


| 


Schuhe und Orfords f. Mädchen, Kid 
u. Zadleder, zum Schnüren u. Nnöpfen, 
hervorſtehende Sohlen, Größen 98 

8% bis 2, 1.50 Werthe, Paar. c 
Partie Kid⸗ u. Lackleder⸗Muſterſchuhe 
für Kinder, handgedrehteSohlen, rothe 
u. lohfarb. Obertheile, Gr. 4 69 c 


bi3 8, biß 1.25 mth., Auswahl 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 


—ñâ——ñ—— —— —————— — — 


Donnerſtag, 
15. April. 


Allerbeſte Quali— 

tät Arminſter 

Rugs, Größe 18 

bei 36, Blumen: 

und orientalifche 
7 Entwürfe, 


98 


Große Sorte Draht-Rafen: 
Rechen, —— — 2Ic 


Chiffonier, wie 
Bild, echtes Gol⸗ 
den Dat, große 
Sorte, 5 Schub: 
laden, gejchnikteg 
Obertheil, frans 
aöfiicher geſchliff. 
Ihrägner Spiegel, 


8.98 


Wäſche-⸗, Wringers“, ſehr gute Qua— 
lität Rollen, ſeder Wrin— 
ger garantirt 


Nr. 1 geräudherter Schin= 
fen, Pfund 


Ave. 


— Der echte Sportämann, — i 
Das Leiden ift mit fo gefäßeh * 
ſich Ihr Mann durch das mo 
unglüd geholt Hat. Nimmt 
bizin gern? —. Frau: 


71 


7 


4 





Stelen erden 
* * 93 aufge 
rmitta 
— noch am ante en Ta 


e 
die „Sönntagpoff“ bis um 10 
Samstag Ges Anzeigen- entgegengenommen 


Norbieite. 
A. ere. 136 Ceuter Str. Ede Sheffield 
"FE Shinuid, 156 Center Str., Ede Biffen 
. versbers. 351 N. Clart Str. Ede Dat 
Schmitt, 112 
3. S. Sum, ıı 7 N. Clark Str., Ecke Ar⸗ 
W. Diarchbant — 1373 N. Clark Etr., Eckee 
on sub. A 
. . Doederlei 603 N. € m 
FA ", 3 Elarf Etr., Ede 
G; Meumeit, 2150 N. Elart Eir, Ede 
Str 
$pantan, 3984 N. Clark Ekr., nahe Dis 
rg sa N. Elart Er, nahe Bram 
A. van Zanden, 4802 N. Elark Str., Ecke 
ebon 2ive 
Arzeminstt, 275 elybourn Abe, Ede 
Salfied © tr. 
Chef. Ruucdl, 323 Elybourn Abe,, nahe North 
Deering arm 
oe wen 79 Zulerton Abe, Ede 
8. ©. — 757 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 
I. ®. Badlicig, 886 N. Haljtch Str., Ede Een» 
8. « . Saidien, 985 N. Salited Str., Ede Beb- 
Bu ; dot, 807 Irbing Park Blod., nahe Elften 
J. Sindt.2 77 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
Ger, Green, 451 Larrabee Str. Ede Eugenie 
€. 2 Ladiſh, 682 Larrabee Etr,, Ede Center 


Sohn ©. Spttiuger, 224 Lincoln vlbe, Ede 


2arrabee Sir. 
one Broß., 284 Lincoln Abe, Ede Ordharb 
* Kurs, 161 €. Nortd Abe, Ede Hak 
Sohn 2%. Heiunofer, 311 N 2 
Glebeland Uve. —— — 
N. — en 354 E. North Abe. Ecke Sedg⸗ 
Bioncer Drug Co., 316 Sedgwick Str, Ede 
Sullivan Str. 
Ms Geurged, 324 Sedawid Str, Ede Siegel 
8. 3%. Bindt, 557 Eebgwid Eir., Ede Menos 
—— F Bharmach, 96 Id 
⸗ a ann Abe, am ERS es 
cu einbre, er, ebiter 2 
a3 . Lin — o., 96 * 
— — —— 
a eißner, ell3 Etr., Ede Obio Str. 
— Seßler, 2600 Wels Sirn Bi Rocuit 
a Voif, 395 Wels Gtr., Ede Divifion 
ze U. Marl, 508 Wels Etr., Ede Schiller 
F — 1313 N. Weſt be., 
Basen, 12 ftern Abe, Ede Zuls 
®. 2. unit, ‚2008 N. Weitern Une, nabe Dis 
berfey U 


Frauf Eifcnkoetter, 456 E, ziddifon Str, Ede 
Lincoelu Str. 
A e—⸗ 
——— ſhland Abe., Ede 
Kleiner3 Bharmach, 
Ede Irbing Park Bled. 
m. 2. Braunsd, 156 E. Belmont Ave, Ede 
B. Ehlers 
Höhne Abe. un 
Hfbert Gorges, 701 °E. Belmont - Abe,, 
6 zuim Etr. 
: NRacine Abe. 
» ®. Bernhardt, 1336 &, Belmont Ave,, Ede 
Srant 9. Ahlborn, zes E. Bryn Mawr Ave., 
AS. Doerr, E. 
Ede Winthrop A 
— 1358 Dierfeh Blbd., Ede Ehef- 
« %.. Krüger, 2203 Evanfton ‘Ave, nahe Wis 
N. En 2324 Evanfton Ave, Ede Foiter 
F. Flannery, 13562 N. Halſted Str., Ecke 
— Aumaun, 1100 M. Halſted Str., 
Ecke Fullerton Ps Cem — 
*28 . Halfted Str., Ede Abdis 
on Str. 
nahe 42. Eourt. 
A. ne Reimer, 702 Lincoln Ave., Ede Diverfey 
F. 93 ——8 1072 Lincoln Ave. nahe Belmont 
Alben F. Burhop, 1152 Lincoln Me, Ede 
Euhler Bharniach, 
Eubler Ave. 
1934 Lincoln. pe, Ede 
Montrofe Ave. 
Bene Kremer, 2231 Lincolm -2lve., Ede Lats 
Deth, 
mäc Abe. 
2520 Lincoln pe., Ede Folter 
€. Steßreht, 901 Dtto GStr,, Ede Berrh Sn 
E. Bangert, 406 €. 
. &. ee 1714 €. Rabensiwood Varl, Ede 
ofter 
Er. 
u: Zebel. 1373 Sheffield Ave., Ede Grace 
Bon, 930 Southport Abe. Ede Roscoe 
Sheffield Abe, 
Weſtſeite. 
Str. 
SG. — 952 Armitage Abe., Ecke Kedgie 
Kam. Baedlan, 1118 Armitage Abe, Ede 
Central Bart Ave. ® —— 20 Urmitage 
Ave., Ede Central Park 
Str. 
Bin, Swobobe, 552 N. Afhland Ave, Ede Mil 
maufee Abe 
9. ®. gudo 5, 455 W. Belmont Abe, Ede 
Albany Abe, 
a "861 Blue Island ve, Ede 
dien Bro8., 570 Blue S3land be, 
& Henri, 418 ©, Ealifornia be, Ede 
Sion 9 
Eliton Abe. 
. © Fe F 62 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
> de Steigen, 457 ©. Genter Abe, Ede 14. 
«bad, ©. Soucel, 686 ©. Center Abe,, 
Ede Noble Ste, 
* Suchen 465 ®W. Chicago "Abe., nahe Alb» 
— F. Fecel. 568 W. Chicago Abe., 
Chas Datihat, 626 W. Chicago be, Ede 
Lincoln Str 
Hohne Abe. 
Gentury Sharmach, 1600 ®. Chicago Abe, 


Safe Biew. 
Albert %. Same, 1985 N. 
2250 N. Aſhland Ave., 
Leavitt Str. 
Dr 303 €, Belmont Abe., 
Ede 
A. Anderfon, 1147 E. Belntont Abe, Ede 
Osgood Str. 
Ge "Evaniton 
Bryn Mawr Abe, 
Ge. 
nona tr. 
Bipere en 
end, 1831 
Benfon Drug Ga, 1220 NR. Iching Park Blb., 
8 
So 8. pers, 886 LincolnAbe., Ede South 
School Str. 
1659 Lincoln Abe. Ede 
Sansver Pharmach, 
rence be, 
2415 Lincoln Abe, Ecke Winne⸗ 
au Kremer, 
Rabenstvood tt, 
Melrofe Str. or 
a 
h Schmidt, 359 Nodcoe Blod., Ede Robeh 
Sof. Swanfon, 1402 Wrightwood Ude, Ede 
Rate. Bros, 801 Armitage Une, Ede Hums» 
Ba ou Etr. 
Nic. Kaum, 471 N. Albland aber Ede Emily 
Dito_ — 305 Auguſta Str., Ecke Wood 
NRobe rt fer, 
Ede 
Er 
—*2 1784 N. California Ave., nahe 
, feifon 
Ede 
18. 
.‚Börebe, Ss WB. ChicagoAbe., 
Ede 
Graekle € Rocher, 748 @. Chicago Abe, Ede 
Ede St. Louis Abe, 


Pa een 


Oeiraths ·Lizenſen. 
Folgende Heitaths⸗Lizen ſen wurden in der Offiee 
es Eruntyelerks ausgeſſellt: & 


Rober Hoegner, Mable Cafe, 21, 18. 


Richard Marriott Snoneh&unniuehem, 21,18: 


Dliver Davis, Lilian Underjon, 23 

Hohn For,. Dorotbd Fredrifion, 34, 26. 

Charles Kubafal, Mary Gefcik, 23, 26, 

Henrh Halberg,- Stella Bibittingbem, 25, 22. 

—— Hall, Bonnie ** 22, 
ermann Bande, Marh Richard, eo "52. 

Michele Cappelletti, Angiolina Ferch, 26, 19. 

William Garner, Sibyl Carfon, 34, 26. 

Mar Schnarze, Yeffte Carle, 34, 28. 

Cornelius Collins, Jeffie Nicol, 21, 18. 

George Sennebereh, 7 — La 28, 

Martin Moidu, Mar) Kriäfie, 31, 24, 

Xheobore Chabe, Blona — —* 

Ernſt Kirſchtner, Nettie richer, 2 54 

Malcom W. Mitchell, Rouife Lu: 38. 

Baclad Boita, Marh Iancıra, 20, 19. 

Louis Freedman, —— Schreiber, 30, 26. 
iliam Lenny, Selfie 9 oble, 40, 31. 
u ge. ur Betine, 21; 21, 22. 

ilrie, Bear ng, 
obett Morris, Kathurine Gritell, 83, 26. 
tank Hermann, Anna rn 21, 19, 
obn Echmig, Luella Labenu, 28, 
Robert Brown, Ediih Sofa, 2 38. 
Nlicael Dietrih, Grace Aipera, 30, 30. 
NY n Shoboda, Yrances Heperna 9, 22. 


iam Netobucne, Sarriet „Steele, 5, 
el & ich 
— tn 


ander Denni Ri 
Stupria 3. gabe ei, ‚Bolt 25, 18. 
uis —— — 
bas Ruma 
Iter_®erine, 


dain 25 gr 
1,2, 
bn Brobl, Jennie 


8, 4 — 2 
aura —— 23, 20. 
Sarnerd, Be: 
Bagett, Siplen 
“. Ko — Sofefine 


edbaufen, 32, 27. 
Wa 39 
mil, Seu 


Ka 


21. 


inlora, 25, 23. 
nberfon, 21 


21 20. 
8 


. Wenn bie. 
ben wer⸗ 


Et. Pr — 
418 8. Dibifion Eir,, Ede Robed 
Bieize B ». —— 538 ®. Dibifion Str, &de 
E. J. 764 W. Dipifton Str. Ede Mavle · 
'@.'$ Melisem, 1723 Elton Abe, nahe Ei 

{burn 
* F en, 2132 Elfton Abe, Ede Al · 

ni 


©. Mann 724 3, 18. Str., Ede Pauline F 

S. = „zherien, 508 Grand Bind., Ede Ca 
enter tr 

Liucotn Bharnach, 827 Grand Ave, Ede Lin 
‘coln Etr. 


N. Ya tveien, 349 Grand Ape., nahe Weſtern 


Ede 


Ground Bharmach, 1950 Grand be. 
Hamliır Me. 


A. Romans, 187 R, Halftev Etr., nahe Mi 


maıtlee Abe. 
Louis A. Clisburg, 16 G. Halfteb Str. nabe 


Rando Etr 
.n ® ö. 2er 263 6. Halfteb Etr., nahe Hazıi- 

on © 
807 ©, Halften. Str, Ede Canal 


* Dort Abe, 
Bod, 807 W. Iching Bart Blod,, nahe 
Monticello Abe. 


Key & Geibert, 482 W. Lale Str., Ede 
F Ce 
Sibb * Bharmach, 1072 W. Lale Str., ae 
Pelifan Bros, 1256 ©. Katondale, Ube., 
Str. 
R. DB. Hartwig, 476 Milmautee Ade.. Ede Chi- 
Bad Str. 
Bidifion Etr. nahe 
Upten Pharmach, 1488 Milwaulee Avbe., 
Eds 
„ Rettern pe. 
Bir. Straeuel, 1983 Milmaufee Ave., 
e. 
Diverſey Abe. 
Sof. 
John Bros Chemicat So, 349 W. North Abe, 
Weftern Are, 
Carl Gruener, 
. 1 Di. Shaper, 1369 W. North Ube., Ede Teit- 
ta 
et be. 
den Ade., Ede %oll Str. 
Eamber pe. 
Ave. 
burg Eir. 


don Eir. 
674 ©. Late Etr, Ede Wood 
b 
ampbell Mbe, Rufe Sir. Ede 48. ine. 
26. Etr. 
% 
ca de. 
I gi 709 Pilwaufee Ave, de 
Suer 2. Duales, 1086 Milwaulee be, 
Northweitern Pharmach, 1218 Yrilmaulee Abe. 
Upton Eir. 
Huebuer & Tan Defden, 1901 Milmaufee Abe., 
Sırlertor 2 
%. Zat, 2798 Piilmaulee Ave, Ede Bel- 
North Ave. Bharmach, 
Ede Wood Str. 
. 3. 2rwell, 915 W. North Abe, nahe Eiy- 
———— Ave. 
Part Abe. 
nahe 
Samnel Kat, 477 Dg 
Ede 
J. Robin, 465 ©. Paulina Etr., Ede Tahlor 
Sof. Berman, 849 W. Taylor GStr., Ede Win- 


2unis Lange, 
E. Tuonneien, 2109 W. 
8 Seinh, 234 Miltvaufee Ave, Ede Green 
Xelowäly, 
3. 2. Litenberger, 8983 Milwaulee Abe, Ede 
Everareen Abe. 
nche Robey Etr. Ede 
. $. Hartwig, 1570 Milmaufee 2ibe., 
Ede Ealtfornia Ave. Ede 
hen. 9. Dewis, 2404 MWitwauler Pipe, Ede 
mont Ave. 
215 W. North Abe, 
nahe Dickſon Str. 
8. N. GC. Hoelzer, 688 W. North Ave., nahe 
bourn Abe. 
1184 WB. North Abe. Ecke 
s Kappus, 1754 W. North Abe., 
Dr. Phillip Satiler, 1324 Dabden Abe., 
Stab. Thiel, 1629 Ogden Abe., nahe Lamndale 
3. Hellmuth, 1095 N. Robeh Str; Ede Hams 
cheſter Abenue. 


Be — 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 

eh eltr 

Mount Peajant Pharmach, 1472 B. 35. Str. 
— Wood Sir. 

®. Graßklu, 387 ®. 12. Str., nahe Halſted 


Sir, 
M. Meyer, 473 W. 12. Gtr., Ede CentreAbe. 


Esnisin 3. Wolta, 616 ©. 12. Str. ., Ede Laflin 
u. Stufit, 649 WB, 12. Cie, Ede Pauline 
Fe 


3. ©. Äoefing, 963 W. 12.Str., Ede Hohnedlbe. 
Mes & Trowbridge, 2110 W. 12. Etr., nade 


40. Abe. 
€. E. %. Brill, 949 W. 21. Str, Ede Lenbitt 
Wiattas Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robeh 
2 5. Spwatant, 1347 @. 22. Etr., Ede Eali« 
2. Ave. 

534 RW, 26. Eir., Ede Homann 


ne ai, 
su. Bicet, 2170 W. 26. Str, Ede 42. Abe, 


6. 9. Neubert, 329 W, Ban Buren Er. Ede 

Aberdeen Etr. , 

C. NR. Storlan, 482 N. Weflern Abe, Cds 
AYugufta Str. 

C. 8* nett, 124 ©. RWeitern Ade., nahe Mon» 

& e Afer 323 S. Weſtern Ave., Ecke Harri⸗ 


on Str. 
Südſeilte. 
F. = „meseh, 2876 Urdher Mve., Ede Bonfield 


G. Or, 3511 Arder — Ede 35. Str 
Albert Burger, 5100 ©, Slihland Abe, Ede 


51. Etr. 

— ums, 6656 ©, Aihland Abe, nabe 

3. Boosmäus, 7118 ©. Chicago Abe, nabe 

Thomas B. Gard, 8455 Cottage Grove Mbe,, 
nabe 35. tr 

H. — Drtentiel, 4701 Cottage Grobe be, 

S. ®. Frant, 41057 Eis Abe, Ede 41. Cou 

Seurm 9 « Date, 404 €, 43, Str. Ede & Bio 
tence. de. 

u. Stranfi, 702 E. 47, GCtr., nahe Grand 

Drteuftein 4 & Banfe, 960 ©. 51.Etr., nahe Prai⸗ 


rie 2 
NR. Zawen, 560 €. 55. Etr., Ede Ingles 


m 


N. 


fide Av 

8. — * 1082 E. 58. Str., nahe Prai⸗ 

E. B. — 1250 W. Garfield Blod., 
Centre Ab 

Ge. ———— 3659 ©. Halſted Str., 


James F. Sweeney, 5458 S. Halſted Str., nahe 
Garfield Blod. 
“im. P_ Bene 6053 ©. Halited Ctr., nahe 


Engleioun, BHarmach, 8300 ©. Halited Str., 
— — — 3459 Indiana Abe., 


A. B. Dewey & Co, 612 €. 63. Etr., 
Ingleſide Abe, 
. &. Williams, 1700 W. 63. Gtr,, Ede 
land Abe. 

Edw. D. Dianning, 1256 W. 69, Gtr,, 


g Centre Abe. 
®.6 
Bm 


nabe 
nabe 


nahe 
nabde 
Aſh⸗ 
nabe 
. trehöler, 5059 State. Etr., nabe af Str. 
's. Hermann, 166 €. 31. Etr., Ede Calu⸗ 


met be. 
Bm. Sälelser, 938 €. 31. Str., Ede Loomis Str, 


— —* Etad, 1410 ©, 35. Str, Ede Baulls 
Paul ‚Finninger, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 
Samiiten 2 yummen, 7300 Vincennes Road, 
= NR. Wire * Es., 2458 Wentworth Abe. 


nah 25. Str 
Hardin Square Ds Co. 2601 Wentworth 
nahe 


Grant &, Sean, 3046 Wentworth Ave., 
J. a250 Wentworth Ave., nahe 
H. —* 4466 Wentworth Abe., nahe 46. 
A. © "uber, 5108 Wentwortb Abe, nahe 31. 
$ Saite, 3601 ©. Windhelter\fpe., Ede 36.8tr. 


Borftädte,. 
she Evanfton News Go, 828 Cuſter Abenue, 
Evanitor, ZU. 
Kohn ©. Linf, 6801 WB. 12, Etr., Dat Bart, SU, 
®. Kramer, 11048 gen. Ade., Pullman. do, 
Bhil. Rats 235 ® Str., Welt Pullman, 


Sep. 5. Sewel, 701 Greenleaf PIbe., Ede Eaft 
Rabenswoob Bark, Rogers Pari. ee SEEN NT: WERE Won Dr. A 


ohn Dies, 4146 Gtate Str., nahe 42. 


Yadars, 


Sofeph Matts, Mar. D’Connell, 39, 24. 
Oliver Gramforb, Effite Earlfon, 23, 19. 
Walter Bigelpm, Lillie Hoffman, 43, 25. 
Lewis W. Jöohnſon, Joſie Nennolde, 33, 35. 
Arthur B. Maiwaren, Florence H. Schrotb. 21, 18 
Jofepb Nice, Gatberine Moran, 28, 
Ger, W. Mengerjon, Tillie Wolenhemt. 2%, 21. 
Buatrid MWildom, LJeffie Rifteen, 30, 2. 
Sharles 9. Cannon, Dela M. Meßormid, ®, 22 
Martin Farrell, Mary Toonen, 21, 18. 
— — Eva Shimendle, 26, 21. 
Joſeph &. Earen, Marh Butler, 21, 18. 
Charles Armftrong, Mary Bell, 31, 30. 
Louis 9, Cota, Muriel PB. Bomwell, 28, 26. 
John 9. Caldwell, Mary Viartin, 41, 32. 
Harold A. Ienfen, Vellie 3. iben, 27, 25. 
Louis Wilfon, Antonia Kranitof, 29, 22. 
Otto Eindelar, Role T. Baroh 24, 22. 
Rır. Neubartd, Amanda €. Hid, 24, 28, 
George 9. Bower, Ferne Nelfon, 37, : 28. 
Fred Bielefieldt, Barbara Cchwander, 31. 2. 
Charles } RW, Monro, Hattie I. Kriäfe, 1. 19. 
Burner, 2, 2 
. Gannon, 21,19. 
Kobert I. Knog, uablan, 5, 23, 
Ralph 2. Osnonp, Ellsadeib ait, 23, 21. 
zofepb M. Stewart, Rofamond Sirten, 31, 3: 
Epringer, Etbel Saunders, 28. 20 29. 
Nofepb — we d Barder, 26, 21 
Harıy U. Ceaton M. Hunt, 30, 20. 
Serman Orbaß, Konife, MM. Grobe, 25, 28. 
Kohn F. Debine, Anna R. olfes, 43. —* 
R. A. Iohnfon, Stella M, © gewnafer er} 
Dialcolm McEwen, C. Laura .Q Sans, 56, nu 
Naiab Kilpatrid, Ida Lırk, 
Riliam 9. Iadfon, Stellu Birden. 87, 87. 
Manlen Hughes, Margaret Conden, 36, 28. 
—— I Sei Kt * alena Drull, 48,- 23, 
Nunos jr. Waud E. Blatt 88, 36 
an Helwig, Verdie 1, 3, 
michael Ryan, Monnie alt SL. 18. 
Alfred Peurfon, Gertrude Zhorneß, 24, 22. 
George — Laura Weber, 30, 23. 
Jo n S. MeGann, Harriet M.Bellow, 24, 2 
eph A. Strhomeher, Anna €. Hufe, 28, 23. 
Epivefter Simran, Die Graf, 
Edward L. Hazel Van „Sruum, 3%, 9. 
Forward Satins . maigere ». 
Carl 3 — 2 21. 
Auguft Meyer, Bantie Siting 2 = MR. 
Sharles E. Sarriet &. Root, U, 7, 
ederid . Beihke, Anna Kulm 2, 18. 
red Bril, Mmanda Lewis, 35, 49. 
aniel Appel, Emma Madap, 
zu A. 
rneſt E. Fi 
aut Berntion, Tobi 
2 Lee —5 Mais, 
Bolsa 


ge e Sranzen, Beula 
% MeGormid, ». 


Grau, Vena, 20 3... 633 
35 Helen, 44 I., 49 Bince 3 
% — —— ET 
*8 eos. 50 3., 105 Rorih Me. 
—— neh, ei * de Rorih_Ape. 
Br Srederid, 58 3., 3 Juftine Sir. 
Wilhelmine, 543 673 — 
Dabid, 30 ii Zum 
Kırk, Herman €, 79 I, — —— tg. 
BREIDe. Srant %., 30 3., 672 S.Sangamon 
et 
Ruberman, Morik, 26 803 Zahlor Str. 
Miobr, Caroline, Ya Bu en 3 2 UM 
NReuftadt, Marh, 52 A. * 


Ott, Emelia, 2 3.2730 N. 46, Ct. 
Riäte, Augurt, 26 3., 749 NR. Claremont Abe. 
Sınidt, Amelia, 66 '3., 161 Stanffort Str. 
Sanblammer, John, 60 3., 440 N. Windelter 
Taudler, Rupie, 49 Y 2916 Löwe be. 
Uftih, Maria, & 4 %., 5735 PBaulina Str. 
ũhlemann — 5 31 3., 145 Hudfon Abe. 
* mann, Efther, 19 J "3158 Afhland de, 
goeller, Brigitta, 75 I., 27 Beethoven Place. 
Birk, Rilltum, 33 3., 339 Anftin de, 


—— 
Banterotterflärungen. 


Um Entlahung von "em Berbimdfichteiten Taten 

fm Diftriftsgericht nad“ 

Bilmer 3. Honfon — Berbindlichleiten $981; 
Beitände 8525. 

Stegmund Culp — Verbindlichkeiten $630; * 
itände 8525. 

Edna B. Smith — Verbindlichkeiten 8466; 
ftände $55. 

Abrabam Ntern—Berbindlichleiten $6,291; 
ftände $737. 

Sohn 9. NIoice—Berbindltchfeiten $10,034; 
ftände $15,820. 

— KRellogg—-Verbindlichleiten 8366.19; Beftände 


—— 82010. 30; Beltäns 
Abrams — Verbindlichkeiten 8, 186. 87; 


Turner 
Lane 


Morris M. 
Beitände 8675. 
— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


530789 Jefferſon Abe., dreiſtöciges Brick⸗ insb 
mengebande, Mitsburg Building Go., $150, 
&. Meßandieh, $4000, 
od MN, Kedzie Ane., —— Brickgebäude, Pe⸗ 
1648 RN, Harding Abe. 
Wraala, $2,100. 
2826 N. 44. Ube., 2628 !f. 
45. Abe,, drei 1-itöd. Holz Cottaged, Lippin⸗ 
2546 Auftin Mve., 114itöd. Baditein Eottage, 
Hardin & Co., 1,6 a * > * 
td a n Blats, X 
Befar, $4,500. — 
2340 NR, 47, Xbe., 
1223—25 Grund Abe, 2sftöd, . x. 
—— — and Builders Wig. Co. 
Bros., $1,200. 
383—385 Fulton Str. — Backtein Privat⸗ 
4399 Central Str., 2:itöd. Holz Flats, S. Gre— 
den $3,200. 
2ſtöck. Backſtein Flats, 
A. Anler, 55000. 
235—37 Palmer Square, 
Vichl, 86000. 
6200-4 Peoria Ctr., 1-Mtöd, PBaditein op. 
Emwediib Evangel. Kirche, $17, 
3:ftöd. 
ments, er & Turnauift, $45,00 
1919-—21 ° 
Chearer, $17,000 
1069 Martball Bldd., Iftöd. Baditein Ylats, 
2941—5.N. Alhland Abde., 
de, Beibany Swedifh Methodiſt Episcopal 
2420—22 Michigan MApe., 2ftöd. Baditein Sa- 


> Auglefide WAve., ziweiltödiges Bridge "Ru 
terfon & Underjon, $7000 
2.ftöd.. Hola #lata, 3. 
2623 N. 43. Upe., 
cott & Co., 86,900. 
552 Augufta &tr., 
2:ftöd. Baditein Flat 
‚Grein, $3,700. ' BR, 
7273. 12. Str., 1-ftöd. Baditein —28 "kn 
tal, W. 5, Aelv, 
1059 Thorndaie Mpe., 
14itöd. Baditein 
Wohnhaus, 9. 
Luther 
1617—-27 Kenmore Abde., aeitein Mvart- 
eg gt — Wen Apart 
ments, 
V. Hofrichter, 86,500. 
Lſtöck. a Beiſtein Kir⸗ 
Kirche, 325,000. 
J. P. Wilſon 


loon und Aufomobilſchuppen, 
Ir. 822,000. 
— ne — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. April 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
MWintermweizen Nr 2, rotb, $1.89-$1.40; 
Ar. 3, Bi $1.5—$1.38; Nr. 2, hart, $1.27— 
$1.31; Nr. 3, hart, $1.22—$1.28. 

Geahisur nähen, Ne. 1, $1.27—$1.29; 
Nr. 2, $1.26-$1.28 i 2 3, $.22—$1.27. 
Mais, Nr. 2, 6 ; Nr. 2, meiß, Gc; Nr 
2, gelb, 64440; ar. g Vu Nr. 8, 
weiß, Bl4c; Nr. 3, geld, Ge—bIc; Nr. 4, 


64%. 
Hafer, weiß. 5ölac; Nr, 
Nr. 4, meik, 


74—80t; 


Nr. 2, 52a; Ne. 2, 

3, 52; Nr. 3, weiß, 52—Slläc; 
9-53; Standard, Hölke. 

Rogsen Ne. 2, 8a; Nr. 3, 4, 

68--74c. 

Gerite. „Malting”, 6Is—böc; „Miring“, 6a 
Ge; „Scereenings“, SI—64c. 

Mehl. Wiuter-Patents, 65.90-86.M) das Pak; 
Moggenmehl, 83.65-84.00; Minuelota Kard Bas 
tent, Straight Export zu 55.25-85.55; 
fondere Marten, $6.60-$6.%0 

heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neueh 
Timothy, $13.09-$14.00;1 Nr. 1, $2 
Nr. 2, $10.0-811.00; Nr. 3, 
beites Prairie, $12.00--812.50; Do., 
811.50—$12.00; geringere Sorten, 87.50-38.00, 

Ti a Samen. „County Lotti“, g2.30 

„4 


$7.50—$9.40. 


Nr. 


bes 


„Caſh Lots“, 
Den 


Kleejamen. 


Etaudard. mweik, 150. 
eadlight, 1UE ...... 


air cf si. 
— 
Maſchinen⸗Gaſolin ........ 
Leinſamea⸗Oel, roh, per 5 ab.. snune ° 
do,, gereinigt, per 5 Fah-euone 
Terpentia aus 
Shlan:nten. 
Nindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5. 287. 10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Gorte, 85.50-86.25; wittlere bis ausgeſucht⸗ 
Kühe, BW40 35. 753 ſchwere Kälber. 88 
87.50; gute bis ausgeſuchte Kälber, 8690 NM .o0o 
Vullen, aute bis ausgejuchte, $. 50—$5.25. 
Shweine Gute bis ansgefudhte Völeliwaare, 
$7.40— 87.50 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Berfandt), 87.45-87.60; gute bis außges 
fuchte Fleiichermaate, 87.45-87.00 ;, gute bis 
ausgejuchte Ferkel, 86.50-87.00; „Stags“, 87.25 


7.39. 
Schafe. „Native-Wethers“, per 100 Pfund, 85.2 
„Native Emes“, .00-80.35; „ are 


—$6.00; 
lings“, 8.%5-87.25; „Rative Lambs*, 87.00— 


.... 
.. 


genssegeg 
Fa —— 


Mollerei· Produkte. 


Butter— 
„Greamerh”, 
Nr. 1, das 
Nr. Pr das 


extra, das yAm. 4 
Pfr 


Pfund ....... 
„Datries“, ertra, das Bund 
Nr. 1, das PBiund..... Ex 
„Ladles”, das Pfund............ 
Vadwaare, das Pfund.. 
e r⸗ 

riſche Waare, ohne Abzug von 
Setup, per Dusend (Mitten ae 

ritdgeiandt) 3* 
.19 


0 ER 


Rabmtäfe, „Tiwins", das Pfund.. 0.144-0.15 
Ten u merican. das des Pfund... 0.16 —01 
„Daijies“, daB Plund.ceeeceen 015 1 
Brid, ba8 Bund. -zenssnssnscn Ol . * 
Schweizer, das Pfund. ......... 0.190.185 
Limburger, das Biund.......... 0.10 —0.13 
Gchügel und Kaldiletic, 
Geflügel (ibn) 
Sühner, das Pfund. ......... 
„Sprinas", *3 Mund 
5* das VDiund 
u Bund, sensor 
Gänie, Pfund... 
Enten, * ————— 
Geflügel (goerihte)— 
ühner, tvas Pius. sansnuhaeee 1 
— 53* das a4 
Truthühner, das —9 
Enten, 208 Bund, ..oonosscnones x 
Bänfe, das Pfund.nuessnussenne 177 


Rälber (eciblahich— 
va Bund 0. 
33388 


60 Bid. t, 
Dar. Said, vl 
D-100 ER. Genidt, das Bund 0.9 0.10 
Genüje und friihes Dh 
Bufdelinnoseuersaccdene 05 
13 * —*— — 3 
nia, e...... 2. 
> Kante, das Wunde... 
die RE ET zu 
Kraut, e .u.„..........aheer 
tobt, die Rifleronsesosesensenn 1.00 
5* ve Du ER ETTEF TER = 
te h 
66 —J——— 
Spargeli, die Ri 


s2s29>2> 
SEIRBTE 


do., (Kilten eingeihlofien).. 
HFirſud, das Dutzend .......... 
„Ertras“. Das Subenb......: 


KRäle— 


0.15 
0.15 
0.10 
7 
I 


2224222 


nd .u........ 
........,., 


$: 
Ziviebeln, "die 
e ad. 
ber  heuseerende 
Meerreitig, das Bün 2 
Rettige, die ae ein 


—— ei 
ma * 4 2a 


ten, die — 
wire Bu 


Bobnen- 


Eine Million Frauen 
fegnen ihren Hamen. 


Briefe der Anerfengung von allen Thei- 
len der Welt berichten von wunder: 
baren Heilungen mittelft Frau 
Millers milder Haus— 
Behandlung. 


Bereits itber eine Million Zrauen baden Fran 
Miller'3 großherzige Offerte, jeder Leidenden 
eine reguläre Behandlung ihres milden 
Haudmittel koitenfrei zu geben, afzeptirt. Aus 
allen zibiltfirten Ländern Tommen Zaufende 
und Taufende bon Lichendwürdigen Danktfchrei: 
ben bon Damen, deren Her; bon Danlbarkeit 
erfüllt iſt, 
Mittel ihnen ihre alte Gefundheit und Kraft 
wiedergegeben hat. 


Frau Fraucis M. Harris von Dover, La, 
ſchreibt: Ich füble mich wie neugeboren zu 
5 meine Arbeit zu verrichten ohne 2. 
alte elende Gefühl der Mattigfeit. Ih bin To 
frob, zu Wilfen, daß ich wieder gefund bin.” 

„E3 bat mih bon jortwährenden Schmerzen 
eridft und ich habe keine Worte, meine Freude 
darũüber auszudrügen. Es war ſicgerlich ein 
Segen für mich und ich will Ihnen danfen, dat 
es ſolche wunderbare Medizin für eibende 
Frauen auf der Welt gibt. —Frau Carrie Bai— 
leh, Pinckneyville, Ala. 

Frau Wiiller’3 Heilmittel ift dag zuberläffi figfts 
in ber Welt. Sie verlangt nicht, ibr auf's 
su glauben, fondern will e3 jeder Leidenden 
bemeifen. Wenn hr mit irgend einem meib- 
lihen Leiden behaftet feid, To fit den Kou⸗ 
on per Boit an Frau Gora 8. Wüller, Kotomo, 

Ind. Ueberzeugt Euch ſelbſt auf Koften bon 

rau Miller, daß diefes wunderbare Hetlmittel 

uch lurirt. Schiebt e3 nit auf, jchidt ben 
Koupon jest. 


Fin Hadıbar von Eud; ifi geheilt 
worden durch Frau Miller. 


&$ gidt faum ein Land, Stadt, Ortfchuft oder 
Dorf,- in weldem nicht eine danktbare Dame 
wohnt, die don jahrelange nı Leiden nadbaltiq 
durch Frau Milter’s - milder ee 
Ioren. Ionrde, jogar- nachdem . Neraie und Dok- 
oren feblihlugen. Ganz gleich, mo pr mohnt, 
fierberweilt Eu an Damen in Eurer eigenen 
Nahbbarichaft, die jeder ——— ſagen wer⸗ 
den, daß dieſes wünderbare Mittel Frauen 
wirklich heilte, 

Vergeht nur nicht! Ihre Offerte dauert nit 
lange, denn Zauiende und Mbertaufende bon 
Frauen, die leiden, a fi ihre Diferte 
kuge, um biliger gebe werden. Wenn Abr 
leidet, ihidt den Geien Roupon unberzüglich 
an Srau Miller. 


Belic Boufe. 


Heute und alfe Abende, Sonntags auch 
am Nachmittag, ipielt Mangolds tüchtiges 
Orchefter im Melic Houfe, der beliebten 
Herberge des Heren Kohn Weis, Ar. 900 
N. Clark Straße, gegenüber dem Lincoln 


Bart. 
che8s Stündehen bei auter Mufit und 
ihmadhaften Grfriihungen in argMmehmer 
Umgebung liebt, wird im Relic Houje fin- 
den, was er juct. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uub Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehuhmadher für Reparaturen. 
Elifton Part Une, Ede 15. Str. 


Rerlangt: Yaufjunge und ee Junge, 
fragen: 17% Eaft Randoiph Str 


Berlangt: Lorter. 241 Wells Str, 


Berlangt: Denn, für Arbeit um's nd 
und MWferte zu beior — muß daſelbſt ſchlafen. Pad: 
ufragen Freitag Morgen, zwilhen 9 und 10 Ubr. 
190 Kar Rinzie Eir. mıdd 


Verlaugt: Zehn Garpenters. 
MWrigntivond und Hermitage Une, 
Irving. 


Verlangt: Borter, älterer Mann, muß eitdas vom 
Bartiiıden verfteben; muß rein und zuperf fie und 
darf fein Trinfer fein. 1314 Welt North 


erlangt: Ein guter Mann, für Porterarheit: 
muk am Zifh aufinarten fönnen. Jacob Bed, 27 
Salt Indiana Str. 

Ver langt: 
Erfahrung ha 
Ka: fine Rune: 
ebr gute ellung 
aufragen: Zimmer 25, 79 Clark Str. 


Nachzu⸗ 


Nobert Strenge, 
Telephon: 7283 


Meiber, eiratheter; mu 
rau a: afige Laundre 
ir ein feines Flatgebaude 
ür das rechte Ehepaar. * 
m 


* tor 


langt: ** Bein und Lunchmann; 
Som 4 dr.: 8. 104. Ubenbpoft. 


Berlangt: *r Schuhmacher, au Reparaturen. 
5127 Albland 


Beriongt: Eriter Malle Metal Pattern Mater. 
Beltändige Wrbeit. Guter Lohn. Rahzufragen,: mit 
Angabe von Erfahrung, bei: M. Aumitiy Eo., La 
Vorte, Ind. —X 


langt: Volſterer mittlerer Rlatie, ang am an 
germarpeit: 170 Matter Ekr. 9 


dimido 
Ver langt: Zwei Schnei der gehilfen 
danerade Arbeit. 322 


a Ave. 


Berlangt: Guter Bäder an Brot id Sure ie | © 


Sand. Kagarbeit. 2. Steeitberger, Ruſhville 
dimi 


—— — — —— —— 
Berlängt: Mann, in einem Land⸗Heim zu arbel⸗ 


ei t etwas Erfahrim 
8.8 —* Tag, ohne Roft. Bot 'elh 


— — 


—— 


——— —— nm 
gorm &0., 24 Maler Oi. 


Wer ein nemiüthliches und genußreis - 


741 ©... 


eine 


guter : 


—— 


7 BER. 
mr F 
a, 


verſchenkt 
Will So), 000 ausgeben, um leidenden rauen mediinie 
Behandlung abjolut Foftenfrei zu bieten. 


‚Wird an jede Yrau verschickt, welche leidend iſt. 
Weshalb Stanen von: ifren ' 


Schidt fein Geld. 


Nur Euren Namen und AHdreile, 


wenn Ihr an irgend einer Franenfrankfheit 
oder an Hämorrhoiden leidet. 


In den legten paar Jahren verausgabte FYraz 
Miller $125,000 im Berfenden von Medizinen 
an Jeidende Frauen. 

Bor mehreren Jahren lernte Frau Miller ein 
mldes und einfaches Präparat kennen, welches 
fie felbit und wmebrere ihrer Freundinnen bon 


weil diefes angenehme begetabilifche | 


Fran Millerd Heim. 


für biejenigen, die leiden und feine Hilfe fin- 
den. 

Frau Miller's wunderbares Mittel ift ſpegiell 
präparirt fir die ſchnelle und nachhaltige vei⸗ 
lung von Leucorrhoea oder Weißfluß, Geſchwü—⸗ 
re, jatſche Lage oder Fallen der Gebärmutter. 


Von hier aus vertheilt ſie ihre Medizin an Diejenigen, 


welche leiden. 


weiblicher Schwäche und Hämorrhoiden heilte 
Sie wurde von vielen Frauen belagert, die Be— 
handlung brauchten, daß ſie beſchloß, es an alle 
zu liefern, die vorſprachen. Sie fing mit weni— 
gen Dollars Kapital an, und das Mittel, weil 
es wahre und wunderbare Vorzüge beſaß, viele 
Heilungen erzielte, wenn Doltoren und andere 
Mittel fehlichlugen, wurde fobiel berlangt, das 
fie mehrere Male größere Quartiere auffuden 
mußte. Sie iit jest in einem der größten Df- 
firegebäube der Stadt, welches ihr Eigenthum 
ift und mabezu hundert Mädchen und Etenogra- 
phiitinnen find nöthig, um diejes große Gcihäjt 
zu bewältigen. 

Vor Turzer Zeit wurde angefündigt, dab Tie 
Sruuen, die an weibliden Sirankheiten leiden, 
no& $10,000 werth ihrer Medizin geben würde. 
Sie hat diefes Berfpreden erfüllt, aber da fie 
noch immer Unfragen bon Taufenden und Uber: 
taufenden von Frauen erhält bon allen Theilen 
der Welt, die no mit ihr Mittel angewandt 
haben, beihloß fie noch $50,000 zu berausgaden 


reichlihe, unterbrüdte oder fchmershafte Perio—⸗ 
den, Uterine- oder Dvarine-Gefhiwüren oder Ge: 
wächlen; ebenfall3 Kopfihmerzen, Schmerzen im 
Kreuz und in den Eingeweiden, niebersiehende 
Schmerzen, Nervdfität, Triechendbe Gefühle im 
Rüdgrat, Melandolie, Weinen, heiße Wallun— 
gen, TIrübfinnigleit oder Hämorrhoiden durd 
irgend eine Urfade oder wie alt. 

Sede Leidende, die nicht Linderung Tinben 
fan und jegt an Frau Miller fhreibt, erhält 
frei per Roft eine 50 Cent Schadtel bon ihre 
einfaden Hausmittel, aud ihr Bud mit aus 
führliden IUuftrationen, welde3 angibt, war 
rum Frauen leiden uiıd wie fie fich leicht im 
Haufe obne die Hilfe eined Arated heilen fön- 
nen. 

Alles, wa3 notbivendig ift, ift, den Koupon 
unten auszufchneiden, fchreibt Euren Namen 
und Wdreife Darauf und fchidt ihn ar Fran 
Miller, Aofomo, Ind. Die Mebizin und das 
Buch wird Euch fofort geiandt. Schreibt jept, 
ebe- die $50,000 wertb berfandt find, 


Nännern verfafen werden. 


In achtzig Prozent aller Fülle, in welden 7 


willen, wie ich liit. 
niht die Gattin fein, die ich fein follte, 
war reizbar. Da er ein Mann, fonnie er JJ 
nicht verſtehen. Wir aingen nach und nach — 
einaunder. 
dem Haufe, Schli 
übrig als eine Scheidun 


gehn ü Frauen, die ji Ieiben ließen, ınb Tau 


den, 


Männer fih von ihren Frauen 
ſcheiden laſſen iſt weibliche 
Schwäche die Urſache. 
59 folte beffer Acht anf mic gegeben haben. 


war franf und leidend. Nur eine ran Tanır 
3 fonnte meinen vo 


ſuchte ſich Zerſtreu außer 
li blieb uns n st 8 anderes, 


Geiesicte bon adt aus 


Er 


Dies ilt die traurige } 
ende bon berlaffenen rauen, die nicht gefgie: 


willen, was die mirflide Urfadhe RE 


Leidens it. 


Cine franfe Frau, ein bernacläffigtes Heim 


‚und Die Schande eines —— KB 
Alles au enden. 


&3 würde nit balb 


über Ccheidungen gefproden tmerden, ai ijebz ; 
Gattin und Mutter nur ihre Pflicht wüßte, um. 


Beine: Mu 
win 
fein Yübrt, weldes feldft den größten Optimiften * 
der Welt entmuthi en würde 


| gana aleihd an weichen, 
Don an Frau Cora B, MU 


Seht Euer Bertrauen in Frau 


Wie irgend ein Fall von Hämorrhoiden zn heilen 


Sch will Euch offen und frei jagen, daß jede 
Srun und jeder Dann, an Hämorrhoiden lei- 
dend, Vertrauen in meine Medizin ſetzen lann. 
Niemand wird enttäufdt, Es ift für Samorrboi: 
den beitimmt wie auch für —— — 
Es heilt traänke Membrane, gang gleich, wo ſie 
find, und ich bin feſt überzeugt, daß dieſes 
Mittel mehr fehlimme Fälle von Hämorrhoiden 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ıumter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Junge für Aptieferungsiwagen. 
247 Dit Nortb pe. 


Gabinetmiaterd, 1136 W. 14. Eir. 


Berlangt: Mehrere Wagen Bainterr und ein 
Junge, der etwas dom Bainten —* und Das 


andwert erlernen will. Nachzufragen: 179 Since 
tt. mi 


Berlangt: 


Ein guter Wagenfhmied; nur ein fol: 
: u Nechzufragen: Zee 
mido 


in Sal e⸗ 
—ãA chin ef 


4404 N. Elart 


Berlangt: 
Hr. braudi jih zu melden, 
Allinois Str, 


Berlangt: Ein Borter; 
arbeitet haben; $8 die Woche. 


Verlangt: Schuhmacher, fofort. 
Str. 


BVerlangt: Ein Mann um in einem Pia Kin einer 
—— zu arbeiten. Muß Kühe zu beſorgen ver— 
ſtehen, Garten und Lawn beſorgen. Nachzufragen 
bei P. Beder K Co. 254 Monroe Str. 
Verlangt: Mann, der PVorter- und Luncharbeit 
verrichten kann. Einer mit Erfahrung. Kein ande— 
rer braucht vorzuſprechen. Chas. Buſch, 192 Dear: 
boru Sir. 
Berlaugt: 
63 R. Clark Sir. 

Verlangt: Junger Mann als Porter. 
EStr., Saloon. 


Berlangt: Carbetner um Vartitions aufzuftelleu. 
M. Sek 211 Ran dolph Str. 


Garpenter für einige Tage. &. Gened, 


35 State 


Perlangt: Ein Junge’ in Bälerei. U Wet Chi: 
cago Ave. 
Berlangt: Mann für einige Zeit im Garten zu 
1405-08 Welt Vale Str. 


ſchaffen. 
ih Berlangt: " Starter Mann, für Stalfarbeit und 


Wagen zu waichen. 88 Racine Ave. 


Barbier, —— Samftag und 


25 Halted Str. 


| na Gifenarbeiter. 
Albland pe. 


Berlangt: Kräftiger, williger Junge von 17 Xab- 
ren, ans.cuirr Familie, in Gd-vaden; 87.0 im 
Anfang ıfıd Lund, 1426 Grace Str. 


Perfangt:t Erfahrener Menr, an Brehbant: Arbeit 
in Mafchinenwerfftätte. Bulisian Wbeel Eo., 10% 
Greenwood Terrace. 


Berlangt: 
Sonntcg. 


Emil Wege, 510 N. 


Berfangt: Gewedter — ven 16 Jahren, an 
eiefteiicher Arbeit; gute Gelegenheit zum Xernen; 
Schn $4.50 die Mode im Anfang; ınub gut enaliich 
leſen, ichreiben nnd re können, Bictor Electric 


Go, 3561 Market 


Berlangt: Frifdeingewanderter Mann, —* Land⸗ 
arbeit. Etmeit Echroeder, Desplaines. Ill. R. 1, 


ze: — eg Berbier, $65 monat: 


l l feenen tönnen; Miethe, Licht 
b 1» Selig, fe Ten, Nahzufragen: — 
meite Ill. 


Berfangt: Schneider, an feimen Röden zu heiten, 
1008 Neimport Ave. 


Verlangt: Ein ‚outer Shoptender. 155 Wells Str. 


ter ber, 
— deren — —* * 


Berlangt: Meier vor ſpr 
Lange, Late = u Be. * 


|: ee Ben "15. "beit, Bittepa 19 Kar, 


TR: I a, —— 1879 Elfton 


| 
E 
| 
| 


gen "ans, ur — 


irgendweſcher Art kurirt hat, ale ge die ſo⸗ 
genannten Hämorrhoiden» Witte Doltoren 
im Lande, Mein Mbittel beilt sen Dielen ist 
fider und nachhaltig, die Ihre 

DUS Vrennen und Tuden bört — yo 
Ihr befindet Euch Jie ich von Anfan —— 
Schreibt um meine freie Behand $ ooleid 
und jeht felbft. 


31 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Yubrit 1 Gent Das Wort.) 


Verlangt: Junge an Gafed, Nadtarbeit. 519 


Sedgwid Str. 3 
Schneider, Wıibelmann und Breifer. 
Une. 


Verlangt: 
139 Lincoln 


m — — —ñ — — — — 
Verlangt: Junge der Zigarrenmachen lernen will. 
594 594 Deben Une. : 
 Yerlangt: Schneider, 
guter Kohn. 19 ©. W 
Berlangt: 
und Gates. 


guter Bügler; itetiae’Urbeit, 
Rome Ane., nahe Madiſon. 


Gute erſte Hand Bäder an Biskuits 
105 Bedder Str. 


Verlangt: elterer Monn ‚um auf Farm zu bels 
fen — 24 Meilen von Ebicago. Kahzufragen Dans 
nerftag Borm. 1889 R. Samilton Une. 

Perlaugt: Fin Junge, in einer Büderei zur beifen, 
42 Weit Ghicago pe. 


 Berlangt: Guter Saloon: Porter, 
ſprechen tann. 180 R. Weſtern Ave. 


Dinner Weiter. 397 R. Halfted Str., 


der englii 


Bar erlangt: 
Salon. 


Berlangt: Helfer an Bäder: Wagen. 3133 Wallace 


Berlangt: Starte Ite Hand an Brot, von 5 bis 
963 Lincoln Are. 


Verlangt: Gin Junge in Bäderei, mit Erfah: 

rung, 08 Bau Bureu Sir. 

Berlangt: Porter in Saloon. St Haftings Str. 
mido 


Yunger Mamt tür Porter und binter 


Verlangt: 
23 


Bar zu beiten; muB engliich ſprechen. 
NR. Elert Sir. 


Berlangt;: Guter, jolider junger Mann; muB 
an Rordfeite befannt sein und pewtih und engliich 
247 Oft Rortb Une. 


der 


forechen, al Treiber. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dDiefer Aubrit 1 Gent das Wort). 
Verlangt: Ghepear, um ein Hotel reinzuhalten, 


oder ran allein; mühlen ctmas eng liſch ſprechen 
Na Ean Indiana Str. 


lbonnen 


Verlangt: Schneider und Schneiderinnen, welche 
gut Maſchinennhen loönnen. Auch Bugler und an⸗ 
dere, weile an feinen Männer-Röden nähen zn. 
Ürbeit, Mach & Rilien Co, 4 ®. 


Setige 
‚ nahe NRobey und Blue Island Ave. Beh 


Etra 


Stellungen juhen: Männer und Kuapen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent. das Wort.) 


Beſucht: Lunchnonn, Der gut fechen und auf: 
warten fanır, jucht Stelle. Wpr.: PB. 265, Abendpoit. 


Geſucht: Dentſch⸗ —— ſucht Stelle in 
Saloon oder SHotel erfonen: l —* 


Krede 
en: der engliden vrache m 
R. Attefian pe. 

Janitor. 


t: Yunger Mann juht Stelle als 
—— 74 S. Sangamon Str. 


: Gin junger Bor 


Dias. Ye Babols 3 a 
Gefsht: t⸗ d Rolls 
al zweite = an Gates, um 


um iQ yue erbeinnne | Gouthport 
gen, oder audere- Arbeit. ft. 
Sie. Mn, Zend, 1A) Yaviena Ei. 8, Minor 


— Sarbier Arbeit; ſot icht 
— Irre 
TEE 


5 
| 


ihre Gefundbeit und. Aruft au — 


mittel bat mehr Eheſcheidungsfälle v 

als alle Betihaften des Kongreifed un 
dentionen der Welt. 
leben3luftig iit und 
unaufrieden mit —— eſwas ni 


wottes Sonnenihein oder die * 
me 
tige Hausbehandlung Euch 
ſie ſich vor Jahren in ihrer fleinen 


Keine Fran fann erwarte, daß ihr Galie —— 
Beitunden im feinem Heim mit ihr ber+ 


wenn fie ein elendes, jämmerlihes -Das 


Sran Cora 9. Pilfer’3 wunderbares 


Sau 


ie au, die beiter und | 
Heim Defißt, iit mich 
Frau ‚Miller’3 Hilfe: mb Rath 
s t die uk mie ai 
ihre der 

eilt, —* 


Wenn Ihr an —— —8 
v 


Sie will Euch beweilen 
5 = ficber 


\ Miller. 


Mein Wort. dab meine Hausbehand 
unieblbar von Pranenfran beiten od u 
tboiden heilt, bef fagk nidis, Aber wenn 

Bort und Medizin Ti uuf mehr als —J 

lion Damen ftüßt, fo ilt dies ein — 
Beweis. Es gi faum ein County o 

Dorf, wo nmidt eine -arıne ei eilte Sram Mt... 
Ib zwang fie nicht, meine 9 — au ne 
men; fie nahmen Te aus freiem Silen, und lie 
beilte fie. Ihr Fönnt * al auf ein 
foldes Mittel —* nur sen 
Koupon heute aus, Tchi 
zeu Euch. wie die wunderbare Behanblu 
wir 


Dieſer berühmte Geiſtliche ſagt: 


„Ra bin verlönlih mit rau Cora 2. man: 
befannt, 30 beit in Be biermit eine Kamtif gr 
unauıfgefocd rdert, dak id u eine eu e 
Ben Bortbeil bon un Miller'3 smit 

X und ich empfeble fie dem Bublitum.”- 

G. Rosamy, D, D. 
— 
Zogert nicht, ſchicht den Koupon heute. 


Freier Behandlungs-Koupon 
Dieſer augen ift gut für ganzes vegu- 

läres_ 50c:-Badet bon san Wuller3 milder I 
Sausbehandlung. Schreibt Euren Ramet fd 
und ANdreife auf die untenitebenden pyunktivs # 
ten Li je. und 3 ibn fo His an an = 
Cora » tier, 7340 Miller ‚Kol \ 
Ind.. und Ihr erdaltet a * Imittel 
gleich in einfaheı Padet, 


.unnnrner. “rn nee“ 


“.....n...........„—.,.,n,e.nn“ennnn..n..n.uneesnhtre 


............ 24— ERTER FRE TR 


Stellungen Inden: Männer und Snaben, 
(Unzeigen unter Diejer Aubrit 1 Cent das Work.) 
— — —— — — — — — — — — 


Geſucht: Gute dritte Haud an Cakes und Brot = 
juht Stelle; geht auch auf’s Land. 5040 Viberbeen 


oir. 
— — — 


Geſucht: 


Zugtiget Wurftimacher und 28 3 4,8, 
Jahre alt, 30 


incht Arbeit, Abr.: 3: 4 Ubendpoft. 
dimi = 


Geſucht: 


Zweite Hand an Brot, Rolls und 
5* jucht ſtetigen Play. Telephon: 


ide... 
Canal &'% 


dimi 


„Dider fugt Stede als seite Banı 
Brot. 19 W ia ei. — — var 


Gejuht: Guter Bäder an a8 Bub —* Brot und 
Rolls. Johann König, 800 Str. Dimd 


Gejuht!: Friih eingewanderter Mann 2 
it, au auf Farm. 145 Wiffel — 


Geſucht: 


weiche Urbe 


tel. 


Gefuht: Vorter 
im Saloon oder Hotel. 145 Biel Str. ei Fr 


— —ñ —ñ ñ —— — — — 
ſucht Stelle in Saloon oder = 
145 Bifjell Str. 
Gefucht: Friſch eingewau derter Raun ſucht 
I Ein guter, flinker Schloſſer ——— Arbeit: 
wos auch gut am Pener arbeiten. 4488 Ghielns 


Geluht: Mann juht Stelle, bat ** HE 
Gates und Eidceream gearbeitet. 2 € 


Gde Aihland de. ke: 


Geluht: PBartender, anfländiger foli * — 
pfohlener Mann jticht ſtetigen Platz. m 3 
Ubendpoft. mbmb 


Gejuht: Ein tüchtiger age ſucht Ste 
C. Leitermann, M Orchard Str. 


Geſucht: Deutii ftarfer, lediger 
Pe J Arbeit. 


er Mann 2 
— 
Dinten, oben. i 
— — 3 
Geincht: Deutih und engliih fprehender, E 


Bortender fuct Stelle, verrichtet aud Porter 

54 Sigel Str., hinten, oben. ı 
Geiuht: Deuticher, mittleren Alters; meldher ma 

— Art — —* erlich tann, fi 

ort m. e, eventuell im loon 
rg len wu — 

n umd unterzi i 

— 58 N. Beoria Etr., Galsen, 


een, bei et 
Mite, 13 Ordard Str. 
Pi er Mann, * 
1 berei 
eine an €. I Ihe non Haftingk - 


t: Gut une 2 8 
— — 


Gelucht: Butcher ſucht Stellung 
89 Cornelie Str. 


Stelle in 
une. ag kn u Ang vu (örclm. 
Geſucht: 


“ir Fa 
alt, incht ae Se F 


Barfett pusen. Michael 
Er Räder er Arbeit. u 9 % 


ee 'oun —— ET 
—— a vr 2 — 


Ka 


» — 
———— - 


fu ee lir 
diefe A 


Gejucht: Jun 
incht 


©& 


rear 


vor 





di ibn beufe und über» ‚> 
ng © 


Tesdhteriicher. — 


= finmwiiche Racht-Ködhin, we 


Metropoliten - 
‚twedhfelndem Spielplan. .: 
. «The Family.“ } 
L — ‚Little Nemo.” 
era Soufe — „The Ko Mill. 
*4 Great John Ganton.“ 
— Traveling Salegman.*® 
The Three of 118.” 
——— 
The Village Voſtmaſter.“ 
era Bere — „Mary Yane's 


pera Houfe — „The Boy and 


. — „Games Rirbn.® 

e. — SKongert jeben Mbend und 
mittag. 

ongert jeden Ubend und Sonntag 


(Hortiegung von ber 7. Selle) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein gelernter Tifpler fucht ftetige Ur: 
si oe IA: YORE. FAN 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, iſt Baum⸗ 
gürtner, ſucht Urbelt. W88 Southport Ave. 


a ze Schloſſer wünſcht ſtetige Arbeit. — 


art A on zus in Pen Be Aahren 
endine tbeit, fanıı mit tizeugen umgelen. 
. Wilhelm, 392 Eleveland Ave. 


Geſucht: Junge Hrau fuht Stelle von 8-S. Vor: 
aufprehen 65 Elybourn Ave. 


Gefuht: Junger deuticher Mann, 29 bre alt, 
kt Stelle für Stallarbeit; verfteht dieſe Urbeit. 
5 Dapton Str. 


" Sefugt: Junger beutfher Dann iſch einge⸗ 
dandert, ſucht irgend eine Stelle. uf“ t. Law⸗ 
kence Aven, hinten. ambo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


BVerlangt: Erfter Klafie Büglerin für Färbeei. 400 
€. Divifion Str., Anton Graf, 

Verlangt: Dreßmaker wünſcht Lehrmädchen. Nach: 
Er zwischen 7 und 9 Wbends. rs. Froſt, 
. Lincoln Gtr., nahe Chicago pe. 


Derlangt: Grfabrenes Mädchen, in Bäcerladen. 
485 Milmantee Ave. 


Verlangt: Scam-Näher an Kpfen, 1915 NR. Dat: 
ley Ave. 


Verlangt: Einfaches Mäbdchen, 
Weſt Van Buren Str. 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, in einer 
Bäckerei, im Laden; inuß deutſch und engliſch ipre> 
ge tönnen und gu Haufe fohlafen. 806 Welt Chicago 

de. 


in WBüderei. 865 


Berlangt: Mädchen, zum Etikettieren von Flafchen, 
in einem Wholefale Lilör-Gefhäft. Kitel BroS., 
178 Eaft Randolph Str. 


Berlangt: Näherin für einfaches Nähen. Arbeit 
bei der Woche. -Adr.: Mrs. Wetmore, SO Linden 
Court. 

— — —— — — — — — — — — — 

Verlangt: Putzarbeiterinnen und Zuberelterinnen. 
Lehman's, 1814 Evanſton Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, das Handſchuhnühen zu erler⸗ 
nen. Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: 
Eiſendrath Globe Co., Elſton und Armitage here 

imido 


Verlangt: Mädchen flüür Maſchinenarbeit. Solche, 
die die Arbeit lernen wollen. Northweſtern Cap Co., 
12 Quinch Str. bimtdo 


Verlangt: Operators 
Krafimejhinen arbeiten können. 
Etr., 7. Floor. 


Berlangt: Erfahrene KHemdenmacerinnen in Pa= 
Hrit zu arbeiten oder zuhaufe. White Sman Shirt, 
98 Market Straße. : bimi 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 842 
R. Hoyne Abe., 2. Flat, hinten. dimi 


Verlangt: Frauen, erfahrene Finiſhers an Da⸗—⸗ 
men⸗Coats. M E. Adams Str. modimi 


Verlangt: Damen für Stamping, zu Hauſe, 81.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 399 Silo 
Siate Straße, Zimmer 312. 13ap1mX 


Perlangt: Mäbdhen zum Kleidermaden; beftänbige 
Ürbeit. SHarting, 335 Hampden Et. mobimt 


Berlangt: Binderinnen an Tünftlichen Blumen 
und Ronfirmationstränzen, ebenfall® Lehrmädcen, 
über 16 Sahre alt, Nadzufragen 118 €. Chicage 
Abenue. 1laplwæ 


Verlangt; Maſchinen⸗Mädchen an Hauskleidern; 
gute Bezahlung; ſtetige Arbeit. 811 R., —— Str. 
dimido 


eisernen Winner 

Betlangt: Mafchinen Operatorß, an feine Hem⸗ 
ben; anter Lohn zu verdienen. Xagg Bros., 169 
Fifth Abe. dimt 


Verlangt: Erfahrenes Mädden ald Operator an 
————— Davis-Maſchine. Nicholas Diamond 
anal: und Waſhington Str. dim 


an Hemden; milſſen an 
254 Eaſt Monroe 
dimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Tüchtige Köchin; eine, die die deutſche 
üche-verfiteht; bringt Empfehlungen mit. Jüudiſches 
Itenheim. Drexel Ave. und ©. Etr. 


Berlangt: Ein beutfches Mädchen für gewöhnliche 
Urbeit. 436 Afhland Boul. mido 


VBerlangt: Gute Köchin eder Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit; keine Wäſche; Hausreinigung 
aloe; eine amltie; muß Empfehlungen haben. 
Michigan ve., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Leichte SHauBarbeit, 
Evans Ave, 2. Flat. 


BVerlangt: Ein Mädden, bei_ gewöhnlicher Haus« 
arbeit mitzuhelfen. 6611 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit; $4.00 die 
Mode; gute Empfehlungen erforderlich. 251 Meft 
Ban Buren Etr. 


Berlangt: Startes Mädchen oder junge rau für 
allgemeine Handarbeit; muß englifh verftehen; * 
die Moche. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Ba 


r 
| 
Berlangt: Frau, in mittleren Jahren, als Kaus« 
älterir ir a a re Mann; 4) Meilen außers 
ib der Stadt; Neifekoften vergütet. Nachzufragen 
Mrs. Rofe, 883 N. Mozart Str.„ nahe Qums 
bolbt Bart. mibdofe 
Berlangt: Gutes, farkes Mädchen, für allgemeine 
Saußarbeit; Tleine Familie, Evanfton Ave.. 
nahe Moscoe Str. midofr 


Verlangt: Gute ftarke Frau, zum Reinemac) 
0 Weit Madtfon Str., 2. lat, Thlreingang. 


ven⸗ ã 
—2 


6404 


Berlangt: Ibjährigeß beutfches Mä 
ie Bauserbeit. 505 RN. Clark Str., 


Berlangt: Mädchen, ‚amerifantfirt, 
Wwaidhen und bügeln Fönnen. 1. Stod 
dan Road. 


» MB. Weller größtes beutfdhsamerikanifches Wer» 
mittlungs-Anftitut, 586.R. Clark Str. Gute Pläge 
und M prompt beforgt. Gute ein 
nen immer an Hand. Xelephon: Rort 1 
15aug® 
Serlangt: Zwel Mädchen für allgemeine Kausars 
eit, mit Empfehlungen, guter Lohn. 141 ©. 41. 
Court, nahe 12. Str. 8apl. 


Berlangt: Erfter Klafje Bufineb-Lunglähin, nur 
fir Mittags. 57 €. Huron Straße. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen flir u Saußar: 
beit in Heiner Familie. 48227 Mincennes pe. 
8. Flat. dim 


muh Toden, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EB. Stern, 3826 Vernon Ave. ’ & dimt 


 Berlangt: Gemöhnlihe Köchin für Galoen und 
Meftaurant, muß dafelbft wohnen. 88 ©. 
Plaines Ave., Foreſt Park, dimido 


ee 
. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

Eu stungen erforberlih. 4826 Indiana — 2. 
— a mu 


Berlangt: Deutfhes Mi usarbeit; 
A a — 
RN, Ruttenberg. dimido 


. Berlangt: Ein anftändiges Mäpdkhen oder 
leihte Hausarbeit, an Fe 
at 1. Bimi 
Berlangt:. Eine ehrlide d art d 
. er 
Short Orders? beforgen Tann, und die au das 
er  Reimemachen zu deforgen ti Outer 2 J ute 
Behandfung zugejichert; Tanıt im e en; 
x Piectoen ee Cafe Robenftem, MS 
— m 


— —ñ —ñ —ñ ZZ — —— — 

3 “fl : Ein deutihes Mädchen. für geinähnliche 

4 — . in Familie. Nachufrägen 10 
* ngt: Ein Mi t. ' 4024 
Suter &ır., Ealo ON, F — dimido 


—— — — —— — — — — — 
De ee Pa ee 


Ieveland Une. 
a eine Haußardeit. — 
RRSIRARNLn. 


e eee ooezic 


33 un PR für allgemeine age 


it: Mädchen 


er 


gut Gtüge der 
Sanbftadt; Be: 
A 


85.0 die Woche. 


Verla Er € Ä 

erlangt: venes Mädchen. 

Saußarbeit. 221 sgood —* 8. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbelt — 


eines das lochen kaun, Nachzuftagen 
429 Dee Orr. ER mid 


RE ZURRER EEE N 2 SORRSE 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 805 Ras 
eine be, r 


Er allgemeine 
fat, 


Derlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Friſch Eingewanderte vorgezogen. 
enter Str., Laden. 


Verlangt; Gute Frau zum waichen Montagd,— 
1026 N. KHalfted Str, ’ 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit bebilflid zu 
fein. 723 Sarrabee Str. 


DVerlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hauss 
arbeit, gute8 Keim, —2 VPlatz. 432 La Salle 
Ave., nahe Dwhifion Eir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8 in Faınttie, 6436 Ellis Ape., Plat 3. 


‚ Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
eines das Tochen kann. 4948 Walbington 
swifhen Grand Blvd. und Pincennes, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit;— 
Lohn 8. Nehmt N. Elart Str. Car. 906 Hood 
Ave. Zel.: Edgeivater 1115. 


BVerlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Sausars 
beit. 5650 S. Wihland nn ’ 


Verlangt: Mädchen, für x Hausarbelt, und 
a ein Kind aufzupafien. 246 N. Branklin Str., 
te, 


außarbeit, 
arf Bold. 
mdfr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Teine 
Wäſche; Bohn $5.00. 766 a ur Une. 


Berlangt: Mädhen, für Hausarbeit 
im Bäderladen nitzubelien. 420 N. g 
nahe Auguſta Strt. 


Verlangt; Ein Mädchen, für Hausarbeit; ohne 
Wäſche. 434 Cornelia Str., nahe Robey Str. 


Berlangt: Wafhfrau 972 Weit Kuron Gtr., 
2. Flat. 


und etivas 
ineoln Str., 


Gutes deutjhes Mädchen oder Witte 
1914 Deming Blace. 
midofr 


Berlangt: Deutiches tüchtiges Mäddgen für Kaus« 
arbeit; mit Gmpfehlungen. Guter Sohn. 5039 
Michigan AUne., 3. Apartment. 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; feine Ye 5 N. Pen Str. 


Verlangt: Mädchen tmelches allgemeine Kausazbeit 
gründlich verfteht. 735 N. KHonyne Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir Hausarbeit; — 
Ihon etwas ih Kochen geübt. 715 Wells GStr., 
Cafe Mevers. 


Berlangt: Erfte Klafie Köchin fiir ungarifches es 
ftaurant. 8 ©. State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin. Gute Stelle und Lohn. Muk 
nit majchen, aber gute Empfehlungen baden. — 
Zu erfragen 7. Floor, 195 Martet Str. 


2erlangt: Mädchen, 16 bis %0 Yahre alt, dei Ber 
auflihtigung eine® Baby behilflih zu fein. $8 ‘die 
Woche. Keine Erfahrung nothiwendig. Feine Gele— 
enheit um fich als gute Nurfe auszubilden. Gutes 
scim, gutes Gfien. Kann gut englifch lernen. Tes 
lephonirt North A171 oder jpreht vor in 383 Gaft 
Superior Str. Fragt nah Mrs. Erane. 


Berlangt: Deutiches oder ungarifches Mäddhen für 
allgemeine Kausarbeit. 432 MW. Huron Str, % 
Weiß. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Privatfamilie, guter Lohn. 516 Wafhington Blod. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, guter Zohn. 3317 Calumet Ave, 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in einer 
Familie 5175 Michigan Ave., 2%. Flat. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
105 Gatalpa Court, nahe Logan Square. midofr 


BVerlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 421 
Cleveland Xoe. mido 


Berlangt: Kindermädchen, und flir leihte Haus- 
arbeit; muß au Kaufe jchlafen. 875 Hamilton 
Kourt, 3. Flat. 


Berlangt: Fleibiges Mädchen, als Gejchirrwäfchertn 
md fonftige Arbeit in einem Reſtaurant; ſchöne, 
helle Küihe. Heute oder morgen nachzufragen. 445 
Wells Etr. 


BVerlangt: Starkes, deutihes Mädchen, für Teichte 
Hausarbeit. 1652 N. Halfted Str., 2. Fylat. 


DVerlangt; Mädchen für Hausarbeit, In Bäderel; 
226 Grand Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit; 
kleine Familie; guter Lohn. 100 Milmautee Ave. 


: Mädchen für Hausarbeit, 1033 Mile 


„Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Plaß; guter Lohn. 3560 Grand Boul. 


Berlangt: Engliichfprehendes Mädchen, in Kleiner 
Familiey guter Lohn, dampfgeheiztes Flat. Nad)- 
ufrage bis Donnerftag. 562 N. PBaulina Str, 


Verläfipt: rau, mittleren Alters, die kochen kann; 
Saloo > Milmaufee Ave. 


Berltägt? Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
70 Mittvaufee Ave, 

Berlangt: Erfahrene Köchin, 
keine Waſche; Sohn $7.00; 
Dress Boul., Flat 2. 


Berlangt: Tüchtiges, 
fir allgemeine Hausarbeit; 
Yohn. BB ©. Paulina Str. 


Verlangt: XTüchtiges beutfches oder böhmifches 
Mädchen für ausarbeit; guter Bohn; Empfehluns 
gen. 1918 Oalbdale Ave, lat 8. midofr 


Berlangt: Grftflaffige Köchin. 3101 Evanfton Ape,, 
Ede Devon Ave. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für leichte Sauss 
arbeit, Meleoje Str., 2. Etod. 


Verlangt: Ein tlichtiges deutfhes Mädchen Be 
allgemerne Kaußarheit; Feine Yamilte; guter Lohn. 
Mrs. Piggert, Park Ridge, I. 


Berlangt: Kindermäbchen. 318 Eaft 87. Str. 


Berlangt: Ein nettes, ftarkes Mädchen, zum Meine» 
machen in einem feinen Hofpital; guter Bohn, Koft 
und Zimmer. Naczufragen Donnerftag Morgen. 
1220 R. Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und ein Babpn beaufjichtigen gu helfen. 1872 R 
Humboldt Sitr., oben. 


Berlangt: Erfahrene Köhin fir Tleine Familie, 
die willens ift, während de8 Sommers auf'8 Sand 
gu gehen; feine Wäfhe; Empfehlungen. 5626 nr 
ngton Ave. mido 


Verlangt: nges Mädchen, auf ein Lidbrilges 
Baby en Mrs. Fran, 519 Cleveland Ude, 


Berlangt: Gute Haushälterin. 69 N. Hamlin 
Upe., nahe Grand pe. 


Verlangt: Mädchen; keine Wäfche. 
Ave. 


in Privatfamilie; 
mpfehlungen. 4448 


leibigez, ehrliches Mädchen, 
keine Wäſche; guter 


mibofrfa 


180 Glpbeurn 


Verlangt: Syeineres Mäbchen, das alle Ürbeiten 
derfteht; Fleine Familie von Ermwadfenen. 542 Ever» 
green AUne., nahe Rodiwell Str. 


Verlangt: Deutfches oder ungariſches Madchen fUe 
Sansarbeit. 3213 Indiana pe, mibo 


Berlangt: Mädchen für Leite Hausarbeit, gute 
Behandlung und LXohn. Muß etwas engliih bers 
fteben. — 60 Datwood Bivd., nahe 39. und Eots 
tage Grove Apde., füdl. Xelephone Douglas 4946. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
—* $. Nachzufragen im Store 1041 W. Sale 


Mädchen fir allgemeine Hausarbelt, 


Berlangt: 
133 Grand Une. 


8 in Familie, 


Stellungen fuhen: Grauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gutes, erfahrenes Mädchen, fpricht_ eng» 
Ih und beutih, fucht WUrbeit in Store, Bitte, 
perjönlich vorzufprechen. 141 Hudſon Ave., % Floor, 


t; t t s und Rein» 
en 


"Gefuht: Ein, deu Mädchen, zwei. Jahre im 
on ee jr, irgenpwelde Wrbeit 
in Reftaurant, oder Hausarbeit. Bitte, perjönlic 
vorzufprehen. 78 Walhburne Upe., binten, unten. 


t: Eine Alt t Sarbeit; keine 
Binde; bat —— ui ei 25. Place, 
n 


Geſucht: Junges, fleikiged Münden ſucht Stel⸗ 
beit; l 
ee 


. t ſteti zean 
eg 


een 
ucht: Deutihes Mädchen fuht ER all⸗ 


emeine Barbeit; Tann + 
geln, Bitte, vorzufprehen. 4819 Kaflin Str. 


t ® b Rein ache⸗ 
— — 


Geſucht: sun, es Mädchen fuht irgends 
, tte, vor⸗ 
welche Re an Isar * BEN | 


in befferem rivathene, 2061 M. "elhians ne. n 


SEEN 


Br: 8 


DD 
mamstähe, As Mebfte Ave. 1. Glat Pinten. 
 Gefucht: Deutiches Mäbeten, eingeiwanbert, 
ah alt, * Stelle für —— — 
— ditie vorzuſprechen. W Southport Ave. 


Gefuht: Deutfhe Fran fjuht Stelle, als Lunch⸗ 
a ie * ve. nie vorzuſprechen. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Walde, 
Bügel: und Keinmachpläge, — auch Stelle fur 
Hausarbeit. Miß Lauh, 148 Clybourn Ave. 


G t: Deutſches Mödchen, 14 Ja 
Per Werft — 


Gefucht: Deutihe Walchfreu fuht Walde und 
Reinmade-Pläge. 108 Bingham Sit. 


Gefuht: D W ſchfren ucht Stelle für 
seh ie ce 1506 Mil: 
mwaufee Ave., 2. Flat. 


Sefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für. als 
ee Hausarbeit; fann etwas Zocdhen, Bitte, pers 
önlih vorzufprechen. 373 Weit Erie. Str. 


Gefuht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 922 Elybourn Ape., 1. Flat. 


Gefuht: Deutih-ungarifches Mädchen fuht Stelle 
für gewöhnliche Kausarbeit, oder als Köchin. Bitte, 
derfüntip vorzufprehen. 8727 S. KHalfted Str. 


Gefuht: Friih eingewanderte deutiche Frau fucht 
fe, Bügel» A Hausreinmad:Stellen. ve 
Dearborn Str., 8. Flat. Braun. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Haus. 542 CElybourn Ave., Mrs. 
Werfbing. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge für ei- 
gie Tage der oe. 13. Hoch, 39 Fremoni 


re alt, ſucht 
ve. —38 


Ur all⸗ 


Geſucht: Deutſches Mäd t Stelle 
fu eutfche hen fuch e 5 5 


— Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 
orth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Moniag, Mittwoch und Donnerſtag. 128 Mohawk 
Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau * Wäfche in ober aus 
Ber dem Haus. 243 Eleveland Ave., hinten, unten. 


Gejuht: Frau fuht Pläke zum Wafchen und 
Reinmaden. 582 N. Halfte Str., hinten, unten. 


Geſucht: Mäd wünſcht Stelle für Geſchirr⸗ 
zuu Pre ee Ye Larrabee 
t., oben. 


Gefuht: Deutſches jüdiſches Mädchen ſucht Stelle 
als 2tes Mädchen in beſſerem Hauſe. Kann nähen 
* Handarbeiten. Kanſtein, 205 Archer Avbe., 
at. 


rauen ſuchen gute 


Geſucht: Zwei junge deutſche 
ayton Str. 


Waſchplatze, auhßer' m Hauſe. 56 
Sefu t: Erfte Klaffe öſterreichiſch-ungariſche Res 
Sauront.Racın ei Stellung. 194 — 

tr. mido 


Gefucht: Fleibiges Mädchen, 15 Jahr alt, ſpricht 
englifh und dentih, jucht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. Bitte vorzufpredhen. 3019 Poplar pe. 


Gefuht: Deutjches Mädden fuht Stelle für all: 
gemeine ga: fann auch etivas Tochen. Bitte 
borzufprehen. A471 W. Grie Str. 


rau twünjcht Wafhpläge für Montag, Mittwoch 
J ee LE ennirp Uve., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhes Mäpden juht Stelle f& 
Hausarbeit; 90 Hahre alt. Bitte vorzufprechen 1080 
N. Hamlin pe. mido 


Geſucht: Eine deutſch-⸗ungariſche Frau wünſcht 
Er als Ködin oder Haushälterin. 297 Elybonen 
be. 


Gefuht: Ein junges ftarkes Mädchen juht Stelle 
in einem guten Privathaus. 27 Elybourn Abe. 


Gefut: Frau fuht Wafh-, Bügel: oder Mein 
madhe-Nläße. 544 Larrabee Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Plätze. 
495 N. Vark Ave. mido 


— — —— NT EEE EEE 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
verſteht Dampfheizung und mit Werkzeugen umzu⸗ 
82 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung, auch auf Farm. 14 Biſſell Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Landsleute! 

Nur ein gelernter Schuſter, kein Schneider, kann 
einen paſſenden Stiefel machen; ebenſo kann auch 
nur ein vrofeſſioneller Lehrer von Beruf die eng⸗ 
liſche Sprache beibringen. Nicht Jeder, der ſich als 
Lehrer ausgibt und „Profeſſor“ oder „Doktot“ ti⸗ 
tulirt, hat die Fähigkeit zu unterrichten, wenn er 
auch Engliſch kann. Deshalb glaubt nicht jeder Re⸗ 
klame, ſondern überzeugt Euch perſönlich, daß die 

Chicago School ofSanguages— 
die ältefte, befte und billigfte biefige 
Sprahfehnle ift, und der einzige Plak in Chicago, 
wo Ahr in 4 Monaten unter Gartans 
tie rihtig Englifh lefen-fhreiben 
und fpreden lernen fönnt Tags und 
Abends. Konderjationgmethode. Probelektion frei, 

—— 135 Milwaulee Ave. 
Gde von NRobey Str. und Welt North Une. 
m 


Englisch in 45 Lektionen garantirt; Pribatitunden 
10c; Laos u. Abds., —— „National School“, 
192 W. Divijion, Ede Milwaufce Ave. (Gegr. 1889.) 


Studium 
aller. Art in div. Schulen, auch Abende. Menn 
2 fih bei uns melden erhalten Sie 10-85% 
abatt. 

Educational Adv. Co. 946 Firft National Bldy. 
Privat: Sprahihule für Eingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. fehnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Rochnte, 
ap7,10,14,17 


Machen Sie vorerft einen freien PVerfuh. Ste wer: 
den die Engliide Sprahe befanntlih am Beften, 
frelfften u. bilfigften bet uns erlernen. (Illinois 
College), 29 E. North Abe., 6 Häujer von Sue. 

dim 


Engiifhe Sprade bekanntlich anı beften ges 
lehrt im R.:W. Chicago Bujinek College; negr. 1890 
von Brof. Geo. Jenjien, 1085 Milmaulee Ave,, nahe 
Evergreen Ave, Tags und WÜbende. Preiie mäßig. 

AmzX*egme 


Dadjdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter -biefer Rubrit_2 Cents das Wort), 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwautee Anve Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt fo lange. Direlt von 
unferer yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um mäbere Auss 
tunft und Boranfchläge, die‘ unentgeltlich geliefert 
werben. Xelephon: Humboldt 1828. 24j 


AR Euer Dad befchädigt? Yhr Lönnt ein befferes 
und billigere® Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravıl von der Elaborated Ready Noofing Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ude. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monttlie Abzablung. limz* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer. Nubrit 2 Cents das Wort.) 


BVatente für alle Länder. Robt. Klo & Eo., 911 
Shiller Bidg., 108 Randolpb Str. INp,mifeme® 


Kauft Eure Saden-Einrichtungen bei 


20-2000) 206 208 Wer Mablfen Girake, 
adifon 
Ede Beoria rahe, 
Hier könnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euten Storesffistures erjparen. j 
Neueund gebraugte, 
Vt eiſe * abſolut niedt igſten in Chicago. 


— edenheit gatantirt. 
unjere 
BI U 


emeine Läden u. Berfaufsräume 
238 Wei Mabijon * 
Sage: Den * EB ar ee — 
aar r lie * 
10ag*2 
—GStore Firtures» Räufer— 
Wenn Sie irgenbive Store-Figtureß . gebra 
Iommen Sie gu mir, ebe Sie taufen, ſpare 
—— 
— Baar ade e Ubzablungen. — 


Udo 
2317—219 Milmantee 
Telephon: Monroe 2177. 


nes. 506 


: Kleine‘ Billig. 
R * eat Kleine‘ Sobasfyountafn, * 


vertaufen: Alle Sorten gebrauchtes Bauholz, 
nn * 


— — 


bi 


0 Mut = 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Matt.) 


ent. 3ER Alpare Re 


—— 
—— 


len⸗Office, 3724 Elybourn Ave. 


Fittures 1 allerhand. 


Fe 15 Sub Dat Partition Glas. Bas: 
den „be. 


= en v 
beach tete. berfau 
Baar. oder auf Ie Ab 
te wenn 


en und 
in - Gelb, bei 
Unfere Breife find 


as arbeitslos jeid 
v . 
je niedrigften in der Gtadt, 
u Euch von den den überzeugen 


b iſen⸗Bettſtellen von 75 Gmis; 
et ‚Sortas am. Ge 
m * 
Rugs ah 00 
fen bon ...........—....... 
MHatrager’von .. 
— 5* 8 
n von .. 
Rü 3 —* —— dis 


S ungen, 
ehe —* ee ee . Er 


WVlegander 
2010. und 2%) 


snnn.» 


urniture &Garpei 6% 
Wabaſh Upe., nahe 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 
Boulevard. 


Küden-Dfen und NRug, 9 bei 12, billig au ver— 
kaufen, 7233 47. Str., 1 Treppe. 


Bu verlaufen: Garland Range, 
Flat „G.r 


u — Möbel. 1782 N. Hohne Ave., 
Slat. 


Zu verlaufen: Alte Möbel, Bettſtellen u. Springs, 
Drefſers, Vatior Set und einige überzählige Stüde. 
Store, 190 Webfter Ave., Ede Elifton. 


aushaltungswaaren. Händler 
= % N. Park Ave., 


726 Waſhington 


66 Racine Ave., 


2 


Su verkaufen: 
brauchen nicht vorzujprehen. 694 
2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, faft 
neu, Parlor⸗Set mwerth $90 für 80; Lampe werth 
820 für $6.50; Spiegel, Rugs, KCarpets, Meflings 
bett, Tijche, Stühle, Bilder, Portieren, Uhr, Leders 
Schaufelitühle, Couh, Upright Piand, Nähmafchine, 
Gardinen. 629 NR. Robey Str., nahe BR —* 

a 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Ginrihtung, aud 40 
Prund Gänfefevern; die Wohnung ann au genome 
men ierden, 6 Bintmer, geeignet für Boarders; 
billige Miethe. Kommt ſofort, verlaſſe die Stadt. 
525 Larrabee Straße. dimido 


Bu verfaufen: Haushalt von 3_Bimmern; einzeln 
oder zutfammen. 523 Sedgwid Str., 1. FI. dimi 


Zu verlaufen: eines Parlor Set, großer Leder: 
Schautelftubl, neuer, grüner Plüfhteppiih; wegen 
Ubreiic ehr billig. 632 Wels Str., Flat 1. 
13apr, 110X 


Zu verkaufen: Echtes Leder Parlor:Set, Leder: 
Couch, Teppich, Sideboard, Nähmajhine, Schaufel: 
ftühle, 3 gute Betten, Dreffer, Chiffonier, Tiſch, 
Stühle, fhöne Küchen-Range ufiv.; einzeln ober zu: 
fammen; billig, fofort wegen Abreife. 267 Dayton 
Str., erftes Flat. 12apiw 


Zu verkaufen: Möbel und vollitändige Einrichtung 
eines aus 6 Zimmern beftehenden Flats. Ganze 
Einrichtung ift neu und ‚elegant. Zu erfragen 267 
Lincoln Ande., 3. Flat, reht3. mbimi 


Verichleudere hHochelegante 12 Zimmer Kauseins 
tihtung, Meffingbetten, Bibliotheks, Parlor: und 
Speifegimmer-Einrichtung, Parlor Set, wertb $400 
für 235: Mabagonn Tiihe, wertb $12 für $l; 
Stühle mwerth $50 für 88; Gardinen, Uhren, Bilder 
fowie bochelegantes Piano, wertb $400 für $100, 
u. f. wm. 2105 Michigan Ave. Tapk* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines $350 Piano, nur ziel 
Monate gebraucht, mit fchönem, großen Ton, wegen 
Abreije, fir $125. 306 Sedgwid Etr., Hinterhaus. 
l4apr, 10% 


Zu verkaufen: Hochelegantes 50 Piano, beites 
abrifat, wenig gebraucht, wegen Verlafien Der 
tadt jehr billig. 682 Wells Sir, Flat 1. 

l4apr, 1m 


40 R. Glart 
midofr 


3: Upright Pianos, Kimball, 
faft neu; feine annehmbare 
Diefel Storage En., 

13ap*% 


Bu verlaufen: Piano, faft neu. 
tr. 


Storage-Berlauf: 
Bradley und Davis, 
BaarsDfferte zurüdgewieſen. 
701 RN. Halited Str. 


PVrächtiged $400 Piano zu Eurem eigenen Preis, 
4 Monate gebraudt. . Robey Str., nabe 
Wider Part. Bi—fr 


$35 laufen Emerjon Piano mit feinem. Ton; in 
guter Berfaffung; muß beute verfauft werden. 401 
Milwautee Ave. 12apim 


Glegantes $40 Upriaht Piano für $95; garan: 
tirt. Leichte Abzahlung. Witel, 955 Lincoln Ave. 
l2aplio& 


Mein elegantes PBiäno, 


Muß Sofort verkaufen: 
TapxX* 


werth 400 für. $100. . 2103 Michigan Are. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f..m.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, Wagen, billig. Sobs 


Zu verkaufen: Echte Buff Codiy-Eier; 15 für 
32.59. 526 Weit Superior Str. 


Zu kaufen geſucht: Frommes, ſtadtgebrochenes 
Buggy: Pferd; nicht theurer ald $75 bis $100. John 
Heim, 704 Melroſe Str. mido 


Unterzeichneter wünfht Wagen und Pferd für irs 
gend eine Route oder Geihäft zu faufen, Kapital 
ift da. SHeney Glaujen, 358 KHaftings Str. 

14ap 1wæ 


Verkaufe billig Stationswagen, Leder Top Yuggy 
und Stanhope ohne Top, fowie Pferdegeihirr. 3636 
Prairie Ave. mido 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtweibchen, jo: 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail. 
Be & Pacific Vogel Store, 2364 €. is 

traße. 


Spottbillig, beinahe neuer Top Wagen und Ges 
ſchirt. 626 Sarrabee Str. mini 


Verde zur verfanfen. 80 Pferde und Stuten, ges 
brauht von Brauereien, GErpreß-Geiellihaiten und 
Department:fäden, iviegen von 900 bis 17 fb.; 
einige Stuten jind trähtig, $20 das Stüd und auf: 
wärt3. Doppelgeihirr 8, Ein Gefpann Pferde frei 
an alle Gifenbahnen geihidt. Levy, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milmaufee Ude. 


Soeben erhalten: 100 Stüd Bug: Kutſchir⸗, 
Farıne und Pferde für. den allgemeinen Gebrauch, 
auh Mared. Hedes Mierd unter Garantie ver: 
Zauft. 599.N. Paulina Str., nahe Milwaufee Ane., 
Mar Tauber. Japım% 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alam, 46 Jadfon Blod., mit Folcy & Williams, 
tod 0 Wepatofuren Dura Gpeztenz Theile, Yabeln 
.; ’ e, 
* Schiffchen für alle Hafdnen Tel. Ser. om 
a 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Befte erfte Gproz. Hype» 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Kod, 
5 Dearborn Str., 7. Floor; Nordfſeite- 
Dffice: 270 North Ave, Erde Durrabee. 


Chattel-Mortgage-Verfauf am Donnerftag, 
15. April, 10 Uhr Morgens. Bertanfe an Pripatper: 
fonen ober hHöcjiten Bieter moderne, gut eingerich 
tete Bäderei, ER YFirtures, guten Willen 
etc.,. gelegen 25812 WM. Madifon Str. dimt 
Frig Rral, Morigagee. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum P2auen zu —— Sinfen. Offen Montag 
und Sam! Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaulee Upe., nahe Pauline 3 

d a 


prompt 


dolp v Elar! Str., Zimm 


Geld zu verfe 


on Sl sie auf zweite Supothel in Summen 
€. Oswald, 


auf bebaute$ Grunbeigent 
orn Gtt., ——— 
12 


€. ©. Bouling, 183 LaSaıle Str. — Erfie 
der Sc { 
eiöhen Slnafus, Zulepten Mall 6 Den dl 


nie en 
ohn ®. Foerfer& Ge, 151 * 
Gier on air Sauie" Golae 


Ken gb an Bi 
EEE EEE pa 
Gelb sum Bauen, teine Rommiffien, keine hbe: 
—— in Sun — 
ar ee 


{ 6 S⸗nt, Banters, 
leihen Geld auf ( 


year, gelbe en" Bude Get 


A Zen 0 
a Mar 


' vermietben; 5 große Kintergimmer von Store 
yoflend Een 3 


ge oder leichte Habritgiwede, 
Dgden Üpe. , 


Zu vermiethen: Aleiner Store, gute Kage, für 
Blumber oder Barber Shop: 168 ter Str, 


u vermiethen: 3 helle Zimmer, Bab und Gas. 
178 Osgood. Str., 2. lat. . 


Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. 210 Mo« 


bawi Sir. 


u vermiethen: Gin guter Saloon, auf der Süd« 
mehtjeite. Adr.: F. Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer; Miethe 85. 
8019 Boplar Ave. 


Zu vermiethen: Vier Helle Zimmer. 586 Racine 
ve. 


Zu vermiethen; 
Famtlie. 355 Milwaukee Abe. 


Zu vermitehen: Moderne 16 Zimmer Brid⸗Reſi⸗ 
denz auf prachtpollem Srundftüd. Miethe $75. 1844 
Oft Briar Place, Braudmann. „  Pdimido 


Zu vermiethen: Kleiner Laden; gute Lage 
Barbierftube. 3801 Honore Str. 


gu vermiethen: Modernes 2 
8 Zimmer. Schönes Grunditüd. 
d5. Braudmann, 1844 Oft Briar Place. 


Bu vermiethen: Saloon, an guter Ede gelegen. 
NRachzufraegn Borm., zwiihen 9 und 12 br, bei 


der Atlas Brewing Eo., 21. und Blue Island Uve. 
Yapr, lot 


5 Zimmer Wohnung an ruhige 
jomi 


für 
dimt 


Miethe U und 
dmdo 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 GentS das Wort.) 
Bu bermiethen: Zimmer mit Board. 428 Yarras 
bee Str. 


Frau wünfht Roomers, 
res Flat. 


Zu vermietben: Sauber möhlirte Zimmer für 1 
oder 2 443 Seminary Upe., nahe But: 


Boarders finden feine Koft, quite Heim; $3.50 per 
Woche, bei finderlojer Frau. 65 Koblenz Str,, 
nabe N. Roben Str. 


Deutfchamerifaniihe Familie müniht 
Herrn, Familienanihluß. FFrontzimmer, 
perger, 1147 Weit Eougreß Str. 


du vermiethen: Zimmer, au für leichten Haus» 
t. 19 Germaniu Place, nahe Lincoln Part. 


473 Wells Str., mittles 


deutſche 
Kochers⸗ 


Verlangt; Anſtändige Roomers, mit oder ohne 
Koſt, bei Wittwe. 416 Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Bimmer, an 
einen oder zivei Herren. 141 Hudfon nve., 2. floor. 


Boarter verlangt in Privatfamilie. 1470 Clys 
bourn Ane. 


Berlengt: 
Rodwell Str. 


Aunger Mann findet gutes Heim bei Wittiwe, mit 
Sohn; Leine anderen Boarders; nahe Lincoln Park. 
Adr.: R. 1%, Übendpoft. 


: Zu vermiethen: Gin möbliertes Stnmmer; $1.50 die 
Woche. 449 Dearborn Abe. 

Bu vermieihben: Schönes, helleg Zimmer an ans 
ftändigen. Herrn. 789 N. Halited Str., 2. Flat. 


Dermiethe freundlich möblirte Zimmer bilfigft an 
deutiche Herren und fyamilien, auch Kochaelegenhetten. 
2509 Urcher Ave., Ede Halited Str., 2. WINE. 


5 N. 


Zwei anftändige Boarders. 
mtja 


Zu bvermiethen: Mädchen findet zz. mit 
Board. 946 Nord Halfted Str., 1. lat, ur N 
d imi 


Deutfhe Dame mwilniht Voarderd. 144 N. Ada 
Str., Ede Grand Ave. dimi 


Zu vermietden: Schön möblirtes Zimmer, modern, 
Dampfheizung, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Part. 9apimX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: 2 junge Männer wünſchen gemüthliches 
Heim bei anſtändigen Leuten. 186 Burling Sir., 
A. Kaufmann. 


Zu miethen geſucht; Anſtändiger Mann winfht 
möblirtes Zimmer; Preisangabe. Wpdr.: U, i 
140, Abendpoft. : 


Zu miethen gefuchs:: Ein möblirte8 Zimmer, bon 
einem Seren, bei deutfcher Damit oder Witime; 
—5 Halſted Str. und Belmont Ave. Adr.: P. 
67, Abendpoſt 


Zu miethen geſucht: Zimmer und Board in kleiner 
en Familie, Norbfeite. Adr.: DO. 511, Abend: 
poft. 


Zu miethen gsfucht: Zwei ältere Damen fuhen 
zwei oder drei nmöblirte Zimmter, mit Rochgelegen» 
beit, fir $8 bis $9 den Monat: würden audh als 
Bezahlung Dafür ein Haus oder flat beauffichtigen, 
Adr.: DO. M. v52, Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Ein junge Mann fuht Bim- 
mer und Koft bei einer alleinftehenden Frau; nahe 
Robey Str. und North Ave. Mbr.: 8. 199, 
Abendpoft. 


gu miethen gefucht: RAubiger Mann fuht fauberes 
Simmer; nahe Chicago Ave. Adr.: 3. 41, Abendpoft. 


di 
Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer, 
nabe North Ave. und Slart Str.; Preisangabe er: 
wünfdt. Adr.: KR. 110, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Hiefige Brauerei fucdht einige 
aute Eden für Saloon, Nordfette vorgezogen. Adr.: 
8. 898 Abendpoft. Yay*t 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen. auf das Beite beiorgt. 
Norbfeite-Öffice: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
aplox 


Joh: Wagner, deutſcher Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadjen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 

Imjimz 
Alb A. K t, d 
Brozejie —* —* — Ad 83 
aefhäfte beiten bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3S Kolleltirungs-Dept. — überall 
— ——— 
National Sant Baliding, Dearborn u. mans: Ei 

u 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
une A — be — Bra —— in allen 
Gerichten. Rath frei. earborn ., Zimmer 
1444. Ubends: 1 Prior Place, nahe R. —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sReceipts u. 5: 
e billigften Raten- in Chicago. 
It biefen 
Agent wird jofort vorſprechen und al 
— ———⏑—⏑ ——— 
vor zuſprechen ........... 
5059 Centr 


— Geld au verlei he — 
auf Eure Möbel, — Pferde, Wagen, Lager, 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn a Geld braucht, fo Tommt zu ums, 
i tönnt, 
— SE raid en eh und der 
toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name 
— — 
* — Dr ⁊ 
Telephone al. Ya*z 
Geld! 23 
Re 
hie a Biano oder uaberes 
q ı “| niedrigen Ras 
—— nen : oder 
dk — * 


Eh 
— Bel, Der. Sim. 46 


fat Gebäude, 6 und 


th’8 wohle 
8 enden 
, befte Sage auf Süd: 


i ⸗ 


lhaft einer der hlen dſten Laden ihrer Art, 
= een Frantpeits vertauft. Eedr guie- 


Beafe, derzufolge nur für feinen dampfgeherzten 
—* * Baſement zu bezahlen ſind. Dies iſt die 
elegenheit einer Lebenszeit und eine Goldgtube für 

die rechte Partie. Nahzufragen Donnerftag von 1 

bis 5 Uhr: 3003 Gottage Groye Ave. 


Delita teſſen⸗ und Fi re⸗Kaufer, aufgepaßt! 
— —* das Doppeite, laufen, wenn * ge⸗ 
nommen, meinen gutgelegenen und ſtets gut jahlen⸗ 
den Grocery⸗ und Fiſhmarlet⸗Store, ſchöne Fixtures 
großer Waarenvorrath; dieſer Vlaß it eine Gold⸗ 
x * guten ei —— —* mıt 
ohnziumer. au eben, wenn ge⸗ 
in . Kommt fofort für jelten offerirte Vele⸗ 


— Ar e Uve., nahe Milmantee Une. 
Gigenthitmer: Adolph Bender, 217 Milmwanter Upe, 


5 Laufen einen feinen Grocery: und Delis 

PR > im Mittelpuntt eines feinen Wohns 
Difteifts gelegen; ohne Konfurreng; ein feines Set 
igtures; bier nette Wohnziumer; Miethe nur 
dis: dies ift eine Goldgrube. Spredt — vor, 
da bies eine Gelegenheit ift, Die fich jelten bietet, 
Store ift gelegen 126 N. Spauiding Ave, Gigen- 
tbümer. Adolph Bender, 217219 Milmaufee Ave, 


Store ift offen morgen bon 10 bis 3 Upr. 
ö— r C — —ñ — — — — — —ñ —ñ — 
2Saloons mit und ohne Buſineß⸗Lunch 
ge —* 35 ———— Delilate ri 3 
i en-Stores, 250; utchers 
tote 8400; Bödereien, von $800--$1500; Kan ⸗ 
nen Milcproute $1000. Wer überhaupt jedes Geihäft 
taufen oder verlaufen will, fomme erſt zu mis 

Fragt Morgens 9. 29 Elybourn Une. 


ee 1 nn 
Großer PLargain! Kaffees, Thees, Grocery, Dry 

ao Grodery, Zinware Store, fon 10 Jahre am 
lag, monatlide Einnahme $1500. Miethe für vier 
mmer $%0, mern jofort genommen $1100, Werth 

9* Kommt, ſeht'san. Fraat Morgens 9. 294 
Ipbourn Abe. 


Dort, ar: Ran MENT I RR 2 TE EEE ER 

Großer Bargain! Berkaufe 5 Cents Theater, bes 
fte Lage Nordfeite, Wochen-Einnahme $150. Grokars 
tig eingerichtet. Goldgrube. Fragt Morgens 9 . 294 
Elybourn e. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Flat, vier feine Bet⸗ 
ten mit eleganter Eintichtung. Habe 8 Roomers 
welches Mieihe zahlen und Gas. Preis 8S550, werth 
das Doppelte. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Un. 


Zu verfaufen: Kleiner Grocery=Store, Candy und 
Tabak. 5 S. Daflen Bind. 


TR einen — 
Zu verkaufen: Ein guter Ed⸗Saloon, Nordſeite. 
Adr.: %. 447, Übenbpoft. 


u verlaufen: Schul-Store, muß fofort, wegen 
adurpett verfauft werden. 1233 Zalman be. 


— ———— ————— 

$185, iwertb $300, Grocery, Gonfectionarh, Candy 
und &Ace:Cream, Zigaaren, Tabat und Notions; — 
feine Firtures. Muß -beitimmt heute verkauft wer- 
den. Pargain für Jemand. Zu erfragen 5251 
Princeton Abe. 


u verfaufen: Wegen hoben Alters, meine feit 
vollen apren betriebene Sattel-Vad Factory; 88500 
erforderlih. 1835 RN. Aihland Ave. 

Bu verkaufen: SaloonsLigens. Adr.: F. 49 
Abendpoft. 


— a in 
Verlaufe 8⸗Kannen-Milchroute, Pferd, 2 Wagen, 
Haus und Siall. 6844 Throop Str. 


Gu verkaufen: Krankbheitshalber 8 Kannen Milch⸗ 
route, 1 Pferd, 2 Wagen, Haus und Barn. Fragt 
6844 Throop Str., nahe 69. Str. mido 


reiner 
Zu "verfaufen: PVäderei, Bäder Shop zu ebener 
Erde. 1297 W. Ban Buren Str. 


——— 

Zu verkaufen: Altetablirtez Roominghaus 2 
Zimmer, alles vermiethet, billig, wenn jofort ges 
nommen. 427 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Ed:Saloon in Fabrikgegend, $600. 
—6d-Saloon, der Eigenthümer hat den Saloon 20 
Jahre, Preis 81200. Veddler Route mit Pfeerd n. 
Wagen M50. 18 South Clinton Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery⸗Store, Pferd, 
Wagen, Busgh; oder einzeln. 121 Center Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende Barbierſtube, auf der 
Nordſeite; wegen Verlafſſen der Stadt. Adr.: A. 
M. 158, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Grocery⸗ und Delikateſſen⸗ 
Laden, wegen Abreiſe. Adr.: A. M. 574, Abend⸗ 
poſt. mido 


Zu verkaufen: Ede Meat Market; altes Geſchäft; 
nur quiler Geſchäfts mann braucht vorzuſprechen. 
Räheres mündlich. Adr.: K. 111, Abendpoſt. 


u verkaufen: Zehn Kannen RMilchgeſchäft, billig; 
ddeilee Apparat. 1356 N. Urtefian be. 


Saloon bilfig zu übernehmen, nur Stod zu faus 
fen, Teamfter und Bridyards Trade. Näheres 104 
W. Montrofe Bio. mifo 


Schnell und billig ein Saloon 
Sehr gutgebendes Geidäft. 
Beliger muB 

mibofr 


Bu, verfaufen: 
beutiches Gafthaus). 
ahe Bahıhof. 408 Dearborn Str. 
nah Deutihland. 


u verlaufen: , SFeinert. jeit jechs Aahren etablirter 
S ec Sigarren:, Xabat:Store, 
nebft Xaundry, Schreibmaterialien, Notions und ‘ce 
Cream; nahe Bart; ven Krankheit; Miethe: $15, 
mit Wohnzimmern. 708 30. Str. / 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, an Lincoln 
Ave., zu ebener Erde. Adr.: P. 264, — 
miſon 


Zu vertaufen: Gitter Ed-Zigarren- und Confec⸗ 
tionerh-Store; wegen Krankheit; jehr billig, wenn 
fofort gefauft. 280 Weit Erie Str. 


1 verkaufen: Meat-Market, alter Piak, wegen 
Geihäftsaufgabe. Zu erfragen 1557 Rn * 
omi 


Zu verkaufen; Gutgehender Meat-Market, deutſche 
Nachbarſchaft. 1510 Greenwood Terrace. momija 


Ein guter Store für Lunchroom und Delikateifen 
2* zu verfaufen. Nachzufragen 2067 N. Clart 
traße. 


Saloon zu verkaufen an Nordfeite. Gute Gelegen: 
heit für Mann, der Bufineß-Lund ferpiren verfteht. 
Dal. Ylak PBrewing Eo., Union und Erie Str. 


Schön eingerichtete3 Reftanrant und 
Cafe ift zu Ihrem eigenen Breife zu ba- 
ben. 814 ©. Halited Str. bimt 


Zu verfaufen: Billig, gutgehender rocerhftore. 
Verlaffe die Stadt. Maurer, 1016 51. Place, ein 
Blodk weſtlich von Halfte Str. 13ap, 1w 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Hotel 
Rooming-Haus. Zu erfragen am Platz. 
Schuetz, 5800 Sheffield Ave., Ede Lill Ave. 


Zu verklaufen: Gutgehender Saloon auf der Rord: 
feite. Eigenthümer zieht fih vom Geſchäft zurüc. 
Radyzufragen : Morgens „wilden 9-11, North 
MWeftern ar, 781 Elybourn Abe. Yap*? 


RE! verlaufen oder vermiethen: Bladfmith«-Shop 
und Haus, gute deutiche Gegend. William Mobb, 
Manheim, Alinsis. dapl 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su artn ie gutgehendes Butcher-Gefhäft. 
—— —* —* F. 451, Abendpoſt. 


Verlangt: Theilhaber, mit S00, als halben An⸗ 
heil in 10 —— eh nd feinem 
te Aidergchent " Nadpnfragen: 709 "iels 
irt; d jichergelte abzufragen: 

Str., zwiiden 7 hr Morgens und 6 Uhr Abends, 
en N PT — 


jartner gejucht für gutgehendes Geichäft; 500 bis 
1000 lass El pie und Bolifher, Klempner 
oder Ehandeliermader fein. Nahzufragen Abends. 
18 N. Alhland Une. bimi 


einer. Eine Dame oder ältere Berfon, die fi 
J an Hotelgeihäft Englands betheiligen 
till, fnser dafelbft aute Penfion, modurd fi das 
Kapital mit 15 Proz. verzinft. Wgenten zmedios. 
Ade.: PB. 38 Abenppoft. mobimi 


Berſonliches. 
(Anzeigen wmier diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3. 11 & W. bittet, Wdreffe unter ©. 54, 
Abendpoft, niederzulegen. 


Wen örig feld oder Oßren:, Ropfs 
see BES 
en ens Co., 65 Ranbolph, de 


ialiſten. 

tate Str., Chicago. 
Combination Unfalls, Sebens: >» St 

sel Bote Take $ı -; Monat; Männer * 

Ka en SE EEE 

is Meiner, Mor. Efficehunden: 

13 Rehm, omidto 


beiten 
. Bainteratbe ‚ 
(Rorhfeite) Befargen Seine Bros. 2 


mars 


Ars 


Ueberfegungen, chriftlie 
, au 


Mid. Frame⸗ Gebãaude 
een veim Gigenihi; 


Zu vertaufen: Nur $3750, jchönes, i 
PB Flgtaeba ude Bad, Gas: Bu do, 
an. Melroje Str.;' leicbte Adzablungen. 1 

Zohn Heim, 1713 NR. ihland Wpe, 


Zu verkaufen: Nur’ $5650, groß a 
mit zwei Gaßinmer fFlats, — a 
Wlats; Bad, a8; 2. Floor, und 8 Flatd auf dem 
eriten Floor. Gine 5= und ziwei deßimmer und eine 
Ssdimmer Cottage auf der nächken Lot; Bad, Bas; 
feine dunklen Zimmer im ganzen Gebaude; Mieth- 
etivr 80 monatlih. Nahe Addifon Ave. und Aih- 
Iend Ave. Bequem zur Rapenstuoods ochbahn⸗ 
ftation. Nur K100 Baar; Reft leichte Zahlungen. 

Yon Heim, 1713 R. Albland Ape,, nahe Belmont. 

wide 


5.4-Biauner Pat. 


— —— 
Zu verfaufen: Racine Ave., zwei Frame Wohn 
bäufer, Pad und Gas, Miethe 

3 bei 125, Werth $6500, *4 Ye 

Fred Ruedel, 283 6, Rortd Ave, 
IdepimX 

Zu verlaufen: Cottage, vier Simmer und 
Bajement; Straße aspbafti & 3 ⸗ 
sablung. Schaedier, 1638 I mar BO: ur: 


ee era 2 
Zu verlaufen: 160 Biffel Str Srichaus, pei 


lats, ije 6 Zimmer und Bad, Keller und großer * 


achboden, in gutem Zuſt nabe 
Hohbahnftation. Eigen? ine in? — ont 

Zu verlaufen: 2-ftödiges i ⸗ 
ment. gen wie Miet — MR. Sms 
Lopeineih, 2 Sincoln Aue, Tel —— 
47. Hma,momdefr” 


Zu derkaufen: — Ein „Snap? — feines moders 
nes 2sfylat HyramesGebäude, 5 und a Os⸗ 
o0d EStr., nahe Grace, j Block von Hochbahn⸗ 
ation und Strahenbadn Preis 4000 wenn jo: 
ort gelauft. Geht Euch dies fider am. 
Grant Bed, 346 Oft Irving Part = 
amifr 


Beines_ 2: Flat BriksGehäude, 6 
urnace-Heizung, Gichenverfleibung, 
n ementsfFloor, afchtäpfe, alles mo: 
dern, 30 Fuß Lot, Kamilton Ape., nahe Acbing 
Part Boulevard. Mreis 86500. Kommt zu 
Grant Bed, 6 Oft Irving Park Biod. 


famifr 


in ee 
Billig gu verfaufen: Mehrere fürzlich bei ung gum 
Verkauf eingeſchtiebene 2und Z3⸗ſtödige Brid⸗ und 
Framegebãude auf der Nordſeite, beſonders ben 
chbahnftatioren in Late View, Ravenswood und 
Edgemwater entlang. Tanich in manchen Fällen berüds 
ſichtigt. Häuſer auf Beftellung gebaut. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Upe., 
Ede Webfter Ave, Phone: Sincoln 540. 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude an Elybourn Ave., 
a ae —— modern, 8 Fuk Lot, 300 
‚ Reit mona i i i di 
—— id wie Mietpe, Shlüjfel in 1452 
Koeitter & Zander, ® Dearborn Str. 


‚Bu verkaufen: Cosjchlagen eines Ne aſſes: zwei⸗ 
ſtöciges Framegcbäude, zwei 4 — — mit 
* — = 1235 Stüd, ol Str., öftlich 

m Southport Ave., ne $4500. Ma Offerten. 
Näheres: John Bobel, 969 Gouibport Mor 

dimido 


en ee En eh ae ee 
u verlaufen: Schöne Cotinge, 6 Zimmer, hohes 
—8 $1900; 8500 baar, M AR le 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mzdimija* 


— —— 
du —— Ei RE Eenter Str., 2% 
at „rame, 4 Zimmer Cottage hinten, Asphalt 
= Preis $4500. an * 
40 Garfield Ave., 8-Flat Bridhaus, Ofen⸗ 
— PR ee hsen, Stein 
‚, Eifenzaun, altftraße reis 310,000. 

Eigenthümer 39 Bifjell Str. ’ 30 


Zu verkaufen: 369 Biſſell Straße nahe ullerton 
Ude. Hochbahnftation, 11 Zimmer Haus, tete 
ung, OD Fuß Front, Asphalifttake; muß verkaufen. 
igenthlimer Biliell Straße, Uaplwx 


u ne ER 
Zu verlaufen: — Bargain — Beſeht 2989 Glares 
mont Wbe., nahe Pelle Plain Ape.; moderne 5: 
Zimmer Cottage, Bajement und Attic. Preis $2500 
oder befte Dfferte. $300 Baar, $10 monatlich. 
Frank Bed, 346 Oft Irving Park Bivop, 
10apim 


Zu verkaufen: In North Ravenswood, 30 Fuh 
Sotten, de und 6-Bimmer Kottages, $3200; $150 


Baar, 
Contlin & Eo., 1619 Lincoln Ape. 
7m;,t* 


Yu verkaufen: 
| eg jedes, 
ad und Gas, 


Nordweitieite. 
Zu verfanfen: Neunsgimmer Brid:Mohnhaus, 
Dampfheizung, 82600. arteng, 1889 Milmaufer 
Ude., nahe California Ape., 2. Floor. mifrfe 


Rene 6:Zimmer Bridefylats, $5500, 
Martens, 1889 Milmaudee Aoe., nabe 
mifrſa 


Bargain! 
Lot 374 Fuß. 
California Ave. 


Zu verkaufen: Weit Irving Bart Flat Gebäude, 
nahe Milwanfee Une. und ring Park Biod., 2 
fat3, 5 Zimmer jedes. Bad, heißes und kaltes 
affer, Hartholz: Fußböden, Zement = Seiteniwege, 
Gas Firtures, Rouleaug u. f. w. große Lot, Preis 
. Nur $500 Baar. Biveigoffice: Milwaukee 
Ave. und Irving Park Boulevard. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

famomifr 


Beitfeite. 

Bu verfaufen: Feines neuch Gebäude, Laden ımd 
Hlats; für $740 vermiethet; Lot 50 bei 175. Auch 
berfaufe gutes Bädergeihäft, da ib Stadt verlafie; 
eleganter PBlat für den reiten Dann, 
Madifon Str., oberes flat. 


$2000 taufen I4ftöd,. Cottage, am Ridgeiwap pe., 
—— Huron und Ohio Str.; in feinem Zuſtande; 
acadamized Straße; — — geringe 
Anzahlung, Reit. ivie iethe. Nachzufragen: IJ. 
Leverington, 277 R. Hamlin Ave. mijon 


Borftädte. 
Zu verlaufen: Gutes Bridhaus, Bädere, Konkret: 
Bajement, neu.  Welig Rufo, 198 Gaft 3. Str., 
Chicago Heigbis, I. l4apr,iio 


Sarmlänberelen. 

Die frühen Obfi-Lländereien. 

5, 10, %, 30 Weres, im Herzen. des California 
Drangen:Hain und Weintrauben:Diftrilts, wo man 
$100 ver Ader erzielt an Kartoffeln und Yuderrüben 
und Gemitie jeder Urt, das mit großen Brofiten 
verfauft wird, während Eure Bäume jung iind; 
fer ift der befte Markt dirctt in der Nähe: gute 
hulen, Rirhen; teine Ernte-ehlihläge; 2 und 5 
Ernten jährlih:; feine Bezahlung fir Waiferrechte; 
wir verkaufen Land mit Wafferreht für 2100 per 
Ucre; ein Drittel Baar und Reft vierteljährlich zu 
5% Baar und $1.00 per Acre monatlih. Bemäifer: 
te8 Land ift ein base Erfolg; feine Ernte-Fehl⸗ 
fhläge; fofortige Belitergreifung: leichte Zahlungen. 
Vsir find überzengt, dab es fjih bezahlen micd, 
denn mir Haben das Land, den Boden, das Flima, 
den Marlt und die Gifenbahnen bei der Hand; 
Straßenbahnen. Das San Yoaquin:Thal hat das 
feinfte Klima in Californien. Gejellfihaft mit 
$100,000 Rapital und den beften Bant:-Empfehlungen. 
8. ®. Krampe, Agent für die Borter Sand. &o., 
Zimmer %, 1% La Sale Str., Chicago. i 
4apfonmilıe 


Dentihe Rolontie Elberta. 
Baldwin County, Alabamn. 
Elberta Waſſer; Iberta Klimn: 
Elberta Pfirſiſche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-Erzeugniſſe. 
Allesberühmt. 
Das beſte Land und das billigfte Land. 
8. vo. b. Lei & Co., 


164 Oft North Ave., Zimmer 5. 
18ap 1wã 


Urbetter! 
Rommt nah Taylor Eounty, Bis, 


two noch gutes Land zu annehmbareme PBreife in ber 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben ift. Weich 
ilufteirtes Pamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
a 7 a —— Aſſociation 
oun numi — 

er Ye, Bis. löng,im 


Prahivole OD Wider Midi 
Vich«Geräthfchaften, 8 ll 


Qu verfaufen: 
arm, neue Haus, 
n Roggen. Zu erfragen beim Gigenthümer. 
Elybourn Ave. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Eine gute 80 
Are Farm in Mihigen, gegen Chicagoer Gigen- 
tbum, Näheres beim Gigentpümer. Wiedler, 
6459 Rhodes Une. mifa 


—— — 
Großer Tralt Wislonſin Central Railroad Land, 
erabe auf den Markt gebradt; feine Yusiwahl ver» 

ferter — Zum in ig gezogen. Of: 

un onn E 

Dee des OR Morip Mc. Ghica 9 auge 


fanfer: Stevens Voint, * einer deut» 


* — = 12,000 Ein gi 
Ken ee 
s 


d 2 .. 4. 
Norbleitesoffice: 270 Rocie Uns, ale a 


= 
— —— — — — —— — —— 
— — 


2195 Weſt 


9 


x 


a 





t is true, in every sense, ihat 


COLORADO 
as a SUMMER RESORT 
stands high 
Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 

The Popular Route:to Colorado is the 


UNION PACIFIC 


Every inch protected by’Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 
Dining Car Meals;and Service “Best in the World” 


FOR RATES AND INFORMATION — OF 


wW.C. NEIMYER, G. 
120 Jackson Bivd., de In. 


14,2lap 


* se K. W. KEM PF 


N 84 La Salle Str. 
: Srfuine 3. alten Heimalh 


a KSajüte und Zwiſchendeck. 
IBSilige Zahrpreiſe von und nach Europa. 


Bredit - Briefe — Geldfendungen 


— 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
wünfdt. Voraw> vaar bezahlt. 


NZ Bollmahten ak amtlier Beglaubigung, 
BE Borihun auf Erbichaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. 84 La Salle Strasse. 


Sonntags »ffer non 9 bis 12 Uhr. 


Sinanzielles. 
Für Eure 


MW ertbpapiere 
Abftrafte und Berficherung - Bolizen 
fönnt Ahr eine Privat-Safe in unferem 
abſolut feuer⸗ und diebsſicherem Gewölbe 
für weniger als einen Gent pro’Tag mie» 
then. $3.00 per Nah. 
Offen von 9 Vorm. bis 4 Uhr: 
Samftagd von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 


Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


&8 wird deutich, böhmifh unbapolnifdh 
yeiprocen. nn 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waſhington Strafe. 
Rapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin ©. Boremen, Präfibent, 


Dscar U. Bareman, Vigepiilfidänk, 


George N. Neife, Kaflieer. 
John Terborah. Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Kontos mit Korporationen. Firmen unb 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
ben gu den lberalſten Bedingungen ge 
gegengenommen, bie mit fonferba 

Banfführung vereinbar find. urtfrfon* 


Kapital .$2,000,000 
Neberfänß-.....- $900,000 


- GENTRAL 
TRUST 6GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Yinfen 
gur Rate von 3 Ptoz., die Halbe 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet -ein 
Spar: Konto. , 


sttojju‘uinTT 


(GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randoliph Strasse. 
LE CM ne 
Kapitalanlagen: fiderfie au 5% u. 638. 


F ig ! —* 
5z——— 


um gewechfelt. 
reise Huslünfte mänbl a. rifilich 


FRED. MILLER, 


‚00.8 Madison eu 


ap, fa,me,mi* 


Sinanzielleß. 


Bu verkaufen: Ansgefudhte 


Erle Hupolheken 


mit 534 5i8 6 Brosent Binfen in belle 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai.mifamo* 


en 


Kauft einen Nöflgarten! 
Wir offeriven ‚mehrere Taufend Acres 


allerbeite3 Frucht⸗ Warm unb ZTabals 
Sonb in Mubile County, WMlabanta, au, 


825.00 per Ader, 
unb avar sw, Sim „zeanegenben Bebing,, 
ungen, oßte 3 
20 Access, $ J a. $ 6.25 monatlid. 
40 Ucres, $160 Baar, $12.50 monatlid). 
* —* $300 Baar, 825.00 — 22 — 

4, wie man aus jenem exe iu 
path UNE Yahzeg- Subacseiäng Der 
€ 
Gemänigtre Alıııa unb raie 8* 


lelten einer —— — 
3 Wi * N — En ben 


De Man dan’ —X eren Rn 


Henry H. Browner, 
u en der Southern Timder and 
taatton: To, Itmmer 28, 108 man · 
REir. Tape‘ Baalie en. 5 — 


H.Llaussenius& Co. 


gegrünber 1854 hurd 
+H. CLAUSSENIUS. 
Eröfhaflen, Bofmaditen, 
Bediel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsfachen, Rotariats- u. Mechtshurenn, 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bi5 6 Uhr Ubenps. Gnsnine * 12 uses 
b,nifajon® 


Freikarten 
er — —* 
85* die 3* — ee 
A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Gotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
En Ghicage feit 1871. Rn, fr,ie,mit 


Oanadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf bem Bao 
Woche nil iche gen 


e 38 beut !öönen e Lorenafteom 
ie ten allenifgen € 
r len alehegen Dan | 


— oder Tee 
Tenas. I. Shons Gazaflen 177 — 


Alte Kleider neu gemacht, 


von Pe in Arc an 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Phone Lale Bien 1388, 


Seunt.defaän: 2008 M, Haltied Str. 
— 


bevor 


Ynfong März. 


—J——————— iſt im Zei⸗ 

ſeit am Schlickbo⸗ 

zum zufünftigen Nordfees 
Marine der 


—— 
den der 


ftü der jungen 
Grundftein gelegt wurde. Am 17. Yu- | 


It 1869 begrüßte dann die Bevölker⸗ 
ung den König Wilhelm den Griten, 
ber begleitet von den Großherzögen bon 
—2* und Mecklenburg und ſei⸗ 
nem Miniſterpräſidenten von Bismard 
der neuen Kriegsanlage den Namen 
Wilhelmshaven beilegle. Unaufhalt⸗ 
fam hat fic) feither die rlottenftation 
aus einer anfänglich leinen Anfiedel- 
ung zu dem gewaltigen Reichskriegsha⸗ 
fen und zu einem anſehnlichen Gemein⸗ 
weſen erhoben, das ſich von Jahr zu 
Jehr verſchönert und in Kurzem ben 
Charakter einer Großſtadt aufweiſen 
wird. Immer wieder iſt in dem letz⸗ 
ten $ahrzehnt der intenfinften Entiwid- 
lung unjerer Marine der Kaifer in 
Wilhelmshaven erfchienen, um felbft 
Einblick in das ſtetige Anwachſen Wil⸗ 
helmshavens zu gewinnen. 

In dem bekannten Vertrage von 
1853 trat Oldenburg an Preußen ein 
Gebiet von 1079 Hektar ab, und bald 
begannen auf der Spitze des ſogenann⸗ 
ten „Daunsfelder Groden“, nahe der 
tletnen oldenburatfchen Gemeinde Hep- 
peng, bie Arbeiten zur Anlage bes 
Kriegshafens, die faft ununterbrochen 
bis heute weitergeführt mworben find. 
In den erften Jahren hatten biefe Ar- 
beiten ganz außerordentlicd) unter der 
Malaria zu leiden, an der Burchfchnitt- 
lich) 40 Prozent ber Leute, zum Theil 
tödtlich, erfrantten. Heute hat Wil- 
belmshaven, nadhbem die nothmendigen 
Entmwäfferungen erfolgt find und eine 
Wafferleitung für gutes Zrintmwafler 
forgt, von allen Städten Deutjchlands 
die gerinafte Sterblichkeitäziffer auf- 
zumeifen. Das überaus milde Winter- 
flima, der lange prächtige Herbft, die 
herrliche Geeluft mÄnen die Hauptur= 
Tachen dafür fein, nachdem dem Fieber⸗ 
herde im wahren Sinne des Worte 
der Boden enizogen worden ift. 

Als König Wilhelm der Erfte ven 
neuen Kriegshafen feiner Beltimmung 
übergab, glaubte man allgmein, er 
würde ihn „Zollern am Meer“ nen= 
nen, und war über den weniger poetifch 
anmuthenden Namen Wilhelmshaven 
ziemlich enttäufcht. Salt ſchien es, als 
follte der junge Hafen Thon i im nädften 
Sabre Gelegenheit haben, in Ertegerifche 
Aktion zu treten. Der fgeben verjtor- 
bene — damalige Kapitän zur See — 
bon Werner lag mit dem PBanzerjchiff 

„Kronprinz“ auf der Außenjade be- 
reit, doch fam e3 zu feinem Zufam- 
menftoße mit der meit überlegenen 
frangöfifchen Flotte. Inzmwilchen Hatte 
Wilhelmshaven Eifenbahnverbindung 
mit Oldenburg und Bremen erhalten, 
1872 wurbe die erfte Kirche gebaut, 
1870 bi3 1874 entjtanden in der brei- 
ten, mit zwei fehattigen Alleen bejeß- 
ten Mpalbert Straße billenartige 
Wohngebäude für Dffiziere und Beam: 
te und 1872 bi8 1874 das fchloßartige 
Stationsgebäude. Die Gemeinde — 
den Wilhelmsbanen ift, fo fonderbar 
dies Klingen mag, auch heute noch nicht 
Stadt, fondern nur „Gemeinde mit 
ſtädtiſcher Verfaffung und ſtand in 
den folgenden Jahren im Zeichen einer 
ſtetigen geſunden Entwidlung, die je 
doch mit dem zu Beginn der 90er Jah- 
re einfegenden befchleunigten Tempo 
des Ausbaues der Kriegdmarine in ei> 
ne gar zu fchnelle fprunghafte Gangart 
verfiel. Eine übertriebene, ungefunde 
Spefulation, die dadurch herborgeru= 
fen wurde, rächte ſich ſchwer, indem, als 
Rückſchlag, eine empfindliche, wirth: 
Ichaftliche Depreflion eintrat. Heute 
ift Wilhelmshaven eine Stabt von et- 
wa 27,000 Einwohnern. Da man uns 
ter Milhelmshaven ſtillſchweigend auch 
die oldenburgiſchen Gemeinden Bant, 
Heppens und Neuende verſteht, ſo darf 
man von einer Einwohnerzahl von 
70,000 fprechen. Pfähle, mit den preu— 
Bifchen und den oldenburgiichen Yar- 
ben, die in den Hauptitragen auf dem 
-"Frottoir angebracht find, zeigen, daß 
bier zimei beutjche — an⸗ 
einanderſtoßen. Der preußiſche Schutz⸗ 
mann und der oldenburgiſche Gendarm 
walten nur wenige Schritte voneinan⸗ 
ber ihres Amtes. Unter den Bildungs- 
anftalten feien Gymnafium, Oberreal- 
Thule und höhere Töchterfchule herbor- 
gehoben. Weitere Dokumente einer 
höheren Kultur find: eine Gasanftalt, 
ein Schlahthof und — feit einigen 
Mocen eine Benzindrofchte! 

Kunftfreunde fommen bei den fehr 
auten Kammermufilfonzerten und 
beim Iheaterzpflus ded Bremer Stabt- 
theater auf ihre Rechnung. Barietes 
und Kinematographen jorgen in erfter 
Linie für das Amüfement der „blauen 
Jungen“, mern bieje Urlaub haben. 

Der fremde, der Wilhelmshanen 
befucht, empfängt, befonders im Som: 
mer, einen überaus freundlichen Ein- 
drud. Der dicht am Bahnhof gelegene 
Rofengarten fucht feines Gleichen und 
mwurbe denn auch, ald im borigen&om:= 
mer die Neichtagdabgeorbneten Wil- 
beimshapen befuchten, von ihnen und 
dem Staatöfetretär Zirpik gebührend 
bewundert. Die prächtige, mohl zwei 
Kilometer lange Roon Straße, und bie 
ihr »arallellaufende Königftraße, von 
denen bie zulegt genannte an dem ge- 
Shmadool angelegten Kaifer Wilhelm- 

Barf mit dem Kaiferdentmal vorüber: 
Diet, erfreuen durch dad Grüne ihrer 
npflanzungen. Sehr beliebt ift auch) 
der —** RE und ein Spa- 
giergang auf den hohen - Deichen nad 
er „Stranghalle” und nach der „Gift: 
hube“ ift zur Jeit der — oder an 
1 Waflerffäße der Sabe vom Merre- 
e vom Meeres⸗ 
leuchten belebt wird, ne r - 
aber au 


' Manche Wer 
def nk für m 15 Pe 


mumberbare 
einen — 
und Vexwunde erregte. 
2 hatte id em ein ſchrecliche⸗ 
ben feiner techien Hand — 


alle ſtimmten darin überein 
—9 eine Be unmöglich fei und 
bie —* offnun * rohe zu 
retten, barin | ‚ im bie rechte 
Hand abzunehmen. Man kann fich den- 
fen, mit tie geringer Hoffnung ber 


arme Mann fi zu bem. berühmten . 


hinefifchen Arzt Dr. Chan begab, um 
befien Anficht zu hören. Na einge: 
bender Unterfuhung erklärte diefer, 
ihn Heilen zu Fönnen, eine Mitthei- 
lung, bie ber Patient mit Mißtrauen 
entgegennahm. Aber die wunderbaren 
chineſiſchen Arzeneien, von deren Zu: 
ſammenſetzung und Wirkung die euro— 
päiſche und amerikaniſche Wifſenſchaft 
ſich nichts träumen läßt, verſagten auch 
diesmal ihre Wirkung nicht. Die Hand 
murbe nicht abgenommen, fonbern 
tollftändig geheilt. 


Mein kieber, leidender Bruder oder Echwe- 
fier, oder wer Du au jein magit, joliteh 
Du in eine fo üble Sage Tommen, wie ich ge: 
weſen bin, jo gebe ih Dir er utges 
meinten Rath, bfeibe Du Bei © & ® 
Chan, wenn der Dir nicht helfen ur wird 
Tir aub ihmwerlih ein anderer helfen fün- 
nen. ch habe Die Erfahrung gemacht. Ach 
hatte männlich eine jehr böje Hand, ivad man 
in Deutich Ywiichens@nochenfreh und Ano- 
Haihwindiucht nemnt, dazu noch die rechte 
Hand, und unjere emeritontf n Aerzte 
— mie nicht helfen. Der Zroft von hu 
mir gaben, war, bah meine Hand : —— 
men erben wirhte; ein fchiperer Kroft, 
mehr. Run aber fiche, dieje Hand hat die ſet 

ieben, ſollteſt Du aber noch im Bweifel 
ein, fo fomme zu mir, hann tannit Du mi 
und aud) Die re jeden. 
u 
G. Heitn a Str,, 
Chicago, 

Zeugniffe, iwie bad ee nd 
au Zaufenben in Dr. Chan’2 Be — 
—* liegen für das Publikum zur * 
ſicht auf. Wer an einer Dee. Blui⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, an Rheu⸗ 
—“ ober Nervöfität Ietbet, foflte 

roßen chineſiſchen Ar suffuden 
eine munderpolle Medi 
ten. Höflihe Behanblung,“ 
tion und Unterfucpung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprehitunben: 9 Borm. bit 8 pr U 
a ER ECH 
44 “vom Kur 
mifon 


im Binnenlande als Krabben befann- 
ten rothen Kruftenthierchen) aus. 

Seht wird das vermuthlich jehr bald 
anders werben und — beffer merben. 
Mit der Fertigftellung der neuen gro- 
hen dritten Hafeneinfahrt, Die fi) in- 
folge einer Reihe technifcher Schwierig- 
feiten außerordentlich nerzögert hat, 
wirb zum fommenden Herbfte ein qro= 
her Theil bes Geichmwabers, das bid- 
ber faft ausfchließlich in Kiel lag, nad 

MWilhelmöhanen verlegt werden. Damit 
wird dem mwirthfchaftlichenDrude, un: 
ter dem „W*haben” — mie e& ber 
Abkürzung halber und nicht ohne tie: 
feren En oft ‚gefchrieben wird — 
zweifellos jet zu leiden hat, ein ganz 
bedeutender Auffhwung folgen. 
Sämmtliche, Lisher ’ertig gemorbenen, 
deutfchen „Dreadnoughts“, d. b., bie 
Ei Kriegafchiffe von 18, 000%on3 

afferberbrängung, find der Nordſee⸗ 
ſtation Wilhel mshaven zugetheilt wor⸗ 
den und auch die nächſtgrößere (18, 200 
Tons) Deutſchlandklaſſe, aus fünf Li— 
nienſchiffen beſtehend, gehört der Nord— 
ſeeſtation an. Wenn man bedenkt, daß 
jedes Schiff dieſer beiden Klaffen 860 
beziv, 729 Köpfe an Bord hat, fo wird 
man verſtehen, was <3 bedeutet, menn 
einige diefer „arauen Gonbeln“ im 
Hafen find. Bisher war bie Kaiferliche 
Werft das Alpha und das Omega ber 
Nordfeeitation, ein Betrieb non einer 
geradezu übermältigenden Größe, ber 
aber doch nicht mehr hinreichte, Wil- 
heimshapen und bie mit ihm verbun⸗ 
denen Oldenburger Gemeinden gut und 
genügend zu ernähren. Nun aber at» 
beiten draußen an ben Deichen taıt= 
fende fleibiger Hände, den Vertheidi⸗ 
gungszuftand Wilhelmshanens zu er- 
böben, den gewaltigen Banzern, die fo 
friedlich auf der grauen Nabe liegen, 
und den fchnellen, Tehmarzen Gefellen, 
den Iorpebobooten, die in den Händen 
ihrer Führer zu fo fürchterlichen * 
ſtrumenten werden können, ein geſi 
ies Heim zu errichten. Was dort am 
Kadebufen durh Menfchenhand und 
Menfchengeiit dem Meere ubgerungen 
worden ift, diefe gewaltigen Deichbau- 


ten, vor denen der yremde bemundernd' 


fteht, das darf ald ein Kulturwerf be> 
zeichnet werden, bem wenig Gleichtwer- 
thiges an dieSeite gejtellt werden kann. 
Nunmehr gehen die Arbeiten ihrerBoll- 
endung entgegen. Millionen und Mil- 
tionen haben fie verfchlungen, aber fie 
waren noihwendig, denn Geegemwalt 
und Reichägemwalt bedingen einander 
gegenfeitig und bie eine fann ohne bie 
andere nicht beitehen! 

MWilhelmshanen, dem fo lange neben 
dem jchönen und reichen Kiel die Rolle 
des Ajchenbrödeld und Mauerblüm- 
hen3 zugemwiefen war, wird fortan ber 
Standort und das Arfenal des — 
tigften Iheiles der beutfche 
fein, und aud bem „Sch 


es oft verädtlich genannt wurde, ae: 


qute a 


lung sa übe 


e - Yene 
te d 
a ——— 


bie bergangene Herr 

fputie in ber Mode fort, und bie Dan« 
bys Thürzten ihr Haar hoch empor, pu= 
derien es ſorgſam in lichtes Weiß und 

To „echte* Pitt ſchlug 
vor, dieſe männliche Euellei u be 
fleuern, und zwar follten die Herren, 
die nicht davon ablaffen wollten, ihr 
Haar zu pudern, dafür jährlich $5 be- 
aahlen. Nur wenige Ausnahmen wa⸗ 
ten borgejehen, fo Seiftliche mit weni- 
ger als $500 Yahreseinfommen, die 


füngeren Dfiziere der Armee und der ia 


Marine und die Väter von zmei verhei- 
satheien Töchtern. Von ber fonberba- 
ren Pubderfteuer erwartete man einen 
Ertrag von $1,000,000 das Jahr. 
Aber Ber fchone Plan fcheiterte; Die 
tonangebenden Herren liehen fich alle 
die „aroße PFrifur* abfchneiden und 
durch ungepuberte gewellie Locken er— 
ſetzen. Dieſe neue Mode wurdeüber— 
all aufgenommen und machte die Pu— 
derſteuer gegenſtandslos. Auch Pitts 
Plan, alle Ladenbeſitzer mit einer Ge⸗ 
winnſteuer von 12 bis 50 Cents zu be⸗ 
legen, ſcheiterte. Beſſeren Erfolg hatie 
die Dienſtbotenſteuer; für jeden weib— 
lichien Dienſtboten mußten 60 Cents 
Steuern, für drei Dienftboten $2,50 
Sabresfteuer entrichtet werben. Die 
Auftionäfteuer, die Pitt einführte,hatte 
ein heiteres Ende. Urfprünglich be- 
trug fie $25 im Jahr. Später wurde 
fie auf $50 das Jahr erhöht und mit 
dieſer Erſchwerung des Auktionshan⸗ 
dels verknüpfte man auf der andern 
Seite eine Erleichterung, die bald miß— 
braucht mwurbe; Die Auftionatoren 
mwurben bon ber Vorfchrift befreit, beim 
Berlauf-von Spirituofen non Fall zu 
ge vorher Erlaubniß einzuholen. 

ataus entmwidelte fi nun ein fehr 
Thmungbafter und lohnender Schnaps- 
handel, jo daß Pitt ſchließlich das Pri⸗ 
vileg aufheben mußte. Vor Pitts Zei⸗ 
ten wurden in England ſogar Gebürt, 
Tod und Heirath zum Gegenſtande der 
Beſteuerung gemacht. Der Herzog, der 
eine Gattin erwählte, mußie für dieſes 
Privileg dem Staate $250 Steuern 
bezahlen; bejchentte die Gemahlin ihn 
mit einem Erben, fo verlangte bas 
Schatzamt $150 und für jeben meite- 
ren Sohn hatte der glüdliche Vater 
#150 zu bezahlen. Bei dem Xobe der 
Gattin flogen in die Staatstaffe $250, 
und auch bei entfernten Verwandten 
mußten entfpredhend Hleinere Iodes- 
fteuern entrichtet werben. Und bdiefe 
Steuer galt, natürlich mit angemeffe- 
ner Ermäßigung, auch) für den Kleinen 
Bürger; der befehrte Yunggefelle, der 
faum $250 Yahreseintommen bejaß, 
mußte für feine Braut 60, Ct3 Steuer 
entrichten und — im glücklichen 
Eheſtand für jeden Sohn 50 Cents. 
Die gleiche a mußte an bie 
Staatskaffe entrichtet werben, imenn 
das Schidfal dem Familienoberhaupte 
eö auferlegte, feine Tyrau ober eines 
feiner Kinder zu Grabe zu tragen. 
Seldft die Stubenten durften das Glüd 
ihres NYunggefellentbums nicht genie- 
Ben. on 1695—1706 mußten alle 
Männer über 25 Yahre, bie fich der 
‚Tozialen Pflicht der Verehelichung ent= 
zogen, je nach ihrem Range eine Steuer 
bezahlen, die zmifchen 50 Cents und 
860 ſchwankte. Die „junggefellenfteuer 
Bpachte dem Staate jährlich $260,000 
ein 


⸗ 


rn 


— WUeberboten. — „Den! Dir nur, 
vorhin fteig' ich in die Irambahn, wie 
eben mein Neffe, der Fahnrich, heraus: 
fteigt, der bemüht Dielen Augenblic 
und pumpt mich an!“ — „Das tft nod 
gar nicht8 gegen meinen Vetter, den 
Studiofus! Der hat neulich, als er 


beim fFürftenempfang mit feiner Vers 


bindung Spalier Jehen mußte, die ne= 
ben —* ſtehende Ehrenjungfrau ange⸗ 
pumpt!“ 

— ‚Ra, nu woll’n wir nocd’n mal,“ 
fagt Mofes, da acht er auf Freundes 
Rath nach drei Monaten zum gmweiten 
Mal baden. 


Der befte dentſche Dono 


heilt Männer 


„Alte —— Sar⸗· 


Wenn einen alten Fall an dem 
ji: 0 Wo en aber, —— F 7 > wel en 
En vr. 
Sun —— 


ſich eine a Bit. felbftbersußte uns den 


I ost J —* Norbfee”. 


— — — — 
Ensliſche Steuern vor 200 Jahren. 


In unſeren der Steuer⸗ 


En 


bei allen neu augeasgenen 


m 
05 mein an Dres . 


Bintailaien verföntih oder oder briefldh frei 


_auberläffige 


andlun 


Private Krankheiten fepneil nadpaftig geheilt aba 
giftige Drognen. 


Krampfaherhrun ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 


Abſanderungen turirt duch meine Originale und 


einfachen 
Bafferbeihwerben geheilt ohne S 


ittef (nur don mir gebraucht). 
neibe n, 


Schmerzen oder Abhaltung nom Beihäft. 
R Suspaliie Seiden nachhaltig geheilt, ganz gleie 


RE Fi ic Yede Spur des "Giftes aus dem 
Körper befeitigt und Yhr jeib nachhaltig geheilt. 
’ Nervonſchwäche ſchnell geheilt und leicht geheilt, 
ww non MER 3 aunen: ven Ahr meine Behandlung anwendet. 


Da F aus » 22 
nner — g heit 


—— u. Gallenſteine ohne Operation ge⸗ 


Sprecht * 38 ieht 2 zum 3 * —26 bt heute mm Ru ig PR. 


DR. . COOK 


en von $1.50 5 


370 S. Siate Str. Chicage, IL. 


-Adhtet genau auf bie Adreffe.— Stunden: Tügl. 9 Vorm. bi3 8 A508, Sonntag nury. IL. 


20ma,.momifr,s 


SCHROEDER 


46535467 


— 


Apothete 


MILWAUNEE 
EHNICAGO AWVE 


mit der Thurmuhr. 


th: 


Kop fschmerzen. 


Ropfichmerzen, PTS 


Schmerzen in den Angäpfeln, 


—— 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in d 
meiſten Fällen durch paſſende —— beſeitigt 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſfen⸗ 
ſcha ftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Genau angemeifene 


Die lUinterfuhung Boitet nichts. 


Släfer find ebenia Killig wie mwertblofe fertige Bril- 


len oder don Unerfabrenen angemefiene. 


— — 
"mr COR. CHIGAGO AVE. 


Ichturireins5 Tagen: 


ee Babe Een * 


ai jehen Mann, her an 


Br 7 * — 


ten an Sage un 


HN 


ännern € 


Maide el —* 


Krampfaderh bruch 
und en 
3 


inen 
ef den. ale —**— Zeus 


Beier die En nachhalti 


Bezahlt nicht für eine erfalglofe Behandlung — nur für eine —B Kur. 
ZDen heile pofitib Magen⸗, Lungen⸗. deber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat⸗Krankheiten 
der Männer 


et beilt, 
Betanitreng» 
Mn Harn ° 


Lungen | 
Brongitia und Dune. T- H 
a 
Ranfultation und 
Unterfudgung frei. 


DR. ZINS, 41 5 


RR 


Beiben, 


H CLARK STR. 


‚Krankheiten -der 


Frauen 


18 hirfkzenzffämergen und anbere 
N. PBeiden nadhaltig Turirt. 
+ Blut-Bergiftung 
+ | und alle Yauffranfheiten, mie 
Biel, Beulen, Aräge, Hlmors 
rhoiden, geſchwollene Drüfen, 
zehrende und bartnäckige Krant · 
heiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Chicago. 


uboiph, vor. 


Spredftunden: 8 Morgens bie 8 Abends. Sonuntags: O Morgens bis 4 — 


Unfer 


Radical Cure Bruchband- 


> 


it das einatae Band, bad au ben aröß- 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher Hält 
und mit der Zeit heilt; rofiet nicht und 
ift geruclos. Angepabt don evfahrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen und 
verfauft unter Garantie, Wir fabriziten 
über 70 Sorten bon Gbe anfw. für ein- 
feitine und bon 81.25 aufwärts für dop- 
peite Bruhbänder, Bummi-Btrümbfe, 
Bandagen und Ulles in unfer Fach Ge⸗ 
dörige au den niebrigften Babrikpreifen. 


HOTTINGER’S 
& BANDAGEN-FABRIK, 


TShurm-Uhr auf bem Gebäude, 
Ede Milmantee und Chicago Ave., 
nehmt Elebator aum 6. Stod. 


Die Geiundheit des 
Mannes 


N fin bö ne But, Ra pe 7 br ‚jsine yo 
Ari chen. A ° 3 ar I mit e einem 
behaftet, ein gar 

——*8 n im ngronung, a 


A een Dart a 355 
An ein Doktor 


Bot . aufgege 5 = I 
Be 
gun € Beni Be 8 — u ie 
eo —— ala ften a 
6* 


zur 
® 


—— Em 
53 W. Adams Etr. 


— — 


THE —*5 ©, 
Da, | Ropr., \ WOLFERTZ, Brttcnt 


ee 9 
Wichtig für Männer. 


Fir — : 


eie Konfultation, 
üde, ou ten Träus 


Wohn 


INSTITUTE, 





dasd und Site - Gefen- | Mg e— | 
iöaften —— tuuft Gum | M UE EEE  5 
Bedarf an hochfeinen Ge- 1 —— 
räthſchaften bei 
Verkauf. 


Po ne, 


E FAIR BUYS STOCK OF 
SPORTING GODDS FIRM 


Ws} Cimeinmati, 0, March 28.-A, den! has 
u 4been cioaed here by which The Fair, the 
—— — store, buys out- 
> i/righ usiness and entfre st 
"eters Arıns. & Ammenition —8 —3 
‚this city for $115,000. The negotlarions on 
the part of The Fair * carried on by 
George W. Montgomery, hn assistant man- 
” ‘ The deni is tlie largest, involving 
» (the nsfer of spo made ' 
ae country, & sülts in removin 
5 —— — —— the — a 
@e 0 e country. 
»jtompany: will confine itself "szelnsiveiy to 
tbe sportiu 


tha — end ot 
— business. -The stock will be s ippet 
0 Chicago. ; where it will be put ou the. 


J 


N ST8 


Ganzes $115,000.00 Wholeſal⸗ und Retail Lager der Peters Arms & Sporting 


60093 Ev. von Gincinnati, Ohio, enthaltend jede Barietät von 


Sport-Waaren ""60c am Dollar an | 3:2: 


mit der Heritellung zu befafien. The Fair war 
*8 2,3 ee d 
EEE TREE CHE REITER 


—* — ne genug JF 
Der größte Einzel-Einkauf und der größte Verkauf der je in der Geſchichte des 
Sportwaaren-Geſchäfts dageweſen iſt. Kommt jetzt und deckt Euren Bedarf. 


um das ganze Wholejale- u. Retail-Zager gu 
“ übernehmen, deswegen erhielten mir e3 
&3 umfaßt eine vollftändige Partie von Sportingiaaren und ebenfo mandje Ar⸗ 
umd Heine Scheren, Tafchen-Mefferwaaren und Fleifhermeifer, Hunde » Halsbänder, 


Diefe Yirma war eine der größ⸗ 
ode r ten Händler in Sportwagren. 
Sie waren Fabritanten, Großhändler u, Mleins 


Baufh und Bogen für 60c am. Dollar, 


Wir können keine Preife angeben, weil das Lager zu groß und zu berfchieden it. 
tifel die in-unferm regulären Sportingwaaren-Lager nicht gefunden werben, 3. ®.: Rafirmeffer, „Safety*-Rafirmefjer und Abziehriemen, Rafir-Geife, große 
Hunde-Medizin, Pfropfenzieher, Athletic-Schuhe in allen Sorten, und Athletic-Kleider, welche alle in diefem Verfauf eingefchloffen fein werden am 3 weiten Floor. 


"60 am Dollar ift das hödfle was wir fürirgeud elmas von dem Peters Lager verlangen; viele kleine Partien werden zu 50c, 40c u. fogar 30c am Dollar verkauft 
50r am Bollar 11 005 Homme was wur ur urgeuo eiwas von oem peitee m nn 


n ertra Raum eingeräumt den wir am zweiten Yloor entbehren tonnten. Wir werden das allermöglichfte thun 
Das ift Alles was wir zu jagen haben — der Reft ift Eure Sache, 


\ 


Mir haben alle die ertra Verkäufer angeftellt deren wir habhaft werben konnten, und diefen Verfaufswaaren für Sports-Männer und Sportö-Frauen allen 
Sm. Euch) zu befriedigen wenn Ihr Euch zu diefem Verkauf einfindet. Wenn Jhr Euren Saifon-Bedarf zu annähernd, haldem Preife erhalten wollt, dies it Eure großartige Gelegenheit. 


Der Berkauf beginnt morgen, 15. April, um 8:30 Morgens. Gr dauert fort bis alles verfauft iit. 


3um Beiipiel: 
Smith & Weſſon 


Revolver 


Neue Arten u. 1903 Mo— 
delle, 32Kaliber. Vernickelt 
od. bläulich. Peters Preis- 
Kifte $17.75. Unfer Breis 


Tennis : Urtitel 


Cämmtlich zu 60c am Dollar. 


J 


Zzum Beiſpiel: Zum Beiſpiel: 


Golf-Ballen Stahl-Angelrutgen 


Auswahl von 250 Dub. Hastell ’ 
— — Nr. 10, Kemp⸗ Drei Gelente und Butt, 
fhall Flyer, True Flite (Nur 1 Kork - Griff, in allen Län- 
Dugend an jeden Kunden.) gen, PBeterd Preis $1.50, 

Peter8 Preis $6 —— —— 


Zum Beiſpiel: 


Official League 
Baſeballs, 


Peters Preis 1.25 dasStück 
unſer Preis 


Golf. Artitel 


‚10 


Fiih-Geräthe 


Ale zu 60c oder weniger am Dollar. 


+ Taufende aller Sorten von 
Angelruihen ; Rods, von allen Facons, Grö— 
Ben und Längen für Fifchen mit Fliegen, Bait Caft: 
ing und Still Fiſchen, einſchließlich: 

Leonard Briſtol Steel Montague 
Rainbow Sampfon U. T. K. 


Hunderte von allen Sorten von Reels, 
Reels einſchließend: 
Shakeſpeare 


Milan 
Blue Graß Simplex Montague 
Carlton 


Pilueger Gayle 


Es iſt unmöglich, alle Varietäten von 
if Leine: feidenen, Beinen und maflerdichten 
Kine: anzuführen, an Karten, Spulen, Seins u. Hant3— 
fämmtlidy zu 40cbis 6c amı Dollar, eingefchloffen, eine 
volle Auswahl von N h 
Martins Kingfiiher Lines. 


Alle Sorten von Stkinners Spoon3 


Heddons Dowagiac Minnows, Succeß und Baragın Min- 
now Gimer. Orvis Minnow Fallen. Landing Nets, Min- 
now Meise, Forellen- Körbe 1. f. w. 


Raſirmeſſer, Abziehriemen, Hones u. f. w. — 
Ein großes Sortiment, einſchließlich Sicherheits⸗ 
Rafirmefjer, wie Gilletts, Ever-Ready, Arnold, 
Gem, Zinn, Morton und Model. Einfache Rafir- 
mefjer, wie 9. 9. Morley, 03. Rogers, Nas. 
Scott, Peters Limited, Felt Bad u. and. Stan- 
Hard Fabrikate. Steopd von ruffiichem Leder, 
Rorpoife He: Sunafad, Happy 
Tbougbkuiäieiffenbac L 


wmer 


Tak⸗a⸗part 


„or s sr ” 2 PATE 
0. % 4 ö ; 
Frühjahr: Kleider für Männer und Knaben 
Dies große Sportingwaaren-Greignik bringt Euch in enge Berührung zu unferm Kleiver-Departme 
den Schritt herüber thut und Euch befannt macht mit ein paar Sachen welche Eud) die Augen öffnen werden‘ 
Eine meitgre.Sendung von „Fad“-Kleider, die Gefhäfte-Bringer der Saifon für uns. Kleider für jünge 


Männer welche jorgfältig jind — Kleider mit „the Snap“, nach melden andere Geſchäfte ſuchten. 
in einem Sortiment von Stoffen und Farben welche der Raum uns verbietet 


Gewehre und Jagd⸗Artikel — 3 


Ein ftarfe Anziehungstraft von Peters &o.’3 Ge- 
Ihäft waren Flinten, Revolver, Munition und Jäger- 
Ausftattungen. hr erhaltet deren Vorrath zu großen 
Herabjegungen. Jhr könnt unfer eigenes Lager zu re= 
gulären Preifen damit vergleichen. 


Ale zu 60c am Dollar. 


| + Alle Sorten in 10,12, 16 und 20 
Slinten: auges, umfaffend: 


8. 6. Smith, 
Remington, 


Sthaca, Barker, 
Wincheſter, Le 
Belgium, 


Fever, 
Worthmore, Marlin, 
Harrington & Richardion, 
Briftol, Fox, Baker. 


Wincheſter, 
Stevens, 


Sauer, 


Gewehre: 
Revolver: 


Marlin, 
Hamilton. 


Smitd & Weffon, SHopfins & Allen, 
Harrington E Richardſon, Stevens, 


Iver Johnſon. 

zr Kleider und Kappen für Jäger, Gewehr— 
Zub ehör: AFutterale, Gewehr und —— 
Holſters, Patronen⸗Gürtel, Expert Tar— 
get Traps, Stahl⸗Scheiben für Schießgallerien, Schießbe⸗ 
darf⸗Werkzeug, zuſammenlegbare Eimer, Körbe für Wild— 
pret und Fiſche. 


Stoffe als Ihr je geſehen habt, aber nicht die Sorte die von Leuten ausgela 


junge Leute ſie ſich anzuſehen bevor ſie kaufen. 
fſehzt. Größen von 32 bis 838 Bruſtmaß, zu 


nt — wit wünſchen daß Iht 


zu erwähnen. — Es ſind andere 


Dan Se &t werben. Wir erfuchen 
Der Preis ift in Eurem Bereich, von ung fo 820 


Das ganze Lager von Peters Companh, alles zu 


60c oder weniger am Dollar, umfaſſend: 


VBorräthig 


Bole Auswahl von „Gold Medal“ r 
eld-Betten, Tiichen, Stühlen und Stool3 — jämmtlich) zu 
0c bi 60c am Lollar. 


3. Mac&regor Clubs ans Holz und Eifen 


Peters fpezielle Clubs ans Holz und Eifen 
Gulf =» Bags — eine vollftändige Aus- 
wahl von Golf-Balfen—befannte Marken 


Baſeball-Artikel 


Waaren jeder Beſchreibung, zu viel, um ſie anfü 
können. „Victor“ und „Peters“ Marken in Baſeballen, 
Fauſthandſchuhen, Handſchuhen, Schlägern u. 

⸗odyear offigielle LeagueBaſeballen. Baſeball Uniformen 


Archery 


Eine große Auswahl in Scheiben, Bogen, Pfeilen, Qui⸗ 
vers und allen nöthigen Zuthaten und 


heilen. 


Rollſchuhe 


Volle Auswahl von Union Hardware Co.'s Rollſchuhen, von 
den billigſten bis zu den beſten Ball Bearing. 


Indian Glubs und Dumbbells 


Ein großes Sortiment, in allen er und Schweren. 
Elub3 in Ebenholg«, Ahorn- und Rofenholg- Politur. 


zufammenlegbaren 


Wright & Ditfons Tennis Radets und Tennis » Vals 
len für Wettjpiele. 

Marfing Tape, Court Marker, Nebe. 

Neb-Pfoften, Radet-Ueberzüge ufm. 

Auch eine volle Auswahl von Peters. fpezieller Marke 
bon Radet3 und allen Zuthaten. 


Sweaters und NHleider 


ee es nn 

Turnangüge, Hofen, Hemden u. Hojen fürAthleten, Ba- 

deanzüge, Running Holen, und eine volle Auswahl im 
Serjeys und Smeaters. 


Schuhe für Athleten. 


Bajebal-Schuhe—8 veridhiedene Facons u. - Sorten, 
fämmtlich zu 60c am Dollar oder weniger. 
Tennis-Schuhe u. Orfords f. Männer; Damen u. Kinder. 


Kegel:Schuhe — Fagd-Stiefel 


Waders für den Forellien-Fang. _ 
Golf-Schuhe, hohe und ausgejchnittene. 
Running: und Numping-Schube. 


Astitel für Hunde 


eter3’ ganzes Lager, einſch. Hunde⸗Kragen. Blanlets, 
Ser irr, Peitſchen, Leaders, beſte Sorte Maulkörbe, wie 
Medford Fanch Goods Co., Stebenſon Bros. und Union 
Hardivare Co. Auch Hunde-Brot u. ⸗Mediginen uſw. 


Meſſerwaaren und Taſchenmeſſer 


Große Auswahl, zu 60c u. weniger am Dollar. 

Taſchenmeſſer und Jackknives, in jeder Beſchrei⸗ 

bung von den wohlfeilſten his zu den feinſten. 

Jager⸗Meſſer. Fleiſchermeſſer und Trauchirmeſ⸗ 

fer, und alle Sorten große u. kleine Scheeren. 
Schraubenzieher— volles Sortiment, in 

jeder Sorte und Facon. 


Gränjahr-Unterzeng: Mufter zur Hälfte 


Unfer großer jährlicher Einkauf und Verkauf der ganzen Mufter-Partien von jeidenem, mercerized Cotton und Balbrig⸗ 
gan und Soifette Unterzeug von Hart Bros. Chicago, und der Ferguſon-MeKiney Co. von St. Louis, alle zu ungefähr der 


Hälfte der regulären Preiſe — Main Floor. 


Alle Sorten von Unterzeug und Pajamas ſind eingeſchloſſen in dieſem Einkauf und Verkauf. Durch 
ſpezielle Bemühungen griffen wir unſerer regulären Saiſon vor um dieſe Muſter-Partten zu erhalten, 
um ſie in Verbindung mit dem Sportingwaaren-Ereigniß zum Verkauf ausbieten zu fönnen. 


In 9 große Bargain:PBartien getheilt. 


 „Marvel’-Anzüge und Top-Coats für Männer, gemacht aus echten reinwollenen Kammgarnen 
Caffimeres, Cheviots, Serge und Thibets, in all ten Varben, die fich gut Heidende Männer wän: 
fhen, jowohl Farben für folhe Männer, die tonjervativ im Gejhmad find. Die Anzüge -find in ver: 
Ihiedenen Facons, garnirt mit dem beiten Bejak, viele mit Seide gefüttert. Die Top-Coats find in 
drei Facons: einfach, Bor und anjchließend, „Butten through“ Fronts. „Ein“ Model sift bis zum 


Rand mit Seide gefüttert. Nie zuvor wurden folhe Werthe zu einem fo popu- 
lären Preis offerirt. Vergleicht unfere Werthe mit benen, die anderswo gezeigt 
werben zu $20 bis $25. Unjer „Morvele- Brei? ift 


Nuffian und Matrojen Blufen -» Anzüge für 
Knaben, mit aMtrofen-, Kadetten- oder Militär: 
Kragen; die Ruffians find einfad) oder doppelbrit- 
fig; fie find gemadt aus Kammgarn, Cheviots 
und Gaffimeres, in allen neuen Farben, ferner in 
blau. Die Stoffe find reine Wolle und fo gut wie 
die $-Anzüge andersivo. Alter 21, 
bi8 8 Jahre. Unjer Spezial-Preis 3 05 
für morgen ift ⸗ 


16.00 


Top = Coats für Knaben, Größen 21, bi 

5 Jahre, in „manniſh“ Facons, welche den 

Knaben ſo gut ſtehen. Sie ſind aus reiner 

Wolle und wir haben ſie in ſchlicht blau, 

braun, roth, grün und Rauchfarbe. Andere 
Geſchäftshäuſer haben ſie und 

verlangen bis zu 86.00 dafür. 3 05 
“ 


Unjere Saijons:Spezialität, 


The Fair's „berfchiedene” Kleider für Anaben-—es find Die verfchiedenften Modelle, bie Ihr 
je gefehen habt, Kleider, Die bejonders diejenigen Knaben anjprechen, die filh herporftechend -Hei- 


den tollen. 


€8 find einfache und doppelprüftige Cutaways mit Patch-Tafchen und fancy Euffs, 


bie Beinkleider haben Bellows Pleat die Seiten hinunter, was den vollen „Peg: m 
Effelt gibt, Größen 11 bis 18 Jahre. Rreige von 12.50 abwärts bis 8.50 


Pr | = 
So reguläre $6.00 
9— 


Partie 1. Beiteht aus Hem- 
den u. Kniehofen für Athleten, 
aud einfaches eguptiiches und 
fancy Balbriggan - Unterzeng, 


die regulären 50c- 
Onalitäten, — Da3 
Stüf zum Preiſe 


bon nur 


Bartie 4. Feine Lisle 
Thread Nnion Suits für Män- 
ner, in, blau, weiß, roin 
und fleifchfarbig, reguläre 


$1.50 und $2.00- 
N Qualitäten, — mor 
Agent, — Da Stück 


Bartie 7. Novia ſeidenes 
Unterzeug für Männer, in 
A mittleren und fchmeren Sor- 
‚QDmalität — für 


ws 
Alten, — unfere 2 9 
5 
"nme 


Partie 2. Hemden und 
Kniehofen für Athleten, feine 
Qualität merceriged Cloth, 
feht wie Seide aus, in roja, 


dns Stüd für 


weiß und blau, 
reguläre $1.00 und 
$1.50 = ®Werthe, — 


Bartie 5.. Cooper HUnion 
Suite, eine fehr feine Qun- 
lität, mercerized und Lißle, 
in weiß :und farbig, dies find 


reguläre $2.50: - 
1.65 


und $3.00- 
Bartie 8. Mufter-Bajamas, 


Suits — 

für 

Ferguſon-MeKinney's ganze 
Mufter - Partie von Baja- 


mad, im MWerthe 
von $150 und 
1.00, fpezich zum 


Preife von nur 


Partie 3._ Feine mercerizeb 
Unterhemden und -Hofen, auch 
eine Partie von feinen Lisle 
Nnion Suits, reguläre $1.00- 
und $1.50 - Düta- 
lität, für den mor- 
gigen Berfauf, — 
für nur 


Bartie 6. Novia und 
blaufeidenes Unterzeug für 
Männer, die drei Faden-Qun- 
lität, — der reguläre $3.75- 


Werth, speziell ' 
1.95 


für morgen zum 
Preife von 
nur 

Bartie 9. Daß ganze Mu- 
fter - Partie hochfeiner Pa⸗ 
jamas von Ferguion - Mec- 
Kinney, $2.00, 
$2.50 und $3.00 
werth, — zum . 
Breife von 


Hemden:  VBelichtigt unfere Frühjahrs-Sorten und beachtet die Eigenart der Fabrifate und der Mu- 
Unfere Hemden-Berfäufe nehmen mit jeder Saifon zu. ’ 


Speziell Gummi-Regenmäntel für Anaben, Alter 4—15 Sabre 


Kanit morgen Eure Schuhe und Orfords Großer „Bor⸗Verkauf“ von Zigarren 


Dies iſt eine günſtige Gelegen heit um zu erkennen wie gut unter Scchuh- Departement ausgeſtattet ift. — | — Ihr köonut bei Eurem einmongtlichen Rauchbedarf genug ſparen um eine 
Dies iſt eine gute Gelegenheit zu erfahren wie wir Euch Schuhe die in andern Läden 85 koſten zu 834 verfaufen, — En SI I große Partie Sport:Artifel zu kaufen 


und Schuhe für die andere Läden g8 und 88.50 verlangen für $2,50. Kommt und befichtigt unſer Schuh⸗De⸗ — ba) 
partentent, Main‘ Floor, und laßt uns Euch überzeugen. — | ) 25c importirte LaCarolina Perfectos, Stüch 20c, Kifte mit 25 für 4.93 
+0 %. Lozano Sons & Co. von Tampa, Florida, machen die EI Leifero, eine 


Unfer Lager von MännersSchuhen und »Orforbs zu’ $4 ift das der feinften reinen. Habanna-Figarren; fie gebrauchen reihen, milden Wuelta 
beſte, das wir kennen. 8 find Facfimiles der Schuhläden - Par: Havana Tabak mit einem hochfeinen Argma, das fo felten ift. Wir erlangten 


tien zu $5, wurden für uns gemadht in großen Ouantitäten von 14,000 davon zu einer großen Kerabfefung und offeriren fie zu 
BE ‘ einem fabrifanten feiner Männer:Schuhe, von deffen ganzen Er: einem großen Bargain, die Miller- Größe, wert 85.00 per Kiſte — 


von 50, reduzirt auf 3 für 250; Kiſte von 50 für 
zeugniß vier Fünftel 85 und 86 Sorten ſind. Wir kaufen in gro— Bar le Dur A im ö 
hen Quantitäten für Baargeld zu Zeiten, wenn die Fabriken nicht = Der bbumun.Beöhe, 


- garant. Havana Füllung, feines brei- 
biel zu thun Haben; deshalb erhalten wir liberale Preis-Reduttio- ; gr $8 erhalten und gute Werthe zu | tes Dedblatt, eig gemifht ange: 
U nen. Wir glauben nicht, daß wir zugunften diefer borgüglichen 


tiefem Preis find;rebuzirt nehm rauchende Zigarre; 
Partie zu viel fagen innen. Aus fhivarzem Kid 3. 25 2,20 


JE : auf Te Stüd, Kifte von 50 reg. $3- Werth, Stüd 5e; 50 
und matten Kalbleder, glänzend und farbig, brau: x Red Carl Perfeetot, gemacht don feinen aus: ) 20,000 Greola Berfectos und ot Berieis Bond, ı John Totrey Verfectos 
nes und lohgelbes Kalbleder, die allerneueſten Fa⸗ 4 .00 E 
cons,/ alle zu, per Paar, 


gewählten -fühen — ehted Sumas 1 75, | teanlür 5, lange Rombination roße Werthe für Händler, 
Infere $2.50 Schuhe u. Oxfords für Männer find fo gut 


tra:Dedblatt, a für Se; 50 für Kifte von 0 für 
wie irgend welde $3 Schuhe in Chicago, u; in vielenFällen 


1.95 ſter. 


Spezielle 


La Margettas, große Club Houſe 
Form, reine Habanas, für die wir re⸗ 


A) | 5100.00 Schreib: 
Ä maſchinen, zu $49 
A|Remington Bifible 


F 1 Die allerteueften: $100 Modelle, — ‚die 
ESrift iſt immer in Sicht. -Wir garantiren 


. 2; Rifte s H 
inner Biogies Tange Bil, Kifte 100, De! bei diefem ipez. Verlauf zum niebr. Sees 10€ Bus garen, Sicerie, Be; }. 1.38 
wie and ältere Männer, fämmtlid, dad Paar Rn. 3 Eretin > Bien Sie ins | ‚Bei Bi Berlauf offeriren wir 
——— ——6 ou ‚Bein Beil a 


.  Bigaretten und TZabat 5 Pieifen 
—* —* ee —A und Ernie — ® wir * X — 3* an jeder de —S— e —* und Bas 
— führen. EA 2 
Chte $3 „Welte-Soplenfhuhe für Anaben zu 225. Peine Doz ME BJ; — 


Det & Kufle 1.60 | „Srfiman Souie ze 170) 
fo gut wie Die zu 3.50, alle Facans und Sarten, hohe u. | B Ah jene Mafchine:als volltommen neu und per: t,. * 
ausgeſchnittene Schuhe, Facons f. junge Leute, 9 Port: in jeder Weiſe und 0 5 Aeers, einfeh  oB. 4, 0 SUEBR u: De» ne 
2,50 . j eher dieſelben ko⸗· * don 10, 16 ten . Br * die Man 
Ealf, ihwere Weltfohlen Blixher, paifen, tragen fich und 
| fehen aus wie echte $3 Schuhe, Größ.2% bis 5%, Yaar, 92D 





